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Eongreß und Spredierwahl. 


Wafhington, D. E., 5. Dec. Das 
Abgeordneienhaus hat heute feine Der: 
bandlungen mit der Rarteiderathung be: 
züglich des Sprecheramtes fogut wie erz 
djjnet. Allerdings waren nur demofra: 
tifche Mitglieder zugegen; aber diefelben 
waren fo zahlreich erfchienen, daß die 
Sikung thatfählich jtärker befucht war, 
als fo viele reguläre Congrehjigungen. 

Später: (1.20 Uhr.) Es wurde be: 
Ihlojien, eıne offene Zettelabjtimmung 
vorzunehmen. Man glaubt, daß Dies 
eine Erklärung zugunjten von Grisp 
fei, welcher diejes Verfahren befürmwor: 
tete, während Mills e8 befämpfte. 

Ferner wurde‘ bejchloffen, daß Feine 
Nominationsreden gehalten werden foll: 
ten. 

Das Attentat auf Aufell Sage. 


New Port, 5. Der Der Wahn: 
finnige, welcher, wie geitern erwähnt, 
das Attentat auf den Millionär Rujjell 
Sage machte, ift von Sage al Hyram 
D. Wiljon identificirt worden, befjen 
zerjtüdelte Leiche man einige Zeit nad 
der Erplojion in den Trümmern fand. 
Er hatte vorher eine Million von Sage 
gefordert und darauf die Handtajche mit 
der Bombe von fich gefchleudert. Wil: 
fon war auch fchon aus mehreren Jrren- 
bäufern entjprungen und hatte verjchie: 
dene Gelderprefjungsverfuhe ander: 
wärtS gemadht; erwar etwa 45 Jahre 
alt und von ungewöhnlicher Stärke. 
Geftern Abend madhte Rev. QTalmage 
in Brooklyn den jenjationellen Vorfall 
zum Gegenjtand einer Predigt, worin 
er viel von dem Wohlthätigkeitsjinn 
Nuffel Sages fprah und jein Erjtau: 
nen darüber äußerte, daß ein folcher 
Mann überhaupt Feinde haben Fünne. 
„Des Pudels Kern“ ijt nämlid, daß 
Sage auhb für die Talmage'jche 
Seirche reichlich beigejteuert hat. 

Später: Utica, N. D., 5. Dec. 
Hiram Wilfon, der wahnfinnige Atten- 
täter, ift doc) nicht mit dem jo gräßlich 
Verſtümmelten identiſch. Er ſchläft 
gegenwärtig (1 Uhr Morgens) in ſeinem 
Bette im Staatshoſpital dahier „den 
Schlaf des Gerechten“. 

New York, 5. Dec. Mit dem Zu: 
ſtand des verletzten Ruſſell Sage iſt es 
bei Weitem nicht ſo ſchlimm, als man 
erſt geglaubt hatte. Sage hatte eine 
ruhige Nacht, dictirte heute früh im 
Bett Briefe und empfing viele Glück— 
wunſchdepeſchen. Sein Geſicht iſt aller— 
dings garſtig zerriſſen, und in ſeinem 
Körper ſtecken viele Glasſplitter. 

Sages Schwager Sloeum, der eben— 
falls verletzt wurde, befindet ſich heute 
im Geſchäftsbureau. Den Verletzten in 
den Hoſpitälern geht es verhältnißmäßig 
gut. Noch immer iſt die Perſönlichkeit 
des Attentäters nicht mit Gewißheit feſt— 
zuſtellen; es iſt möglich, daß es doch 
derjenige war, welcher, nebſt dem Clerk 
Norton, getödtet wurde. 


Stapellauf des „Montgomery““. 


Baltimore, 5. Dec. Heute Vor: 
nittag um 11. 13 Uhr wurde der Bun— 
deskreuzer No. 9, welcher den Namen 
„Montgomery“ erhalten hat, von den 
Columbia-Eiſenwerken aus unter den 
üblichen Ceremonien‘ vom Stapel ge— 
laſſen. 

Raukräuber und Dynamiter. 

Bellefontaine, D., 5. Dec. Die 
Geldipinde der „Belle Genire Bant“ 
wurde verflojiene Nacht mit Dynamit 
reiprengt. Bon den Banfräubern wur: 
den etwa 81500 erbeuttt, 1000 in 
Bapiergeld und $500 in Silber. 


0 
SFroftflurm im Vordwefen, 


St. Paul, 5. Dec. Depeichen, die 
heute aus Bambina und Ellendale, N. 
D., eingetroffen find, melden, daß an 
biejen Rläten ein ganz ſchrecklicher Froſt— 
ſturm wüthet, und alle Geſchäfte infolge 
deſſen ſtocken. 

Blaines Sohn im Scheidungsproceß. 


Deadwood, ©. D., 5.. Dec. Frau 
Mary Nevins Blaine jtellte gejtern den 
Antrag auf 810,000 vorläufige Ali- 
mente und 8500 Anwaltsgebühren; am 
20. December wird diefer Antrag ver: 
handelt werden. Die Scheidungsflage 
gab befanntlid) an, daß der Beklagte, 
Names ©. Blaine jr., jeine Gattin vor: 
fäglich verlafjen und hr aud) die Sorge 
für das Feine Kind überlafjen habe. 
Gejtern wurde die urfprüngliche Klage 
und VBorladung annullirt. 


Sebensgefäßrlides Trinkwaffer. 


Burlington, Ja., 5. Dee. Große 
Deforani hat in unferer Stadt die 
Gntdedung hervorgerufen, daß das 
Trintwafjer, welches in den öffentlichen 
Schulen benugt wird, mit Unreinigkeis 
ten gefüllt ijt und thierifchen Stoff der 
gefährlichften Sorte enthält. Die Sa; 
nitätsbehörden werden die Sache weiter 
verfolgen. 

Angekonimene Pampfer. 


New Vorl: 
pool. 

Baltimore: 

giperpool: 
von New York. 

Amſterdam: Schiedam von Balt 
more. 

Rotterdam: DObdamı von New Hort. 

Swinemünde! Stettin von New 


Hort, 
Wetterberidt. 


Für die nächiten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jlinois: Ju Allgemei: 
nen fhön; Weitwinde; nur unbedeutende 
Temperaturveränderung. 


Germanic von River: 


America von Bremen. 
Eiruria und Nomadie 


Deyefien. 


Bahn- Sataftrophe! 
Memphis, 5. Der. 
. * — Raſ— 
Wagen eines nordwärts fahrenden Paſ⸗ 


5; — 
Tenn., Fünf 


leans⸗ & Texas-Bahn entgleiſten heute 
früh zu Evansville, Miſſ. 

Faſt der ganze Zug ſtürzte in's Waſ— 
ſer, und 11 Perſonen ſollen tödtlich, 30 
leichter verletzt ſein! 

Die Berſchreibung reute ihn. 

Lowell, Maſſ., 5. Deec. Ein Mann, 
welcher im Weichbild unſerer Stadt 
lebt, möchte jetzt gerne eine Verſchrei— 
bung annullirt ſehen, die er vor 20 
Jahren ausſtellte, und worin er ſeine 
Leiche für 8310 und anderweitige Vergü— 
tung einem gegenwärtig in Great Falls, 
N. H., praktizirenden Wundarzt über— 
ließ, der ſofort nach erfolgtem Ableben 
davon Beſitz ergreifen ſollte. 

Der Mann, der ſolchermaßen ſeinen 
Körper vorweggab, hat es nämlich ſpä— 
ter in Südamerika zu einem Vermögen 
gebracht; daher möchte er jetzt doch ein 
chriſtliches Begräbniß haben“, ſtatt daß 
die Leiche zerſchnitten, und das Skelett 
einer ärztlichen Hochſchule übergeben 
wird. Die Anwälte, bei denen er ſich 
Rath holte, haben ihm jedoch erklärt, 
die Verſchreibung ſei unbedingt giltig, 
und es’bleibe ihm Höchjtens übrig, jei- 
nen Slörper wieder loszufaufen. Bis 
jett ijt aber der betr. Arzt noch auf Fein 
Kaufgebot, welches ihm der Mann 
machte, eingegangen. 

Distangeblidien Thäter. 

St. Louis, 5. Dec. Zwei ziemlich 
wild ausjehende Männer, welche jich als 
die Brüder Thomas H. und Robert M. 
Kordan bezeichneten, wurden verflofjene 
Nacht in einer Wirthichaft im füdweit: 
lihen Stabttheil verhaftet, unter dem 
Verdadt, die Hauptperjenen bei dem 
jüngjten berühmten Bahnraub zu Glen: 
bale, in der Nähe von hier, gemwefen zu 
fein. Die Beiden geben an, jie feien 
aus Garni, YU., und hätten jich vor 
einigen Tagen hierher begeben, um Ar- 
beit zu finden. Auf den Kinen paßt bie 
Berjonalbejchreibung, welche die ‘Polizei 
von einem der Näuber bejitt, ſehr gut. 
An einer Schlucht etwa eine Meile nörd- 
ih vom Schauplas des NRaubes hat 
man zwei oder drei Keine Segeltuhjäde 
mit Werthpapieren gefunden; man ver- 
muthet, daß die Näuber an jener Stelle 
ihre Beute getheilt haben. 

Die Drandfadiel. 

Spofane, Waih., 5. Dec. Heute 
Vormittag traf aus Coeur d’Alene City, 
daho, die Kunde ein, daß Dort ein 
fchred£liches euer wülhet, und es ganz 
den Anjchein bat, als od die ganze 
Stadt vernichtet würde, 


Berheerender Sirbelſturm. 
Die Fa— 


Muskegon, Mich., 5. Der. 
„Heights 


brik der Gebr. 
Hotel" und eine Anzahl kleinerer Ge— 
bäude in Muskegon Heights wurden 
geſtern durch einen Wirbelſturm in 
Trümmer gelegt. Es iſt ein Wunder, 
daß kein Menſchenleben zu beklagen iſt. 


Die nächſte elektriſche Hinrichtung. 

Albany, NR. Y., 5. Dee. 
neur Hill hat jich geweiger 
teren Uriheilsaufjebub im alle Des 
Martin D. gewähren, ber 
wegen Vord.5 in der fommenden Woche 
„abgeblitt“ werden fol. Der Verthei— 
diger Home batte um einen Aufz | 
[hub von einer Woche eriudt, um | 
neues DBewersmaterial herbeizubringen; | 
der Gouverseur jedoch erwiderte, daf 
er feinen zureichenden Grund hierfür 
! 


Gouver⸗ 


tor wei— 
t, einen wei⸗- 


Loppy 


nd 


chen könne, 


— — — — — 


Ausland. 
„Drenfe* als Schimpfnamen. 
Paris, 5. Dec. Ein geſtriger Vor—⸗ 
fall zeigte wieder, wie tief bei einer ge— 
wiſſen Claſſe Franzoſen alles Preußiſche, 
reſp. Deutſche, verhaßt iſt, — ſogar 
der Name. Zivei Brüder Namens Riſſ— 
man (offenbar deuticher Abjtammung) | 
zankten yich mit einem Nachbar Namens | 
Trobilet, und einer dev Brüder nannte | 
Trobilet einen „Bruffien“.  Yegterer | 
war jchon vorher zornig, aber diejer | 


höchſte Wuth, und eine ſchreckliche Kei— 
lerei war die Folge. Die Frau und 
die Kinder Trobilets ſahen, daß dieſer 
den Kürzeren zog, und eilten ihm zu 
Hilfe. Beiderſeits wurde das Meſſer 


rie dem Kampf ein Ende gemacht hatte, 
zeigte es ſich, daß Frau Trobilet, die 
ſich noch dazu in ausnahmsweiſen Um— 
ſtänden beſindet, ſchwer verletzt war; ein 
12jähriges Söhnchen Trobilets hatte 
einen bedenklichen Stich davon getragen, 
und die beiden Brüder Riſſmann hatten 
Schnittwunden aufzuweifen. 


Dom Bedro geſtorben. 

Paris, 5. Dec. Der braſiliſche Ex— 
Kaiſer Dom Pedro iſt 5 Minuten nad 
Mitternacht im Hotel „Bedford“ geitor: 
ben. Er litt an der Zuderfrankheit, zu 
welcher sich heftiges Fieber geſellte. 
(Dom Pedro wurde am 2. Dec. 1825 
zu Rio de Janeiro geboren, am 7. April | 
1831 zum Kaijer ausgerufen und am 
18. Juli 1841 gekrönt. Geine Regie: 
rung zeichnete fi durch Liberalität aus. 
Bor etwa einem Jahre wurde er unter 
den befannten Umjtänden abgefegt.) 

Aus Brafilien. 

London, 5. Dec, Die „Times“ läßt 
fi berichten: Yangjam, aber jicher 
fcheint die Ruhe in Brafilien zurüdzus 
fchren. General Cajtilo, welden die 
SInjurgenten in Rio Grande do Sul als 
Provincialgouverneur abgejegt hatten, 
hat es abgelehnt, fich wieder einjegen zu 
laffen, und damit einen Streitpuntt be> 
jeitigt. 


: , we, S er 
fagierzuges der Louisviller, New Dr: | 
| 

| 


| Havre, Bordeaur und Marjeille gejtat: 


„Schimpfnamen“ verjeste ihn in „ 
1 
1 


gezogen, und als endlich die Gendarme: 
| 
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Chile und wir. 
Ein fataler Kauf. 

Balparaifo, 5. Dec. Die Thatjache, 
da ein Matroje des amerikanijchen 
Kriegsihiiies „Baltimore“ in beraufc: 
ten Zujtande vor Gericht. erjchien, war 
in mehr als einer Hinficht ‚beflagens- 
wert). Bereits hat der Eriminalrichter 
den Gapitain Schley darauf aufmerkjam | 
gemacht, dar wohl auch die Hauptiurs | 
fache der vielbefprochenen blutigen Un 
ruhen vom 16. October it der Betruns 
fenbheit der amerifanifhden Matrojen 
gelegen habe. Darnadh wäre es feine 
Ueberrafgung, wenn auch die jchlieh- 
liche Entjcheidung des Gerichtshofes in 
diefem Sinne ausftele, während andern: 
falls die Ameritaner auf einen ihnen 
günjtigen Gerichtsſpruch gute Ausfihten 
gehabt hätten. 

Der betrunfene Matroje, der übrigens 
von Geburt ein Engländer ift, wurde 
alsbald auf dem „Baltimore“ Friegäge: 
richtlic) abgeurtheilt; er wird auf 30 
Tage bei Brot und Waijer in Doppel: 
feffeln gelegt und verliert feine Yöhnung 
auf 3 Monate, 

Santiago, 5. Dec. Es wird mit: 
getheilt, dak der Striegsminifter General 
Holly nähjtdem nah Guropa gehen 
wird. Man vermuthet, daß feine Reife 
mit der Ihätigkeit des Kriegsdepart- 
ments zufammenhängt. 

Dem Congreß wurden 16 Anflagen 
im Namen des hilenifchen Volkes gegen 
die früheren Balmeacedijten Claudio Bi: 
cuna, Domingo Godoy, Jsmael Montt, 
Koje M, Carero, Sennor Sana und 
William MeKenna vorgelegt. 

Die Häufer der Angeklagten wurden 
vorher durhfudt, und alle ihre Privat: 
papiere beſchlagnahmt; wahrſcheinlich 
ſind nach letzteren die Anklagen aus— 
gearbeitet worden. Drei der Angeklag— 
ten befinden ſich noch immer unter den 
Fittigen der amerikaniſchen Geſandt— 
ſchaft, die Andern ſind außer Landes. 

Trotz der Proteſte ſeitens des Capi— 
täns Schley veröffentlichen die Behör— 
den noch immer amtliche Briefe betreffs 
des Vorgehens der amerikaniſchen Offi— 
ciere. 

Bon Mexico und Gentralamerika, 

Stadt Mericd, 5. Dec. Hier ijt die 
Nakricht eingetroffen, daß die Drähte 
zwijchen der Stadt Guatemala und Te: 
gieigalpa, der Hauptitadt von Honduz 
ras, von den njurgenten zerjchnitten 
find. Deshalb find von dort feine Nach: 
richten zu erlangen ; doch glaubt man, 
da Die Aufftändifchen an 
gewinnen. 

Heute wird im mericanifchen Kongref 
ber Scheidungs3sGejegentwurf erörtert ; 
derjelbe ijt zu einer nationalen Tages: 
frage geworden, und einige dev hervor: 
ragendjten Nedner Mericos werden fi 
as der Debatte betheiligen. 

In der SanFrancisco-Grube zu Som⸗ 
brele iſt, angeblich infolge der Nachläſſig— 
keit eines Maſchiniſten, ein Dampfkeſſel 
explodirt, wobei 5 Mann ſofort getödtet, 
und außerdem 9 verwundet wurden. 

Der Polizeichef in Puebla, Miguel 
Terrozas, wurde von einem Attentäter, 
welcher hinter einer Thür auf ihn lau— 
erte, in den Rücken geſchoſſen. Man 
glaubt nicht, daß er mit dem Leben da— 
vonkommen wird. 

Heute traf hier die telegraphiſche 
Nachricht ein, daß ein Bote der Wells— 


Fargo'ſchen Expreßgeſellſchaft, Tanne- 


borg, welcher früher Sergeant im ame- 
rikaniſchen Bundesheer war, nach Ver- 
übung bedeutender Unterſchlagungen 
verſchwunden ſei. Einer anderen Nach— 
richt zufolge, wurde die Leiche Tanne— 
borgs, mit allen Zeichen von Gewalt— | 
that, aufgefunden, | 
Anfer Schwein in Frankceid. 

Paris, 5. Dee. Das „Journal Of: 
ficiel“ veröffentlicht heute früh einen | 
Grlaß, wonad) die Einfuhr amerifaniz | 
ſchen Schweinefleifches über Dunkicchen, | 
tet ijt. 

Gegen Zjährigen Dienft. 

Paris, 5. Dec. Die franzöfifchen | 
Beiehlshaber haben fih in Berichten | 
gegen Einführung der 2jährigen Dienit- 
zeit ausgejprocen. 


Die chineſiſchen Anruhen. 


Shanghai, 5. Dec. Die Mongolen 
find wüthend über die Ermordung ihres | 
Fingeborenenfüriten (welcher zum Chris 
jtentgum übergetreien war), und man 
erwartet, daß es jegt erjt recht drunter | 
und drüber gehen wird ! 


Telegraphifche Notizen, 


— 68 ijt jet fejtgeftellt, daß bei 
dem fürzligen Unglüdf an der Koslom: 
Rojtow:Orel: & Griajis-Bahın in Ruf: 
land 31 Perjonen umgetommen find. 


— Die Mutter des Barons Dellard, 
eines hohen Beamten im franzöfifchen 
Kriegäminiiterium, und deren Jofewur: 
den in der Wohnung der Eriteren ermor: 
bet, mit durchſchnittenem Halſe, vorge— 
funden. Das Doppelverbrechen wird 
viel beſprochen. 

— Aus England ſind vier Quäkerde— 
legaten eingetroffen, um die ruſſiſchen 
Hungerbezirke zu beſachen. 

— Mit der größten Schroffheit wird 
gegenwärtig die „Stundiſten“-Secte in 
Rußland verfolgt, welche weit über eine | 
Million Einwohner zählt und der ortho: 
deren griechifch-Fatholiichen Kirche viel 
Abbruch gethan zu haben fcheint. 


— In Berlin und anderen beutfchen 
Städten tritt die Grippe gegenmärtig 
weit bösartiger auf, als vor 2 Jahren. 

— Prinz Theodor, Sohn des verjtor: 
benen Königs Johann von Abejlynien, 
ift in Brüfjel wegen Betheiligung, an 
einer Öffentlihen Balgerei auf eine 
Woche eingeftedt worden, x 


X 


Chieago, Samſtag, 


Boden — 
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Folgen, 


Heinrich Fifcher, ein Mann, der fi 


augenjcheinlih ohne irgend welchen 
Grund das nihtswürdige Vergnügen 
leitete, der Pugmaderin Frau Maur, 
No. 474 Larrabee Str., und dem in 
dem Nahbarhaufe wohnenden Barbier, 
Pie fänumtlien Feniter einzufchlagen, 
muß feinen Uebermuth Taut heutigem 
Urtheil Richter Wheeler’s dur fünf: 
monatlichen Aufenthalt im Arbeitshaufe 
büßen. 


Ein „Straßenkünſtler“. 


Ein Poliziſt von der Station in 
Woodlawn arretirte geſtern einen 
Strolch, welcher auf der Straße gym— 
naſtiſche Uebungen zur Erheiterung der 
Paſſanten zum Beſten gab. Der Name 
des Künſtlers iſt Georg Dryan. Der— 
ſelbe ſtellte ſich z. B. im Rinnſtein auf 
den Kopf, verblieb in dieſer Stellung 
eine Weile und ging dann mit dem Hut 
collectiren. Sobald er einen Nickel 
herausgeſchlagen, ſetzte er denſelben in 
der nächſten Kneipe in Schnaps um und 
begann dann die Vorſtellung von Neuem, 
bis der Poliziſt dem Vergnügen ein 
Ende machte. 

Richter Porter ſandte heute Morgen 
den Verhafteten unter einer Strafe von 
825 nach der Bridewell. 


Ein ſauberes Früchtchen. 


Ein dreizehnjähriger Junge Namens 


den 5. Dezember 1891. — 


| 
| 


| 


Sohn MeNarran jtahl gejtern Abend |. 


am UnionsBahnhofe der eben aus Wis- 
confin hier eingetroffenen Frau Annie 
Brown das Geldtäfhchen mit einem 
Inhalte von etwas über zwei Dollars. 

Heute wurde der troßig dareinblidende 
Sunge vor Richter Blume geführt, der 
an den Delinquenten die Jrage- richtete, 
was er denn mit dem Bortenionnaie ge= 
madht babe. Der Junge leugnete, es 
geitohlen zu haben und wollte daher 
feine Auskunft über den Verbleib des 
Seldtäfgchens geben. Da aber mehrere 
»Berfonen den Diebitahl gejehen hatten, 
und der Nunge, nach Ausjage mehrerer 
Boliziften, überdies Schon mehrmals in 
ähnliche Affaiven verwidelt war, Tief 
der Richter den hoffnungsvollen Jüng: 
ling vorläufig nochmals in die Zelle 
zurüdführen, um ihn mürbe zu machen. 
Gejteht er den Diebitahl veumüthig 


ein, jo wird ihn Der Richter für Dies: 


nal laufen laſſen. 


Noſenbecker⸗Concert. 


Für das morgen Nachmittag um drei 
Uhr in der Nordſeite Turnhalle ſtatt— 
findende Roſenbecker'ſche Concert iſt 
diesmal ein ganz beſonders vorzügliches 
Programm aufgeſtellt worden. Unter 
anderem wird der rühmlichſt bekannte 
Muſikkünſtler Herr Kretſchmar-Krauſe 


auf allgemeines Verlangen ein Rubin- 
ſtein'ſches Piano-Solo zum Vortrag | 


bringen. 


Das Richter⸗Concert. 


Das am 21. November veranſtaltete 
Concert zum Beneſiz des Herrn Prof. 
Otto Richter, welches ſeinerzeit in Folge 
eines 
licher Weiſe geſtört wurde, wird mor-— 


den. Großartige Vorbereitungen ſind 
getroffen worden. Anfang 3 Uhr Nach— 


mittags. 


Die „Abendpoſt“ beſſeißigt ſich eines 


voltsthümlichen und zugleich 
Tones. Deshalb iſt ſie bei dem ganzen 
Deutſchthum Chicagos beliebt. 


— — — 


Telegraphiſche Notizen. 


— Anläßlich der Enthüllungen, welche 
der britiſchen Arbeiter-Commiſſion be— 
treffs des Schankwärterinnenweſens oder 
vielmehr -unweſens gemacht wurden, 
äußert ſich der Wunſch, Plätze mit weib— 


die Taſche geſtohlen zu haben. 


5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ehefreuden. 


Miſter Stippins Verlegenheiten im 
Gerichtszimmer. 


sl 


Sojeph Stippins, wohnhaft im Haufe 
No. 117 Yadjon Str., bezeichnet fi 


jelbjt als einen der unglüdlichiten Che: 


männer unter der Sonne. Er gibt jeden | 
Gent, den er verdient, feiner Frau und | 


diefe behandelt ihn dafür auf das 
Allerfhlimmifte. Geitern, als er nad 
Haufe Fan, fand er jeine Gattin nicht 
vor, und da diejelbe nach halbjtündigem 
Warten no immer nicht erfchien, wurde 
er endlid ungemüthlid. Daraufhin 
erihien zwar die rau, mit ihr zugleich 
aber auch drei Hausleute, welche über 
Stippins herfielen und ihm auf'3 Jänz: 
merlichite. das Fell vollflopften. Bei 
diejer Gelegenheit wurde ein Bett zer: 
brochen, und die liebevolle Gattin ließ 
daraufhin den armen Stippins ein- 
jperren. 

Heute erzählte diejer dem Nichter 
Blume die Gefchichte feiner Leiden. 
Seine Frau ijt eine zungengemwanbdte 
Amerikanerin, er ein des Englischen 
faum fundiger Deutfcher und jo war er 
Ihon in Gefahr, in dem ungleichen 
Kampfe zu unterliegen. Da aber famen 
ihm plößlich die Wunden in’3 Gebädt: 
niß, welche er bei der gejtrigen von jei= 
ner Jrau angejtifteten Balgerei erhal: 
ten hatte, er entblößte rajch feine Brujt 
und zeigte die blutigen Male dem Nic: 
ter, der darob fo gerührt war, daß er, 
fehr zum Mipvergnügen der Hlägerifchen 
Sattin, einen Freifpruch fällte, 

Der arme Stippins Hatte inzwijchen 
in der Hite des Gefechtes ein bei der 
männlichen Toilette faum zu entbehren: 
des Kleidungsitük verloren. Nachdent 
er, von dem Gerichtsdiener darauf auf: 
merfjam gemacht, dem bezüglichen Toi- 
lette-Mangel wieder abgeholfen, verlieh 
Stippins das Gerichtäzimmer und wann 
delt nun feinen dornenvollen Eheweg 
weiter, 


Drunjon auf freiem Fuße, 


Gegen eine Bürgihaft von 81200, 
welde der Schuhwaarenhäündler A. Ras: 
mufjen, von No. 500 Milwaukee Ave., 
jtellte, wurde heute der Weltausitel- 
lungs-Poliziſt Cornelius Munſon aus 
der Unterſuchungshaft entlaſſen. Mun— 
ſon iſt beiläufig derſelbe Poliziſt, wel- 
cher vor einigen Monaten den jungen 
Buchbinder vor deſſen elterlichen Woh— 
nung mit dem Knüppel niederſchlug und 
dafür von der ſtädtiſchen Polizei davon— 
gejagt wurde. 

ini 


Die „„AUbendpoiti‘‘ hat es nie nöthig gehabt, 
ihre Girculation Hinaufzulügen. Sie ift jtetö 
erbötig, alle ihre Angaben au beweiien. 


Kurz und Ne. 


* Names Green wurde gejtern Abend 
mit einer, offenbar von einem Diebjtahle 
herrübrenden, fehr eleganten Retjetajche 
angetroffen. Er ließ sich heute vom 
Nichter wegen „unordentliden Betra: 
gens“ um 25 bejtrafen — leugnete aber 
Die 


Polizei jucht nun den unbekannten Gi: 


Mißverſtändniſſes in ſo bedauer— 


genthümer des geſtohlenen Gutes aus— 
findig zu machen. 
*Ein Detroiter Taſchendieb Namens 


— Charles Ingler, welcher letzte Woche 
gen in Brands Halle wiederholt wer- 


vornehmen 


I 
I 
! 


aus dem dortigen Gefängnig ausgebro- 
Sen war, wurde geitern Abend in der 
Nähe des Weltausftellungsplages ver: 
haftet und wird nach Detroit zurüdges 
jchidt werden. 

* Boliziften verhafteten geitern Abend 
in der Nandolph Str. eine ältere, über: 
aus elegant gekleidete Dame, weil jie 
jinnlo8 betrunfen war. Bor Nichter 
Blume nannte fie ji heute Mary Da: 


| vis, weigerte fich aber, ihre Adrefje an: 


; zugeben. 


licher Bedienung ımler ftrenge polizei= | 


liche Auflicht zu jtellen, jtärter als je. | Str. wohnhafte Bill Hawney made 
iement Basbe Galais, mo kürzlich ber | gejtern Abend in der Desplaines-Str. 


Srubenarbeiter-Sirife jtattfand, wurde | gewaltigen Auflauf. 


— Au Lievin im franzöjiichen Depar- 


die Wohnung des Aufjehers Daubrejje, 
der fih mißliebig gemacht Hatte, durch 
Dynamit zerftört. Die Injafjen jind 
wie durh ein Wunder dem Tode ent: 
gangen. 

— In Minefota und anderwärts 
hat das furdhtbare. Schneegeitöber viele 
Verkehrsjtodungen auf den Bahnen ver: 
urſacht. 

— Carlisle, Pa., nebſt Umgegend 
wurde geſtern ·Nachmittag von dem 
furchtbarſten Sturm betroffen, der je 
das Cumberland-Thal heimgeſucht hat; 
es entſtand ein Schaden von etwa 
$1,000,000. 

— Nicht zwei, fondern drei Bahn: 
züge find bei dem gejtern gemeldeten 
Bahnunglüd in Connecticut zufammen: 
geitoßen. 

— An den gejtern abgelaufenen 7 
Tagen wurden in den Ber, Staaten 304 
Banferotte gemeldet, in Canada 26, 
zufammen aljo 330, gegen 312 in ber: 
jelben Woche des Borjabres und 295 in 
der vorigen Woche. 

— {in St. Paul brad) geitern, wäh: 
rend Ardeiter den Brandicdutt des Ge: 
bäudes von Farwell, Oymun & Co. 
wegräumten, plöglih eine Mauer zu: 
jammen und verjhüttete eine Menge 
Arbeiter; 7 berfelben wurden getödtet 
und 5 verwundet. 

— Aus Haverjiraw, N. N., wird 
gemeldet: 12 mit Badjteinen beladene 
‚Boote, welde von dem Dampfer 
„Townsend“ den Hubdjon BHinunter 
bugjirt wurden, f[hlugen um, und etwa 
20 Perjonen follen ertrunfen fein. — 
Später: Nur 2 find erfrunfen. 


Der Richter bejtrafte die An: 
geflagte um 85. Die angeblide rau 
Davis bezahlte mit einer Hundert:Dol- 


lar:Note und vaujchte fodann aus dem 


Gerichtszimmer. 
* Der im Haufe No. 272 W. 12. 


„Radau“ und veranlakte dadurch einen 
Als er deswegen 


| arretirt-werden jollte, befchimpfte er den 


Poliziften und drohte. Nichter Blume 
bejtrafte heute den Raufbold um $25. 

* An der Unterfuhung gegen den des 
Amportes von Contraftarbeitern ange: 
Elagten Perlmutterwaaren = Fabrifanten 
U. 3. Zeisler werden gegenwärtig vor 
dem Bundes: Commifjär Hoyneeine Anz 
zahl Fabrikanten aus dem Diten als Zeu- 
gen vernommen. Durch das Zeugniß 
diejer Leute foll conjtatirt werden, da 
die Perlmutter = Inbuftrie nicht neu in 
den Ber. Staaten ijt und Zeiäler folg: 
lich fein Recht Hatte, Arbeiter zu impors 
tiren. 

* Geftern Nahmittag wurde der 
verjtorbene Schweizer-Conful, Louis 
Boerlin, unter majjenhafter Betheili- 
gung feiten8 der reunde des Berjtors 
benen nach den Graceland = Friedhof 
zur Ruhe bejtattet. 


* Der bekannte Borlejer und Recitas | 


tor Salter wird am Sonntag Vormittag 
um 11 Uhr unter den Auspicien der „So: 
ciety of Ethical Culture“ im Grand 


Dpera Houfe über das Thema „Gedans | 
fenfreiheit - und Redefreiheit“ jprechen. | 
Der Vortrag wird in englifher Sprade | 


gehalten werden. 

* Tracy A. W. Theel erfuchte heute 
das Kreisgeriht um Aufftellung eines 
Vermögensverwalters für feinen Bater 
Sohn %. TIheel. Diefer befigt das Haus 
No. 253 W. Divifion Str. und zwei 
Baugründe in Glenwood im Gejammt: 
Werthe von 84000. Wie jein Sohn 
angiebt, jo TIheel in Folge von Trunf: 
fucht nicht in der Lage fein, jein Ber: 
mögen jelbft zu- verwalten. 


Die „Abendpoft” 


— hat eine=- 


Tägliche Auflage 


von 


34, 00oO. 





3. Jahrgang. — No. 287. 


Der Batermörder Holz. 


Richter Kettelle gewährt ihm einen 
neuen Prozeß. 

Dem jugendlihe VBatermörder Paul 
Holz, dejien jchauerliches und oft be- 
jprochenes, vor ahresfriit verübtes 
Verbreden unferen Yefern wohl noch in 
friiher Erinnerung jein wir, wurde 
heute von Richter Kettelle ein neuer 
Proze bewilligt. 

Für die neuen Freunde unjeres Blat- 
tes bemerfen wir, da Pauls Jugend 
eine überaus trübe war und er jeit dem 
Tode jeiner Mutter von Seiten feines 


dem Trunfe ergebenen Baters fortgez | e bie 
| durch den Advofaten veranlaft, ein Dos 


jeste Mifhandlungen zu ertragen hatte, 

An dem Abende des 15. Dezembers 
mißhandelte der alte Holz den Jungen 
wieder in erbarmungslofeiter Weije und 
jtieß ihn, der fleißig arbeitete und feinem 
Vater regelrecht feinen Verdienſt abzu— 
liefern pflegte, im die Kalte Nacht 
hinaus. „ Da bemächtigten fich des un: 
glücklichen Menjchentindes jchredliche 
Race: Gedanken und leider gab er ihnen 
Raum. Haßerfüllt fhlih er in das 
Zimmer und mit einem auf dem Tijche 
liegenden Mejjer, welches der alte Holz 
bei feinem Nactmahle benutt hatte, 
durchſchnitt er dem Schlafenden die 
Kehle. 

Der Vatermörder lief daraufhin zur 
Polizeiſtation und meldete, daß ſein 
Vater Selbſtmord begangen hatte. Die 
ſofort zur Stelle eilenden Beamten tra— 
fen noch rechtzeitig genug ein, um von 
den Lippen des Sterbenden die entſetz⸗ 
liche Anklage zu vernehmen, daß Paul 
„Vatermord“ begangen habe. 

Zu Gunſten des Jungen exiſtirte eine 
auf 82000 lautende Police des „Ancient 
Order of United Workmen“, und wurde 
von der Staatsanwaltſchaft angenom— 
men, daß Habſucht das Motiv zu dem 
entſetzlichen Verbrechen geweſen ſei. Die 
Strafe, die den Vatermörder traf, war 
vierzehn Jahre Zuchthaus. Das Be— 
kanntwerden der näheren Umſtände hat 
indeß einer milderen Auffaſſung Raum 
gemacht. 


Einer der „Alten“. 


Mit dem Mitte dieſer Woche verſtor— 
benen Herrn Hermann Fink iſt einer der 
bekannteſten Wirthe der Stadt aus dem 
Leben geſchieden. Fink war in Sachſen 
geboren und kam ſchon früh nach Chi— 
cago. Im Jahre 1866 wandte er ſich 
dem Wirthsgeſchäft zu. Er war einer 
der Gründer des Alten Wirthsvereins, 
welcher vor 13 Jahren in's Leben trat, 
und hatte auch ſchon der 1873 gegrün— 
deten „Liberty League“ angehört. Spä— 
ter betheiligte er ſich an der Gründung 
des Weſtſeite Wirthsvereins, deſſen 


Mitglied er auch bis zu ſeinem Tode 


verblieb. Jahre lang war er Inhaber 
der jetzigen Mouns'ſchen Wirthſchaſt im 
Staatszeitungs-Gehäude und verwaltete 
dann den Schützenpark in Waſhington 
Heights. Seine Beerdigung findet 
morgen Nachmittag um 1 Uhr vom 
Trauerhauſe, No. 12 Waldo Place, 
aus nach Waldheim ſtatt. 
— —— TOR“ 


Dem Criminalgericht überwieſen. 


Richter Severſon überwies 
Harry Majeski, Frank Borſt und F. 
Larzkowski unter je 5700 Bürgſchaft 
dem Criminalgerichte, weil ſie das Ge— 
ſchäft von Louis Monnaſt, No. 260 
Green Str., erbrochen und daraus Meſ— 
ſingwaaren im Werthe von 8400 geſtoh— 
len hatten. Das geſtohlene Gut wurde 
zum größten Theile von Poliziſten im 
Hauſe No. 279 N. Carpenter Str. 
aufgefunden. 

Am Sonntag Abend hatten die Brü— 
der Charles und John Peterſon ein 
junges Mädchen Namens Annie Hand: 
law im Irwing Vark bewußtlos ge— 
macht und ſodann ein unſittliches Atten— 
tat auf ſie ausgeführt. Nichter Sever— 
ſon überwies heute die beiden Unholde 
unter je 3300 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen. 


Geſtohlene Pferdededen. 


James Smith ſtahl geſtern in der 
Randolph Str. eine der „Union Show— 
Caſe Company“ gehörige Pferdedecke, 
im Werthe von 88 und wurde hierfür 
heute auf drei Monate in's Arbeitshaus 
geſchickt. 

Auch Henry Light entzog einem vor 
der Wirthſchaft an der Ecke von Harri— 
ſon und Desplaines Str. auf ſeinen 
Herrn wartenden Pferde die ſchützende 
Hülle, nahm aber auch gleich die Peitſche 
mit. Der Eigenthümer beider Gegen— 
ſtände, der im Hauſe No. 42 Lake Str. 
wohnende Cornelius Steiger, be— 
werthet dieſelben mit 80. Der Richter 
verhängte über den Dieb dieſelbe Strafe, 
wie er ſie dem Smith zudictirt hatte. 


Feuer in der Coot'ſchen Vrauerei. 


Die Stallungen der Cook'ſchen 
Brauerei, am Fuße der 28. Str., wur—⸗ 
den heute Vormittag um 10 Uhr von 
einem Brande heimgeſucht, der einen 
Schaden von etwa 82500 verurſachte, 
und zwei Pferde das Leben koſtete. Die 
übrigen Thiere konnten ſämmtlich, wenn 
auch mit nicht unerheblichen Schwierig⸗ 
keiten gerettet werden. Man ſagt, daß 
ein Funke aus der Pfeife eines der 
Stallburſchen den Brand verurſacht habe. 


Ploͤtzlicher Tod. 


Ein gewiſſer George P. Moore ſtürzte 
heute Nachmittag in der Wirthſchaft No. 
4 S. Water Str. todt nieder. Die 
Leiche wurde nach Klaners Morgue ge⸗ 
bracht. 


— — — — — 
Die „Abendpoſt““ in das auerkaunt beſte 
deutſche Blatt fur kleine Anzeigen. 


heute 





Eine betrogene Frau. 
Sie unterzeichnet ein Dofument, 
deffen Inhalt fie nicht Fennt. 
Robert R. Bates, ‘ein Mitglied der 


Advokatenfirma Mafjon, Ennes & Bas 
tes, hatte heute Vormittag vor Richter 


| Zuley feine jonderbare Handlungsweije 


ı gegenüber jeiner Clientin Bridget Fiß- 


gerald zu erklären. Bates hatte denScheis 
Dungsprozeß der Yrau gegen ihren 


ı Gatten, den Poliziften John K. Fitzge— 
ırald, geführt und ein Dekret, lautend 


auf Scheidung von Tijh und Bett und 


ı Zahlung von monatlid) 320, erwirkt. 


Nach der Scheidung wurde die Frau 


fument zu unterzeichnen, in weldem fie 


' fich verpflichtete, gegen einmalige Zah: 


| 


| entjagen. 


lung von 8300 allen ferneren Anjprüs 
hen an ihren gefchiedenen Gatten zw 
Sie behauptet nun, nicht ges 
wußt zu haben, was in dem erwähnten 
Papier jtand und von den $300 übri- 
gens auch noch. nichts gefehen zu haben. 

Anwalt Bates erklärte die Sachlage 


| damit, daß die Jrau gefagt haben jolle, 


| 


Auf ale Fälle kann Frau Figgerald aber 


fie verzichte auf Alimente und wünſche 
nichtS weiter, al3 gejchieden und dann 
in Ruhe gelaijen zu werden. Außer⸗ 
dem jet ihrem Wunfche, die Möbel bes 
halten zu dürfen, nacdhgelommen wors 
den. 

Richter Tuley erklärte, überzeugt zu 
fein, daß Frau Fitgerald fehr wohl ges 
mwupt habe, was jie unterjchrieb, und 
aus diefem Grunde jprad) er den Advo= 
faten von jeder Verantwortung frei. 


auf Zahlung der 8300 dringen, denn 
der Nachweis, dai fie diefe Summe 
wirklich erhalten hat, ift nicht erbracht 
worden. Ob fie aber jemals etwas be= 
— wird, ijt zum Mindejten frags 
ich. 


Kaltgeitcht. 


Ein Taugenichts von der Mordfeit 
muß auf fjehs Monate in’s Ars/; 
beitshaus. 

James Carr ijt einer jener jugendtis 
hen Taugenichtje, die den jüdlichen 
Theil der Nordjeite unficher maden. 
Die Polizei weiß, daf der Patron Hes 
rumtreiber, faljcyer Spieler, Dieb und 
alles mögliche, nur fein Menjch ijt, der 
ehrliche Arbeit liebt; es ijt den Beamten 
indeß jtets fehr fchwer, ihm und feiner 
Sreundichaft irgend weiche Verbreden 
nadjzuweifen, da die Burichen einerfeits, 
danf der Liebenden VBorjorge gemwifjens 
lojer Anwälte, in ihren Yällen fo gut 
in dem Strafgeſetzbuch Beſcheid wiſſen, 
als der Richter, andererſeits ihnen Ei— 
deshelfer zur Seite ſtehen, von denen 
man die Ueberzeugung hat, daß ſie lü— 
gen, die jedoch, da ihre Angaben mo⸗ 
mentan nicht widerlegt werden können, 


von den Polizeirichtern nicht refuſirt 


werden dürfen. 

Carr verließ ſich heute auf ſein eige— 
nes gutes Glück und glaubte die Hilfe 
ſeiner Spießgeſellen nicht einmal nöthig 
zu haben. Richter Wheeler, dem der 
Tagedieb vorgeführt worden war, nahm 
jedoch keinen Anſtand, ihn trotz ſeines 
gewandten Läugnens auf allgemeine 
Gründe hin auf zwei Monate dem Ars 
beitshaus zu überweijen. Wie fehr er 
mit diefem Urtheil das Rechte getroffen, 
ging aus dem Umftande hervor, daß 
kurz nach deijen Yällung der Polizift 
Loftus dem Kichter einen Mantel vors 
legte, von dem Herr P. Laingold von 
Ko. 22 Park Str. befhwor, daß Carr 
ihn ihm gejtohlen hätte. Herr Wheeler 
verdoppelte daraufhin die Strafe. 


Eoroner Bert will Derkes eins 
fperren. 


Goroner Herb fheint es darauf anges 
legt zu haben, den Straßenbahn: ‚Bas 
von“ Yerkes in fhlimme Unannehmlich 
keiten zu bringen. 

Er theilte heute dem Staatsanwalt 
ihriftlih das Verditt mit, welches bie 
Coroners⸗Geſchworenen in dem Inqueſt 
in Sachen des Todesfalles von George 
Snell, welcher bekanntlich vor etwa acht 
Wochen im Nordſeite-Tunnel von einem 
Kabelbahn-Wagen überfahren und ge⸗— 
tödtet worden iſt, fällten und forderte den 
Staatsanwalt auf, in Erwägung zu 
ziehen, ob Baron Verkes nit nad 
Section 49 des Griminal:Gefeßes, 
wegen Yahrläjfigkeit im Betriebe öffent: 
licher Fuhrwerke, perſönlich verantwort⸗ 
lich zu halten und in Anklagezuſtand zu 
verſetzen ſei. 

Die Coronersgeſchworenen haben be— 
kanntlich in ihrem Verdikte geſagt, daß 
die Nordſeite Straßenbahn-Geſellſchaft 
für die Fahrläſſigkeit im Betriebe ſchwer 
zu tadeln und für den Tod Snells ver⸗ 
antwortlich ſei. 

Sollte der Staatsanwalt mit Coroner 
Hertz einer Meinung ſein, ſo hätte unſer 
Straßenbahn-Magnat möglicherweiſe 
Gefängniß bis zu drei Jahren, oder 
eine Geldjtrafe bis $5000 oder aber 
beides zufammen zu gewärtigen, 


„Abendyof,“ tägliche Auflage über 34,000 


Gerchte Strafe. 


John Hoffmann und Barney Barjies 
wig, zwei noch fehr junge Leute, tours 
den geitern im Kriminalgericht wegen 
FKuppelei zu 4%, rejp. 1 Jahr Zudts 
haus verurtheilt. Sie wurden über- 
führt, eine junge Waije, Namens Bedy 

| Kubinsty, nah dem verrufenen Haufe 
| der Libbie Patterfon, No. 145 ©. Elins 
ton Str., gebradt und dort für unlaus 
tere Zwede gefangen gehalten zu haben. 
Das Mädchen war im jüdifhen Waijens 
haus in Gleveland erzogen worden und 
nah Chicago gefommen, um bier Mes 
ı Ihäftigung zu fuchen, 


Frans 


% 





Die Zeit ift ge: Fayıe zei in se] 
fommen für ı 


die Damen der 
Kord- u. Melt. 
„| Seite, ihre feinen 
Dry Goods in 
der Wähe ihres 
Beims zu Faufen 
und dabei Geld | 
zu fparen. il 


Madison und Peoria Str. 
Clark und Erie Str. 


ommt am 
Abend, um 
während des 
Tages den An: 
drang zu ver: 
meiden, den die- 
fer große Der: 
| fauf ohne 
| Sweifel hervor- | 
rufen wird. | 


Bu Offen Abends bis Weihnachten. 


elta Halbjä 


ähei, ger 


=Kerabjegungs- Derfauf= 


MER in beiden Läden. 


Eine halbe Million Dollars werth feiner Dry Goods, Cloals, een: und Schuhe verjchlendert 


— geopfert — müljen fort ohne Rüdjicht ‚auf Stoftenpreis. 


lichen Bargains. Jeder einzige Artikel wie angezeigt. 


Seiden Dept. 


Blad Satin Rhadames, Blac Faille Frans 65€ 
caife, Blad Gros Graius, werth $1.25, jest 
Gefärbte ndia Sılts, 23 Zoll weit, herunter: © 
bon 75e auf 3% 
‚ &ine Bot gefärbter Glace Giltd, 36 Zoll weit, 8 
‘  merth $1.25, jet 4560 
Quilted Silt Demi. 
27 3oll weit 39e 
Verſchiedene Partien gefärbter Armures 
Ze: Double Wharp Surah3 und 45C 
tinDuceile, werth $1, heruuterinarkirt zu 


Kleiderſtoffe. 


40381. wollener, extra jehwerer Tricot, werth 
39c, jet 
pe ganzwollenes Ladies’ — na 500, 
jegt 


15€ 
19e 
29€ 
39 


—— importirtes Eilf« Finiſhed — 
war 75c, jebt 

54 zöll. ganzwollener Tricot, heruntermarkirt 
sa J 

543bll. ganzwollenes Ladies' Eloth, herunter⸗ 
gelegt von 8öc auf 

543Ö1. ganzwollene franz. Broad Elothe, alle 

sSarben und jchtvarz, werth 52, jest 


Echwere Beaver Yadeis, 
jegt 
Shwarze Eloty Aitrathan-Trimmed 
Sadete, beruntergejegt auf 53.50 
wirklicher Werth $10, S5.2 25 
Kinder und Danıen Ulfterd, Größe 4— 
16 Jahre, werti) $10, jegt 52.75 


Damen Uljterd, Nemmartets und Milär-flappen zu 
50: am Dollar. 


Sirumpfunaren u. Anterzeug. 


ümpfe, —— 

und requiä eg politiver Werth 50c. 
Damen nahtioje wollene —— 

u — —— 
Damen käwarse Seide Strümpfe, 

werth 81.. TER 
Damen —— — Sa ſh nere denben und 790 

Dramers, werth $2, jegt 


Damen ganzmwollene®s Merino linterzeug, 69£ 
beruntergeiegt von $1.25 auf * 
Serren jh:vere3 Nibbed —— R 

werth $1. 
Herren Fancy Ragthemden 


jest.. as 39e 


Pelytappen, 
st 


12:c 


3 ur 


39e 
983e | 


Cloaks und Suits. | 


25€ 


49 


59e |» 


Leinen: und Aardinen-Dept. 


45e 
89e 
17e 


300 Dtzd. gan; leinene Serdietten, werth 75c, 
DER SER. 2 ,425:005.4 2 aan 
50 DHzd. hochfeine Dreiviertel - Servietten, 

werth $1.25 
Ganzleinener Tiſch-Damaſt, ebenſo rother 
türfifher Damajft, werth 30c, jegt 
100 — Erajy Tomweling, wert) 5c, 
jetz 
Große Rollen⸗Handtücher, 20c⸗-Qualität, 
Be Br 
6-4 zohfeidene Tifchtücher, Teduzirt von sl. 00 


12e 
69€ 
50° 


2 Yard lange SHARE, ae $1.00, 
jest — * 
84 Tirptücher, mit einem halben Do. 
| ähnlicher Servietten, werth 33.95, jegt 
Yardbreites Boden=-Deltucd), werth 3Uc, 
| reduzirt auf 19e 
| Senjter-VBorhänge, volftändig, 
redbuzirt auf 
| Bettüberzüge, Marſeille Muſter, herabaeſebt 
| —— $1. 0 auf. 
18 : Yards lange Spi benz -Gardinei, wer +58 
| 34 Paar 
Feine ze Gardinen, 
das Paar.. F 


Blantels und Do iR vellis, 


Weihe oder graue Blanketz, — st von 
$sl.w auf..... 

Schwere ganzwollene Bl ınkets, werth. 
RN RENTEN 

Ganzwollener rother Flanell, 


506 


52.59 
15c 
59€ 

Ye 


Grauer mwollener — Flanell, 
werth 1öt 


2 Yard breite fcyivere Bettlafen, werth 22c, 
jest 
Yardbreite gebleichte oder ungebleichte Bett- 


Ai 
lafen, jegt 4ic 


Knnfflickerei und Sarn-Dept. 


Madras Tidieg, — Effects, 4 
werth ö5c. : x 250e 

Handgemac chte "Tidies, bemalt uud geiti ickt, 75e 
japanefiich, werth $1.50, jeßt.. id 

Schöne ſeidene Stuhltiſſen, bemalte Photo: 
grapbhienhalter, japanei. Scrav "aßfet3, 
handbemalte Sacheis, werth bis zu $1, alles 

Importirtes ſächſiſches Garn, 

beite Cualitüt 


25e 

Sc 
12c 
12c 


Jmportirted jpanıldes Garn, 
beite Qualität 





51.98 


19€ | 
330 | 





| Damen geitickte, 





1; 


| Sheer Leinen 
636 | 


ı Herren hohlgeläumte Seide und Damen Seide 


| Die ni 


Merkt Euch einige der aufergewöhn: 


Damen u. Kinder Ausflal.Dpt. 


Große Auswahl von Sateen Gorfet3, herunter= 3 5e 
geletz t von T5c auf. .... 
500 FFıichbein franzöfiich gewebte Goriet3, regu⸗ 98e 
lärer ‘Preis $1.50, jegt B 
Damen Quited und Be Unterröcke, ſchwarz 
— IOEERIYSLBB: „. ..-..,420 0.0000 
Damen gejtricte Unterrödte. werth 1.00 39€ 
5 I Cloakts, h t ſetzt von d 
Saͤuglinge lange Cloaks, heruntergeſetz 
es; — ‚der lüſch Kappen ve 
inglinge um inder Plüſch Kappen, er⸗ 
fauft au $1, jeßt.. 49% 
Eine Wartie geſtrictter SHoobs Toboggans und 10€ 
Kapp en für 


Handſchuh * 


d⸗· hakige gu Glace-Handſchuhe, werth „69 
$1, jest. # 

Undreſſed Mousanetaire Glare, 
tırt und angepaßt, merth $1.50 

Damen Sarony Wolle Handiduhe, cite 
zeln und doppeit, werıh 50c.. . 

Herren feinite importirte lace- Hand⸗ 
ſchuhe, Patent Kubpfe, werth 51. 75 jetzt 


Taſchentuch Dept. 
tuged. gemalte Tafden: Fe 


tücher, werth 25c, alle 
geſtickte 


DI 
geitic ite Zaichentücher, verfauft zu 50c, jest 251 
en Chiffon Zajt zn rofa, biau, 65—e 
Braut, Ichwarz zc., werth $1.25, jest 


Toilet Dept. 


Pozzonis Geſichts-⸗Puder 
39e | 
w 
15e 


Saunders Geſichts⸗Puder.................... 


Levys La Blanche Geſichts-Puder 


Air⸗Line Toilet-⸗Papier, beſtes im Markt.. ... 


Berühmte 4711 Toilet-Seiſe, 4 Pſd. Stücke. 
Roſina Ereme, 
und Lippen. .... 


Millinery Dept t. 


Aur ſür Weflfeite 


Damen garnirte Hüte, x 
beruntermartirt von 32.50....... 
Nodiſch garnirte Hüte, verkauft zu, & 
jeßt ee eh W 
Ungarnirie Düte, in — Fagonen 
und Farben, 39c und. FREIEN 
ancıy Federn und OB ögel, 
wert) bis zu 81. — 


Bequemlichkeit der zahlreiden Kunden, welde diefem Verkauf nicht waͤhrend der Tageszeit bei 


wohn en Können, werden unfere Süden bis Weihnachten auch jeden Abend Bis 93 Ahr offen fein. 





TTUOHY 
& CD. 


Madison und Peoria Str. 


VOHY 
& LCD. 


d. 





Clark und Erie Str. 


'red.J. Magerstadt, 


237, 239, 241 ©. Salited Str. 
ET Das größte deutfche MHlöbelgefchäft. BE 
&3 giebt feinen jhöneren Plas, ald ein eigenes Heim. 


Geitern angefommen: Zwei Eifenbahnwagen, gefüllt mit feinen Möbeln aller Art, zu den 
billigften Preifen von der bankerotten firma Morris, Arnold & Co. in Philadelphia. 


Sechs Stodwerke gefüllt mit 


Haushaltungspepenständen 


zu den billigiten Preifen. 


Großer Verjchleuderungs-Verfauf 


Haushallungs : Artikeln | 


aller Art. 


Gardinen, 
werth $5, gehen dieje Woche für 83. 
Xorkhänge i 
von 81.50 das Paar an aufwärts. | 


Bettdecken und Kopfkiſſen 


von 81 aufwäris. 


Zenjter-Vonleaux 
für 25%. 


Der ärmite Mann fann, wenn er ehrlich ilt, jich eine vollitändige Hauseinrichtung bei uns faufen, und zwar zu billigeren Brei: 
3 als in irgend einem anderen Haufe der Stadt. 
© Kunden, der jeine Zahlungen prompt einhält, noch einen Ertva:Nabatt von 5 Bros. 


FRED.JI.MAGERSTADT 


237, 239 und 241 Süd Saljtcd Strafe, 


— Ben nnd en. — * 


fen, 


Offen Sountags Vormittags. 


Wir rechnen keine J 


Intereſſen bei Abichlagszahlungen, 
[Br Bergest nicht die Adreiie: 


Der Verkauf diefer Waaren fängt 


Montag, den 7. December, 
an. Diejenigen, welche zuerit fommen, 
babeı ben Vortheil, fich die billigften 
und beiten Sachen auszuſuchen. 


SEELE 


EEE 


lOOD 
Schlafzimmer = Einrichtungen, 
E im 16. sahrbundert: Stil. 
Ehemaliger Preis 836, 
Andere Sachen gerade 


829 


io > Billig, 


SIERT“ 


ii 
EEE TEEN TUE ze 
1 


— DE LA 


7 


s sarlor-Einvictungen | i 


von KIN aufwärts. 


ESTER 
% 


He 
5 


Eriding-Bellen 


zu #815 das Std, 


DS 72 


a 


Unfer Weihnachts-Catalog 
* 


ſendet. 


giebt Jedem Genugthuung. 
ſelbe wird gratis geſchickt, 
Jemand uns ſeine Adreſſe 


233 


LITE EEE 


EEE TE ET 
— 
BEER 


nee; 
2. 


(li 
Au 


jondern erlauben jedem 


—8 


’ 











m deften und Biltaften Brud 

II bänper fauit man beim yabrifane 
ten Otto Kalteich, Room |], 
133 Start Str, 


Brauereien 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING C6. 


edplained Str. Ede Indiana Str. 
u m. — A. Desplaines Str. 


Ior R. Jeffer on Str. 
— Fe mie: m. Sdana Str. Bir. engl 


THE MAY BRENIG CO, 


echtem Malz al; Sager: Bier. 


Office und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 


Hi ON, 30 DAYS: TRIAL. 


Ede Madifow | € 


9 Has a Pad dilerent from all 

* others, is cupshape, with Seit 
odjnsting Ball in center adapts itself 
ro all positions of tho body, while tbe 


ball inthe cup presses back the | 


e —— 
does with the — 
Hernia is held secure 

eure certain. It is easv, dyrsble and cheap. 
mail. Circulars free. EGELESTON TRUSS C6., 


just as a 
With lieht pressure the 
day and nicht.and a radical 
Sent br 

Di 


person 


%», CHAS.C.BILLETERS 


California⸗, Miſſouri⸗ uud 
Ohio⸗Weine, 


‚85 Cts. die Gallone 


und aufiöärts, frei in’d Haus geliefert. 
180-182 O0. Randolph Str., Ojndidofl) 
awilden 5. Ude. und Sa Galle Str. 


j 


Kihy's Mänle-Emporiumn. 


Wir erhalten tänlich neue und trithe Sendungen don 
Exal rule Sacques und Isckets glatt und met Pelz 
beießt. eueite Moden in Xave⸗ Sr adtets, Witers ıc. 
Sämintlihe Neuheiten in feinen SHeider-Dinitern von 
KRameelöhaar Vlaıds, Bedford Eoıd, Henriettag, Seide 
x. Mleider für Herren, jnige Männer und Ainaben. 
Volftändiges Lager von Kieidern für beite Geichlechter 
auf Gredit zu Vaarpreiien. Wir Iaden Euch freunde 
lichft er, untere Wauzen zu befiyiige, bevor ihr jonit« 


wo tauft Zu2ınz 
KIBBY BROS,, 


Rakefide Building. Zimmer 13 u. 14. Nehmt Slevator. 
130 Adanıs Str. 214 Clark Ss 


eg 
100 Bett Somfortabled, 33; aufwärts bi8 83.50, 
mwertb das Doppelte. $5009 wert Spiel» und fe er 
tagswaaren zu ungefähr halben Mreiien. Nefte von 
Ealico Dienftags und Douneritags; 2isc die Yard. 
frſabwẽ sEOoO. IB. OAVE, 
3829 und 3831 Stäte Str. 
Dffen bis 9 Uhr Udends; elefiriihes Dit 


69€ | 


23e 


1 00 


| Union Stod Nard5 nehmen 60) Acres Raum | 
ein von der Seftion Landes, auf welcher jich | 


die beite - MRURTERENE en: 
e | 





| geograpbifche 


| man nehme State Str. 





| Ede Simons Str. 


| Mn der Gialena 
Northweſtern Eiſenbahn, 
von 


— 


Aeberröcke und 


Slurm-Aſſlers. 


Das größte Waarenlager! 
Die niedrigſten Preiſe! 


25 Prozent ſpart Ihr, wenn Ihr die Waaren 
bei uns kauft. 


Müänner-Aeberzieher. 
Hindley grau, werth und immer verfauft für 82.50, unjer Preis 


Schwer dunfelblau oder braun, Rarıtan Chinchilla 
Blau, Ihmwarz oder bramır Schwer Chinchilla, werth $5.00, für 
Schwer blau oder braun Chinchilla, werth 86. 00, für 


Extra ſchwer, double breaſted, blau Chiuchilla, 


Aurora, blau oder braun gemiſcht Melton, werth 88. 50, für 

N. B.-ganz Wolle, blau oder ſchwarz Beaver, werth 310. 00, für 

Schr ihön blau oder ſchwarz Chinchilla, ertra nee 
Fein Tivoli Keriey in 5 Karben, wertb 813.50, für 


Schwer daily blau twilfed Overcoating zu nur 


Blau oder ſchwarz, ſchwer Fhinchilla. werth $15.00, für 
Royal Keriey in 4 Karben, überall Fiir 815.00 verkauft, zu nur 


3.45 
3.90 
4.2 25 
5. 00 
6.00 
7.00 
8.00 
19.00 
10.09 
10.00 
2.00 


für 


Blum oder Shwarz Chinchilla, Fehr gut gemacht und mrit gutem Beſatz 
N. B.-ganz wollenes blaues, ſchwarzes oder braunes Bibertuch für nur 


Veſſere Kteriey und Meltons für $15.00, 16.50, 


18.00, 20.00, 22.00 und 


Bejjere Chinchilla Nir $15,00, 17.00, 18. 00, 20.00, 22.00 und 


Sturnt-1llftere, 


Dunkelgrau, fancy Rücken, weiten Beſatz, werth 86.00, für 
Dunkelgrau, gemiſchter Kaſſimir, extra ſchwer, lang, 2 Reihen Knöpfe 


Zwei Reihen Knöpfe, blau Shinchilla, jchwer, 


lang, großer Kragen 


Echwer, ganz wollener, braun Kaffimir, warnıes Sutter, lang 
ram, ganz wollene Kaflimir, wollenes Futter, extra lang 
Ueberzieher für Kinder im Alter von 24 bis zu 12 Jahren, alle Preiſe 


$1. 00 2 au 


Isughby & Robie, 


416 bis 424 Milwaukee Ave. 
FE” Männer- und Knaben-Kleider, Hüte und Kappen, Schnitt- 


waaren, Dußwaaren, 
waaren, Unterzeug und Schuhe. 
Koffer und @ — 


9035bl 


Löhne wurden den Angeſtellten der großen 
Pökelhäuſer in den Union Stock Yards be-— 
zahlt im Jahre 1890. Die Pökelhäuſer der 





befindet 


S. BE. Gross 
Aland un tcöt, 
Subdibiſion. 


In dieſer Subdiviſion ſind nun gebaut 
und bewohnt 150 feine Häuſer und auf den 


Geſchäftsſtraßen ſind 35 feine Laden-Gebäude 
vollendet 


Das nebenliegende 


und beſetzt. 
Zwei Straßenbahn- 


Land iſt ſolide bebaut. 
linien, Abzugskanäle, Waſſer und Gas vor— 
handen. Dies Grnund-Eigenthum iſt als das 
Centrum Chicagos, eine fo | 
gute Kapitalanlage, wie man fie nur jinden | 
fan. Wegen weiterer Information wende 
man fich an die Hauptofitce an irgend einem | 
Tage, um frei hevausgeführt zu werben oder 
und Halited Str. 
Gars nad 47. Str.; Transrer nach Ajhland 
Ave, und 47, Str. Zmweigoffice offen Sonn: 
tags oder Wodentags. 


S.E.GROSS, 


| fühet. 





Südofteke Dearborn und Handolph Str. 


LOTTEN in ALMIRA. | 


Kleine LOTTEIN weiter entfernt gu | 
$300 bis $400, 


find nit jo u als die großen Lotten vom | 
77 Fuß ın | 


· · — Subdiviſion zu 


SSOO. 


Dieſe ſind unbe * die beſten, größten und billig⸗ 
ſten Bauplätze in Chicago, liegen od und troden tin 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und haben 
1300 Quadratfug mehr Flächenin halt. als andere Lot⸗ 
ten. Diejer Stadttheil hat ante Verbindungen mit dem 
Centrum der Stadt. Die Hacpbarichaft ift angenehm, 
gefund, meiitentheil3 deutich und bietet dem Käuter eine 


veſſere Gelegenheit, ein Sein zu gründen, al® irgend 
| eine andere, 
| haben find; 


in welcher Lotten zum Telben Preile & 
auch find die Zahlungd-Bedingungen jehr 
Näheres beim Eigentgümer, 

F ˖ A. Winkelmann, 
So. 166 Randolph Str., Zimmer 1. 


Sonntag bon 2-5 Uhr in der Zweig-Difice. 
und Bloomington Ude, | 


günitig. 


A nd aufwärts für gotten in | 

u der Subdivilton, mit Front 

Pa an Alhlaud Ave. und Garfield 
ba Moulenard 65. Str.) — Eine 

7 vorzüglihe Lage mit Eifene | 
babhırs und Prerdebahn = Vers 

bindung durd die Subdivifionen, und eine bequeme | 

— ig von den Stock Yards. —Zu leichten Bedin- 
zungen. — Aus — Geſchafteecten und 1aöm | 
z⸗ he Schulen, Kirchen und Stores. — 
e iR a der Markt zu bringen, wird eine 
bei Yinzahl diefer Lotten au den Jebigen niedrie 
gen Preifen derfanft werden umd werden die Preife 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Nietracht zieht, To find Feire befferen und billigeren 

xotten zu finden. Auf Berfauf beim Eigenthümer 


MEVER BALLIN, 8 | 
166 Randcelph Str., nahe La Salle Str. | 


Scan Eltchurk 


Divifion der Chicago und 
35 Minuten Fahrt 
Jahr: 


der Stadt. Umübertreffliche 


Selegenheit: 


Lotten 8150 bis 8200, 


81.00 per Woche, keine Zinſen berechnet. 


Freie tägliche Ereurſionen um 10 Uhr Vorm. 


und 2 Uhr Nachm. 


Sprecht vor in unſererOffice wegen Freitickets. 


DELAN & SALEHAN, £ 


_Redtsanwälte, 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 38 LASALLH STR, 
Suite 408. 13aglj4 


Adolph 2. Benner, 
Deutiher Advofat. 


Sinimer 7% und 721, Ghamber of Commerce Building, | 


140 Washington Str,, 


Telephon 5238, 2aacſadidolj 


Julius GSoldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 4jalj3 
Zimmer 3964 EEE nn Blod, Chicago 
N-D.-&de Randolpb und Ba Salle Str 


Frauenz, Berren- und Kinder-Alusftattungs- 


Möbeln, Teppiche, Dorhänge, 


Yieue Kinderwägen. 


Das beſte Geſchenk 


für Weihnachten iſt eine gute NRähmaſchine. 
fiudet eine große Auswahl, 
von J. A. 355 Milwautee Ave., 
Etablirt 1867. 

Edenialld ein großes Aijortiment von Meiferwaaren, 
Trandirbefteden, Rajirmeffern, Zajhenmzfjern und 
Scheeren. 

Alle Maſchinen⸗Reparatur prompt und billig aufge» 
Sbgjabidolmil3 


ling, 


FAYMARRET 
Crockery House, 
191 W. Nandolph Str. 
Großes Lager von 
Weihnachts-Geſtcheuken, 


Chee-Sets, Dinner-Sets, 
Steh: und Hänge-fampen, 
Feine Tajjen, 


+4 * fa ‚So @ | — m wo e 
Wein: u. Wafjes-Sets u. f.w. | linge noch geitern vorführen und jtellte | 
| vorläufig jeden Einzelnen unter 8800 | 


| Bürgfaft, 


au deu billigiten Preisen. 


Kommt und ſeht Euch unſer Lager an. 
Aug. — — | 


WASHBURW’S 


SUPERLATIVE FLOUR 


ift das beite Mehl und ebenjo billig, al3 irgend zine 
andere Sırte. — Hille Grocers verfaufen ed. — 





Yan | Dormeilter und jeine Frau Bridget, 


zu ber abgaefesten | 
preitjen, ın dem bewährten Nähmafchinengeihäft | 


| den Thaiern, 
| Tang, die eingangs genannten »Berfonen, 





Städtifhe Angelegenpeiten. 


Stadtanwalt Douglas „ wird auf 
Wunſch des Bürgermeiſters den Polis | 
ziften „Gollegien in der Jurisprudenz“ | 
leſen. Es iſt nämlich eine ftehende | 
Klage ber Stadt: und Staatsanwälte, | 
daß unfere Blauröde bei der „Aufarbei- | 
tung“ von Fällen oft grobe Böde fchie: | 
ben. Nebenfähliche Dinge werden mit 
größter Gründlichkeit erforfcht, und die | 
Hauptjahe wird dabei ganz aus dem | 
Auge gelaffen. Bei der Verfolgung 
ber gewerbsmäßigen Spieler babe fid) 
diefes für den öffentlichen Ankläger oft 
ganz bejonders unangenehm fühlbar ges | 
madt. Um dem Webeljtande abzuhelfen, 
fol der oben angedeutete Unterricht ein: 
geführt werden. 

Gorporationd- Anwalt Miller ijt der 
Anfiht, dag Ald. Gofielin mit feiner | 
‘no seat — no fare” = Verordnung | 
faum durchdringen dürfte, Die Stadt | 
ift allerdings befugt, alle Ordinanzen | S 
zu erlajjen, welche für die Sicherheit 
des Publifums erforderlich find, damit 
habe aber das Stehen in den „Gars“ 
abjolut nichts zu jchaffen. Wenn aufer: 
dem ein Fahrgajt jtehen wollte, jo 
Eönnte ihm das auch Niemand verbieten. | 


Sigung des alten Wirthsvereind. 


Geftern Nahmittag fand in der Or- 
pheus Halle die Jahres » VBerjammlung 
und Deamtenmapl des alten Wirthöver: 
eins ftatt. Der Verein bejteht jet feit 
13 Jahren. ErAlderman Harris, als 
Anwalt defjelben, berichtet, daß wäh— 


| rend des verflojjenen Jahres feines der | 
| Mitglieder, 


welche wegen angeblichen 
Berfaufs geijtiger Getränfe an Trun: 
fenbolde oder an Minderjährige Perjos 
nen verklagt waren, bejtraft worden tft, 
jondern daß alle entweder vom Polizei: 
richter oder durch die Sroßgeichworenen 
freigejproden wurden, Die Beamten: 
wahl für das angehende Gejhäftsjahr | 
ergab folgendes Nefultat: | 

PBräfident: Simon — (wieder⸗ 
erwählt mit 13 Stimmen; | Bee. Bräfi: 


| dent: Henry U. Scherf (per Acclama— 


tion); prot. und corr. Sekretär: Oscar | 
Matthäi (per Acclamation); Sinanz- 
Selretär: Eugen Beaumont (wiederge 
wählt); Schagmeiiter: Philipp Dieter, 
(wiedergewählt); AJuftizeComite: Fred. 
Sommer, m. Seifried, Chrift. Volke, 
oe Miehle und John Aheinwald; Ver: | 
waltungsrath: Jlug. Lenzen, an Stelle | 
de3 jtatutengemäß ausjcheidenden Simon | 
Brandl, auf drei Jahre; Anwalt: Er: 

Alderman M, U. Harris; Repräſen- 
tanten für den erften Diftrikt: O. L. 
Wodad und Chas. Berger (beide per | 


| Acclamation). 


Eine gefährliche Bande feiigenoms | 
men, 
In einem einjam ftehenden Haufe im 
Town Yale wurden geftern Henry | 


„Fat“ Savin, alias „Army“ und John 
Fisgerald von zwei Geheimpoliziiten 
verhaftet. 

In legter Zeit wurden im Town Lake | 
zahlreihe Diebjtähle verübt.  Iinter | 


| Anderen wurden die Gefchäfte von \no | 
| Wolff, Ede von 51. 
i worth Ave., Alfred Anderfon, 53. Str. 


Str. und Went: | 


und Wentwortb ve. und no Dunn, 
51. Str. und State Str. beitohlen. 
Lange fuchte Die Polizei vergebens nach | 
bis es endlich gejtern ge= 
welche dringend verdächtig find, Mit- 
glieder einer gefährlichen D 

fein, feitzunehmen. Ein großer Theil 


| des geftohlenen Gutes wurde in dem 
| Unterfchlupf der Verhafteten vorgefun: 
ı den. 


| der 


| Fränzchen arrangirt. 


| und Karrabee Str. 


iebsbande zu | 


Ein natürliches Heilmittel für: 


Fallſucht, Spiterie, Beitätang 


Nervöfität, Supochondrie, 
Melancholie, < Schlafloſig⸗ 
keit, Echwindel, —** 
ſucht, Rückenmarlk⸗ 
und Gehirn⸗ 
Ehwägen. 

——— tung nt 
ben Zufluß bed Nerven Fluidims, €3 ift sine Sujame 
menfegung, melde nie jchadet oder unangenehm wirt, 
rei Bean an anne 


Diefe Medizin wurde jeit dem Sahre 1876 von dem 
Hodiw. Paitor König, Fort Wanne, Sud. 
And jett unter feiner ünden ung von d der —— 
KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Randolph St., CHICAGO, ILL, 
Bei Upothetern zu haben für 
5.005 


° ein werthrolles Tuch für Nersenleidende 


81.00 die Flaiche, Flaschen für 
eroße 81.75, 6 für 80. 00. 


Seite und Vergnügungen. 


Brauer Ball. 


Der Krankenunterftügungs = Verein 
Angejtelten der „Northweitern 
 Brewing Co.“ hält heute Abend in der 
Northweitern Qurnhalle, Gde Clys 
bourne und Gouthport:Ave., feinen 
zweiten Jahresball ab, bei dem es ganz 
bejonder8 hoch hergeben jol. Das 


ı rührige Feit:Comite hat weder Mühe 
noch Kojten gejcheut, 


um feinen Oäjten 
einen fidelen und gemüthlichen Abend 


| und dem Yeite einen glänzenden Erfolg 


zu fichern. 


Richard Wagner Loge 631, K. 


eo. 


Die Rihard Wagner Loge No. 631 


| des Ordens der Chrenritter und Damen 


veranjtaltet heute Abend in der Colums 
bia Halle, Ede Lake: und Desplainess 
Str., ihren achten Jahresbal. Die 
Vorbereitungen für das Felt find mit 
größter Sorgfalt und Umficht getroffen 


ı und lajjen einen wirklich gemüthlichen 
ı und amüjanten Abend erwarten. 


Typographia Yo. 9. 

Die als Veranftalterin gelungener 
Veitlichleiten längit befannte „Typogras 
phia No. 9* hat für Montag Abend 
einen Lefeabend nebjt Concert und Tanzes 
Das „Evenement“ 
wird um acht Uhr in ZJepfs Halle, Ede 
Lake und Desplaines Str., jeinen Ans 
fang nehmen, und, wie dem viefigen Vor— 
verfauf der Billet3 nad) zu jchließen ift, 
jiherli ein volles Haus ziehen. Die 
ö Schwarzkünitler“ veritehen es eben auß 
dem 3.5. ihre Gäjte zu unterhalten, 


| Unterftüsungsverein „Germania.“ 


Efe der North Ase. 
findet heute Abend 
der jechste Jahresball des „Germonias 
————— ſtatt. Das 
Arrangements-Comite hat für gute 
Muſik, gute Speiſen und Getränke ge— 


In Folz's Halle, 


ſorgt und es unterliegt keinem Zweifel, 
daß die Beſucher des Feſtes einen ange— 
| nehmen 


Abend verleben werden. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein. 
Die zehnte Section des „Gegenſeiti— 
gen Unterſtützungsvereins“, ladet —* 
Mitglieder und deven Freunde zum Bes 
juche ihres heute JLdend in der Germania 
Halle, No. 2311 Wentworth Ave., 


| ftattfindenden erjten Stiftungsballe herz: 


| licht ein. 
| verjpricht jeinen Gäjten einige vecht vers 


Richter Henneiiy ließ fich die Häfts | 


_— — 


Einer der „Gründer“ Chicagos 
geitorben. 


Gejtern jtarb in der Wohnung feiner 


' Toter, No. 2287 Warren Ave., Colo: 
nel Edmund „Die*Taylor im Alter von | 


| Preife von 
Soldat im Mericanifchen Kriege und 
ı mit Abraham Lincoln perjönlid be- 


Yedes Faß oder jeder Sad Mehl wird im den berühns | 
ten Wafhburn-Mühlen in Mınneapolis hergeitellt ud | 


trägt den Namen von 24jaljjadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


— — andere iſt nicht audere iſt nidt ccut 


Men b. Wrisieys 


Absolutely Pure. Full Weight 
- ASK YOUR GROCER FOR IT. 


Bett : Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 


Beim Einkauf vor Federn außerhalb unfered Haus 
fe8 bitten wir auf die Morfe C. E. & Co. zu adıten, 
welche die von und kommenden Gädkhen tragen. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


237u239 S.HalstedStr. 


Deulfches Möbelgefhäft. 


Orfen und Hausbaltungsgegenftände aller Art au 
Baarpreiien, auf leittte wöchentliche oder monatliche 
Abzahlungent. l6nolm$ 


.00 baar, $5.00 monatlich. 
Rauft 850 werth Möbeln, Teppie und Oefen 
un. billigen Baarpreite. Tjlbıma 


ung urniture Co. 
vo 2r 2 mel: 3. —* nahe Jefferſon — 


| 


hatte dem James White, 


90 Sahren. Herr Taylor hatte 
Sahre im Staate Jllinsis gewohnt. Er | 
mar im Jahre 1835 Yandagent der Ptez | 
gierung und verkaufte damals das Yand, 
auf welchem jich der jeßige Geichäfts- 
theil der Stadt Chicago befindet zum 
81.25 pro Acre. Er war 


freundet. 
Der Begräbnißtag iſt * nicht feſt⸗ 
geſetzt. 


60 


ſie den Klägern 83,000 3 





Ein theurer Anzug. 


Der unverbefjerlihe Dieb Charles 
| Bemi3 mwurbe gejtern auf Grund des 
! Gejeges für rüdfälige Verbrecher von 
Richter Horton zu einer zwanzigjährigen | 
Zudthausjtrafe verurtheilt. Bemis 
aus deſſen 


| Wohnung, No. 347 W, Harrijon Str., 


einen Anzug gejtohlen. 


Nette Zuftände, 


In der Nahbarfchaft der Indiana 
Ave. und 50. Str. berrfht zur Nachts 
zeit egyptifche Finfternig, da der „Bes 
leugtungsfond“ nicht mehr die nöthigeu 
Mittel befigt, um die jämmtlichen La- 
ternen in der Stadt brennen zu lajjen. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die Keane Heiraths-Ticenzen wurden in 
ber Office des County-Elerf3 ausgeſtellt: 


Henry Bauer, Clara Hoffmann. 
Auguft Wittmer, Caroline Klemm, 
Carl Mind, Anna Reuhl. 

Carl Urnberg, Annie Larſon. 

Auguſt J. Bosler, Annie Grimm. 
Walter Roß Gunn, Mary Wunderlich. 
Otto Schmanke, Bertha Bajak. 
Wilhelm Raper, Elizabeth Reiter. 
Fritz Hager, Minnie Diedrich. 

William Hart, Elizabeth Shurewin. 
Wilhelm Höring, Ada Bauer. 
Theodore Krämer, Annie Paulion. 
Yuguft T. Haudtmsan, Frieda Wilft. 
Sohn Mangel, Lizzie Seifert. 

John Hegge, Hilda Gatlijoıt, 

Charles Paith, Carrie Kirhdaum. 
Arthur Schäfer, Cie Wilde 

Adolph Dietrich, Liſette Winglow. 

J. Wolfgranin, Wilhelmine Streelmann. 
Denty Stein, Auguita Ludwig. 
Thomas J. Welch, Annie Hoff. 

Victor Soderſtrom, —2* Suther. 
Karl O. Gronwold, Hannah Forsberg. 


Leſet die Sountags⸗Beilage der, Abendvoſtꝰ. 


Das Arrangements-Komite 


gnügte Stunden. 


Zie Stadt verurteilt, 


Thomas und Rivers MeNeil und 
Ellen M. Grudup verklagten die Stadt 
auf $150,000 Schadenerſatz wegen an: 
geblicher Schäd igung ihres Hausbeliges 
an der Efe von Wartet: und Jadfon: 
Str. durch Höberlegung des Straßen: 
Niveaus. Die Gefhgworenen vor Richter 
fällten geftern ein Verdift, in welchem 

zufprachen. 
— —— ei 
Die letzte Friſt. 

Secretär Butterworth von der Welts 
ausjtellungsbehörde hat der zwiſchen— 
jtaatlihen Ausitelifngs = Gejellichaft 
ſchriftlich mitgetheilt, daß bis zum 4. 
Januar mit dem Niederreißen des olten 
Ausjtellungsgebäudes, begonnen werden 
muß. 63 ijt fein Grund vorhanden, 
anzunehmen, daß dieje Weifung, nicht 
befolgt werden wird. 


Bauerlaubnißfäheine 
wurden an folgende Perjonen ausgeſtellt: 


Andrew Lewis, Aſtöck. Flats, 184 Heine Str., 


81,000; J. W. Carroll, drei 1itöd. Lottages, 
3241— 32347 South Feavitt Str., 85,000; €. 
Horan, Sitöd. Gebäude, 1496 W albington 
Boulevard, 89,000; Chas. Brode, 2ftöd. 
Stats, 4403 Kinzie Str., $1,500; G. 
Wood, Fitöd. Flatz, 3346 Johnſon Str., 
83,000; Chas. L. Wood, zwei 2ſtöck. Flats, 
Wentworth Ave. und 71. Str., 810,000; 
©. B. Tallman, 2itöd. Gebäude, South 
Englewood, $1,100; George Davis, 2itöd. 
slats, 5749 Armour Uve., $1,400; Beter 
Belter, 2jtöd. Klats, 5237 Atlantic Ott., 
$1,500;5 „American Lead and Zine 60.“, 
Lagerhaus, 706— 710 31. Str., 84,000. 


Bedenkett 


Kg Als — an es * auer 
Frage, d 


von reinem Leberihran mis 
Sppopbosgbaten von vdalẽ 
und Sod 
ohne Rivalen daftebt. iele bein ein 
Mund pro Tag durch ihren Gebrau.s zuges 
nonmen. Sie ruriet 


hr 
Sehwind ſucht⸗. 
Skrofeln, Bronchiten, Huſier und Ertältung 
und alle 2, ws ranfhı 
ſchinackhaft wie Wild S 
Iür die üte befommt, da c5 exöärmiiihe e "ran 


ahmenagen giebt. 4 





Erjeint täglih, ausgenommen Sonntags. 
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Bergeblih Uufhegerei. 


Da der Sprecher des Abgeordneten: 
hauſes in mancher Beziehung noch mäch— 
tiger iſt, als ſelbſt der Präſident, ſo iſt 
es wahrlich kein Wunder, daß ſich mehr, 
als ein demokratiſcher Staaismann 
Mühe gibt, zum Vorſitzenden im näch— 
ſten Hauſe erkoren zu werden. Es iſt 
alſo ein Wettſtreit entſtanden, der natur— 
gemäß wohl etwas hitzig iſt, von den 
Mephiſtos in der republikaniſchen Par: 
teiklepperpreſſe aber ſtark übertrieben 
wird. Die Hauptbewerber, Mills von 
Texas, Crisp von Georgia, MeMillin 
von Tenneſſee und Springer von Illi— 
nois, werden gegen einander aufgehetzt, 
wie Bullenbeißer beim Hundekampf, und 
es gereicht ihnen wirklich zur Ehre, daß 
ſie trotzdem ihre Ruhe und Würde be— 

wahren. Mit den landesüblichen Ver— 
dächtigungen, Anſpielungen und Lügen 
wird nicht geſpart. Die Republikaner 
würden es ſelbſtverſtändlich gern ſehen, 
wenn ſich unter den Demokraten wieder 
ein neuer „Randall-Flügel“ bilden 
würde, und deshalb verſuchen ſie, unter 
den Anhängern der verſchiedenen Spre— 
chercandidaten eine ſolche Erbitterung 
hervorzuruſen, daß ſpäter keine Verſöh— 


ung ſtattfinden kann. aupte 


aupten, 
Mills würde einen 
zxtremen Freihandels, die von 
inen Triumph der verkappten 
Schutzzöllner und die von Springer eine 
feige Fahnenflucht bedeuten. Der Schat 
ten Randalls wird h 
die nördlichen Demokraten werden mit 
dem Uebergewicht der ſüdlichen geführt, 
und die Sachlage wird £ 
dal; man glauben muß, bie Dento 
Bartei werde binnen höcjliens 


Sie beh 


ing von 


der Same des Anfruhrs nirgends auf 
fo unfruchtbaren Boden, wie in den 
Ber. Staaten von Amerita. Was hat 
es alfo für einen Sinn, beitändig an 
den freien Einrichtungen zu rüiteln, Des 
nen e3 doc) in eriter Dleihe zu verdanten 
ift, daß die „Anarhie” nicht ihr Haupt 
erheben fann? Wozu wird fortwährend 
nad der Polizei gerufen und «die Be- 
ichränfung der Nede- und Prehfreiheit 
gefordert? Eine erdrüdende Mehrheit 
des amerikaniſchen Bolfes hat nicht Die 
geringfte Luft, wegen einer Handvoil 
lächeilicher Schreier zum Rolizeijtaat 
zurückzukehren. 

Aus der Verlegenheit der chineſi⸗ 
ſchen Regierung könnten die europäi— 
ſchen Maͤchte möglicher Weiſe leicht 
Vortheil ziehen. Zum Glüd für China 
find fie aber jo mißtrauifch gegen elits 
ander, daß fie jih auf ein gemeinſames 
Vorgehen nicht einigen werden. Fraak— 
reich hat ſich „unter der Hand“ erkun⸗ 


der europäiſchen Kaufleute in den chine— 
ſiſchen Schutzhäſen“ eine gemeinſchaft— 
liche Flottenkundgebung zu veranſtalten, 


gefallen. 


wittert hinter dem freundſchaftlichen 


Rußlands. 
in China zu beſchäftigen, damit ſie ſel— 
ber ungeſtört auf Italien losrücken kön— 
nen, und daß zu dieſem Zwecke der 
Bundesgenoſſe Rußlands den Lockvogel 
ſpielen ſoll. Die britiſche Diplomatie 


gutes Einvernehmen mit China hin und 


ges in Aſien ein Bündniß mit China 
egen Rußland zu ſchließen. Daher 
beſagen auch alle aus britiſcher Quelle 
ſtammenden Nachrichten, daß die Mand— 
ſchu-Dynaſtie mit den Rebellen ohne 
weife! we id die Fremden 


gen zerſchellt, zertrümmert und zerjtreut | perriaft de 


ſein. 
In Wahrheit 
guter „Tarifreformer“ wie Mills, 


weder Springer noch MeMillin ſteht in 


ſeinem Eifer hinter den Erſtgenannten 
zurück. Für die Politik der Partei iſt 
es ganz gleichgiltig, welcher von den 
Vieren gewählt wird. Der Eine mag 
wünſchen, daß die Mehrheit in der 
nächſten Tagung wieder eine allgemeine 
Zollbill ausarbeiten, der Andere mag 
glauben, daß ſie ſich nur auf einige 
Abänderungsanträge zum MekKinley— 
ſchen Zollgeſetze beſchränken ſollte, aber 
ihre Endziele ſind dieſelben, und zwiſchen 
ihren verſchiedenen Methoden wird 
ſchließlich die ganze Partei die Aus— 
wahl zu treffen haben. Ganz beſonders 
einig ſind ſie ſich ſämmtlich darüber, 
daß die demokratiſche Partei nurr die 
Zollfrage zum „Iſſue“ machen und den 
Silberſchwindel fallen laſſen ſollte. 
Wer von ihnen ſchließlich auch den 
Preis davontragen möge — die Politik 
der demokratiſchen Partei iſt ſchon jetzt 
klar vorgezeichnet. 

Es gereicht indeſſen den Republi— 
kanern nicht zur Ehre, daß ſie nicht im 
Vertrauen auf ihre eigene Stärke in den 
nächſten Präſidentenwahlkampf eintreten 
wollen, ſondern es auf Spaltungen im 
gegneriſchen Lager abſehen. Seit vielen 
Jahren iſt zum erſten Male wieder eine 
genaue Scheidelinie zwiſchen den beiden 
Parteien gegeben, und es iſt deshalb 
dringend zu wünſchen, daß dieſelbe feſt— 
gehalten wird. Warum wollen die 
Republikaner den Wählern nicht die 
Gelegenheit geben, ſich klipp und klar 
über die Raubzoll-Politik der Harri— 


ſons, Reeds und MeKinleys auszu-— 
"3 | dungsdecreten getrieben zu haben. 


fpreden? Warun wollen fie durchaus 
wieder Nebenfragen in den Wahltampf 
hineinzerren und den eigentlichen Streits 
punkt verdunfeln? 
von der Gerechtigkeit ihrer Sade über: 


zeugt find, jo jollten fie auch mit dem | 
ganzen Gifer überzeugung&treuer Streis | 


ter für diefelbe eintreten. Die Demo: 


traten find anfcheinend willens, mit ber | 
Zollreform zu jtehen und zu fallen. | 


Unter der Führerſchaft Klar Denfender 
und aufrichtiger Männer, wie Grover 
Cleveland, Carlisle, Ruſſell, Mills 


die Republikaner ihnen ausweichen? 


offenbar wahnſinnigen Menſchen auf den 


Börſenſpeculanten Ruſſell Sage laſſen 


ſich ohne Zweifel verſchiedene Folgerun— 
gen ziehen. Man mag ſagen, daß es 
ein unverantwortlicher Leichtſinn 


geworden ſind und Unheil anrichten. 
Auch kann man ſich über den ſchranken— 
loſen Verkauf gefährlicher Sprengſtoffe 
zufhalten. Ebenſo kann man Berirach— 
ungen darüber anſtellen, daß der 
Nenſch nicht ungeſtraft berühmt oder 
erüchtigt werden kann. 
nand aus dieſem Vorfall den Schluß 
ziehen kann, daß den anarchiſt 

trieben in den Ver. 
nachdrücklich Einhalt geboten 
muß, iſt ſchlechterdings nicht einzuſehen. 
Dennoch finder ſich dieſe Schlußfolge— 


rung in allen denjenigen Blättern, 


ı 
. 
Ü 
ı 


( Sr 
n 

mer—en 
——— 


Ach felbſt mit Vorliebe als die von Gott 
beſtellte Ordnungspreſſe zu bezeichnen 


lieben. 
Die 96 de N Naramn un 
Die Lehre von der „Propaganda der 
That“ und dem gewaljamen Umiturze 


alies Bejtiehenden findet nirgends weniz | 


ger Anklang, als im unjerem Lande, 
Iroßdem hier da3 „Prolcetariat“ aus 
aller Herren Ländern zujanımenjirömt 
und fi in den Großjtädien anhäuft, 
trotzdem namentlich die Friſcheingewan— 
derten einen ungewöhnlich harten Kampf 
um's Daſein zu führen haben, und 
trotzdem hierzulande der capitaliſtiſche 
Großbetrieb auf der höchſten bis jetzt 


Entwiclungsſtufe ſteht, fällt 


iſt Crisp ein ebenſo 


mh | 
uliV | 


üt, | 
„barmloje* Verrüdte vom Schlage Su. | 
teaus oder Diejes Wilfons jo lange frei | 
umberlaufen zu lafjen, Bis jie tobfücgtig | wit, zwei nicht viel mehr als zwanzig | 
ı Jahre zählende Burfche, hatten ein jun: | 


rs f N. 1 
Wie aber Je— 


ıichar ro 
ſtiſchen Um-⸗ | 


endlich 


We 
Vin \ 


gen, aller Empörungen Herr zu werden 
und dies mag ihnen auch jest wieder ge- 
lingen. Auf alle Fälle werden die Anz: 


ftrengungen zur abermaligen Abicplies | 


Bung Chinas von der weitlichen Eultur 
nicht erfolgreich fein. Gin Land 
nahezu 400 Millionen Einwohnern ijt 
ein viel zu verjprechendes Abjaggebiet, 


als daß es fich jelbjt überlajien werden | 


könnte, 


Lokalbericht. 


Feuer in Lake View. 


GeſternAbend kurz nach 9 Uhr brach in 
dem zweiſtöckigen Holzhauſe, No. 1811 
N. Aſhland Ave., deſſen Oberſtock von 
dem Eigenthümer Wm. Fredericks be— 
wohnt und deſſen Erdgeſchoß von Char—⸗ 
les Williams als Stall benutzt wird, 
aus unbekannter Urſache ein Brand aus. 
Die Flammen verbreiteten ſich ſo ſchnell, 
daß zwei Pferde nicht mehr gerettet wer: 
den Tonnten und jo ein Raub des rajen- 
den Elements wurden. 

Der Gejanmtjhaden beläuft fi) auf 
3700—800. 


Faule Scheidungsdeerete. 


Rabbiner Abraham Alperſtein und 
ein gewiſſer Jacob Leonard werden ſich 
am Montag vor Richter Eberhardt ge— 
gen ſchwere wider ſie erhobene Anklagen 
zu verantworten haben. Dem Rabbi— 
ner wird nämlich zur Laſt gelegt, einen 
ſchwunghaften Handel mit eigenmächtig 
und widerrechtlich ausgefertigten Schei— 


onard iſt angeklagt, ſich auf eine ſolche 


Urkunde hin von ſeiner Gattin getrennt 


Wenn fie wirklich und eine zweite Ehe geſchloſſen, ſich mit— 
hin des Verbrechens der Bigamie ſchul- 


dig gemacht zu haben. 


Die große Oper im Auditorium, 
Wie jchon früher angekündigt, findet 


beute Abend zum Gedächtniß des heute | 


vor hundert Nahren geftorbenen Ton: 
Heros Mozart im Auditorium 


— 


Operngeſellſchaft ſtatt, mit 


Nachmittag zu Ende gehenden, Gaſt— 
ſpiels zu werden und nahezu das ge— 


ſammte Muſik verſtändige Publikum der 
| Stadt wird erwartet. | 


Veſtrafte Madchenverführer. 


John Hoffmann und Barney Rosko— 


ges, unerfahrenes Mädchen in ein unor— 
dentliches Haus in der Clinton Str. 
gelockt und es dort einem Leben der 
Schande zugeführt. Vor Richter Adams 
wurde dafür geſtern Hoffmaun zu vier 
und ein halb, und Roskowitz zu einem 
Jahre Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
RE NR eb Sn 

„The 117 
A. 


frja2 


Zacherl“, Saloon, 
Frautklin Stre., heute eroffuet. 
Zachharias. 

—- — 


Klatſch und ſeine Folgen. 


% 
Richter Hamburgher beſtrafte geſtern 
*E 
er dem im Hauſe No. 
r. wohnbaften Frl. 


tn + 
igt 


108 Willow 
Emma Keller zu⸗ 
gefügt hatte, um 85 un 
ßerdem eine Friedensbürgſchaft von 
3300 über ihn. Frl. Keller ſoll über die 
Gattin Schmidt's allerlei Klatſch ver— 
breitet haben und Schmidt ließ ſich da— 
rauf hinreißen, das Fräulein zu be— 
ſchimpfen, ja, er ſoll ihr ſogar ein — 
allerdings nicht geöffnetes — Taſchen⸗ 
meſſer vor das Geſicht gehalten haben. 
Hoffentlich iſt dieſe Angelegenheit nun⸗ 
| mehr dauernd erledigt. 


He 
die 
st 


(v 


——— 


digt, ob die übrigen Großmächte geneigt 
find, „zum Schutze der Miſſiönäre und 


aber die Antworten ſind ſehr kühl aus— | 
Denn die britifche Hiegierung | 


Borföplage ein tief angelegtes Plänchen | 
— — * Br En u 
Sie glaubt, daß es ben | möglıd) fein würde zur bettimmten Zeit | 


R er .. 9 I #5 ‘ * 1 er 2 srıumnN- 
Anffen nur darum zu thun it, England | fertig zu werden, erweiit jich als grumds | 


arbeitet deshalb im Gegentyeil auf ein | 


mit | 


tes | 


eine | 


u. f. w., marfciren fie unverrüdt auf | Gala-Vorjtellung der Abbey-Grau’jden 


das eine große Ziel 103. Warum wollen | „Don | 


| Auan“ auf dem Spielplan. Der Abend 
| verfpricht der erfolgreicjite des ganzen, 

ie | beiläufig mit dem nädjten Samftag 
Aus Dem Mordangriffe eines 


N heit mann IV 
nry V. Schmidt wegen Beleidigungen, 


verhängte au-⸗ 


„Abendpoſt“, Chieago, Samſtag den 3. Dezember 1801. 


Sie Weltausitelung., 


— 


Japan will zwei Tempel bauen. 
Der Winter im Zackſon Bart. 


Von den Vertretern der japaneſiſchen 
Regierung iſt dem Weltausſtellungs-Di— 
rektorium die Offerte gemacht worden, 


zwei japaneſiſche Prachtbauten in Form 
von Tempeln im Jackſon Park aufzu— 
Im Fall das Direktorium auf 


führen. 
den Plan eingeht und die „Inſel“, welche 
als Bauplatz in Ausſicht genommen iſt, 
hergiebt, werden die 
ſcago als Eigenthum verbleiben. Die 
vorliegenden Plänen mit einem Garten 
umgeben worden, welcher ein Meiſter— 
ſtück japaniſcher Gartenkultur bilden 


| 
| 


die Gartenanlager $10,000 
520,000 koſten. 
wird die Vertretung ber 
Regierung während der 
wohnen. 

| treue Nachbildung zweier berühmter, 
ı aus dem 14. Jahrhundert ftammender, 
| japanischer Gebäude fein. 


von 


Japaniſchen 


bereiten und es in Folge deſſen nicht 


los. 
lichen Schmutz, 
und Schnee erzeugt wird, nicht ſo flott 
gearbeitet werden als im trockenen Som— 


Freilich kann bei dem fürchter— 


mer, aber von Aufhören iſt durchaus 


keine Rede. Während der Kälte in 


| 
| vorbereitet war. Am nächſten Tage 


wurde bereits wieder flott gearbeitet, | 
Seitdem hat man alle | Nichard Burke. 
; eine in feiner Nachbarschaft und bei feis 
| nen Berufsgenofjen befannte Berfönlich- 
’ feit, fol indeß nichts deitoweniger in 
um der Thätigkeit im Jadfon | Fein: 


troß der Kälte. 
| Vorbereitungen getroffen, um allen 
; Sventwalitäten zu begegnen und Die 
Kälte müßte fon ungewöhnlid groß 
Bart ein Ziel zu feben. 

Das Preßbureau hat ein Circular 
in welchem in Anbetracht der 


verden, 


nel, 1M 


ye, dab das Broblem der Berfos | 
ven und nad dem Weltz | 
Sylay noch immer jeiner voll: | 
die Aufiordes | 
| ©tr, das Kabel der Nordfeitesftabels 
fi an der Vers | bahn, woburd der Verlehr wieder ein: 
ı mal für die Zeit von 7 bis 3 11 Uhr 


förderung 
Löſung barrt, 
unternehmungsluſtige, 
Leute ergeht, 
ſonenbeförderung vermittelſt des Waſſer— 
weges zu betheiligen. 

mern wird in dem Circular ganz 
enormer Gewinn in Ausſicht geſtellt, 


e geld- 
tte 


11960 


da nach der 
täglich 100,000 -200,000 Perſonen 
vorhanden ſein werden, welche auf dem 


Landwege nicht befördert werden können 
anwaltes ſuſpendirte der Richter die 


und außerdem es nur auf die reſp. 
Schiffseigenthümer ankommt, den 


Waſſerweg ſo angenehm zu machen, daß 
derſelbe dem per Eiſen--,Steaßen- und 
vorgezogen 


Hochbahnen bei Weitem 


werden muß. 


Der Schooner „Halſted“ in Sicher⸗ 
heit, 

Der gefteri hier eingelaufene Danı= 
pfer „Neſtor“ brachte die erfreuliche 

ı Nahricht mit, daß der Schooner „Hal: 
jted“ nicht, wie befürchtet wurde, den 
Stürmen der leiten Zeit zum Opfer ge: 

| fallen ijt, jondern in der Nähe von 
Middle Jsland im Huron:See vor 
Anker liege, wojelbjt er vom „Neftor“ 
aus vor zwei Tagen gejehen worden tjt. 

Dieje Nachricht wird von der Union 
der Seeleute mit großer Freude be- 
grüßt, denn im der lebteren Zeit waren 
die Verlufte an Menschenleben und da= 
mit die Sahlungsverbindlichleiten der 
Union größer als feit Yangenı, 

An den legten zwei Wochen allein Ta= 
men fünfzehn Untons Mitglieder auf den 
Seen um ihr Leben und mußten biefür 
82,000 an die Hinterbliebenen ausbe- 
zahlt werden, 


Ein —9— in Aus⸗ 
ſicht. 


Die Stadt Chicago iſt im Superior- 
Gericht durch die Contraktoren Olaf 


Vider und Michael J. La Bounty auf 


340, 000 Schadenerſatz verklagt worden. 
Es wird ſich bei dieſem Prozeß heraus-— 


ſtellen, ob der Stadtrath das Recht hat, 


die Eintreibung von Spezial-Steuern 


zu verſchieben oder gänzlich zu verbie— 
| ten, nachden: die beireffenden Contracte 
| bereits vergeben jind, 

Die Kläger pflafterten im vorigen 
Yahre laut Kontrakt die Wabanftas und 
die Seminary: Ave. und follten dafür 
840,000 erhalten. Der Stabtraih 
ordnete aus irgend einem Grunde die 
ı Verfhiebung der Eintreibung der Spe: 

zialjteuern, durch welche die Forderung 

der Stläger bezahlt werden follte, an, 
: und diejelben haben bis jegt nichts er- 
Halten. 

ı  Dest aber verlangen fie das doppelte 
| ihrer urjprünglien Forderung als 
' Schmerzensgeld für ihr langes Warten. 


— — 


Der Klüverbaum im Straßenbahn⸗ 
wagen. 
Die Inſaſſen eines Straßenbahnwa⸗ 
gens, der geſtern Nachmittag die Ran— 
dolph Str.-Brücke paſſierte, erlitten 
keinen geringen Schrecken, als plötzlich 
der Klüverbaum eines Schiffes durch die 
Fenſter eindrang und der Wagen gleich 
darauf aus den Schienen geſchleudert 
wurde. Glücklicher Weiſe wurde wei— 
res Unglück dabei nicht angerichtet. 
| Das betreffende Schiff ijt der Schooner 
| „Cheney Ames“, ie es heißt fol der 
| Brüdenwärter dem Schooner fein Sig: 
I nal gegeben haben, zu halten, jo daf 
| der Kapitän des Scheppdampfers, von 
„welchem der „Eheneyg Ames“ bugfirt 
wurde, der Meinung war, die Brüde fei 
geöffnet, in Folge welden rrthums die 
| Kollijion hervorgerufen wurde, 


! — — — — 
—A 
| 


Die „Citizens’ League“ Hat im 
ı Monate November 64 Gaftwirthe zur 
gerichtlichen Anzeige gebradt, über 
| welde Strafen im Oefammtbetrage 
von $785 verhängt wurden. Wegen 
| Verfaufs von geijtigen Getränken an 
er wurden 30  beitrait, 
wegen Getränfe:Berkaufes an Betrun: 
fene 68 und wegen Haltens unordent: 


liher Häufer 6 Wirthe. 


Gebäude nad | 
 Edhlug der Nusitellung der Stadt Chiz | 
ney's Wirthſchaft. 
beiden Tempel ſollen nach dem bereits 


Die früher ausgeſprochene Befürch- 
tung, daß ein Chicagoer Winter allen 
Arbeiten im Jackſon Park ein Ende 
und follen nicht das Geringſte zum 





welcher durch Regen 
ſtellt würde und es wurde ihm verſpro— 


letzter Woche mußte der größte Theil 
denkt ſogar daran, im Falle eines Krie- der Arbeiter allerdings einen Tag feiern, 
doch geſchah dies nur, weil die Kälte zu 


unerwartet kam und man darauf nicht | 





Den Unterneh: | 


engeftellten Berechnung | 


Pflichtvergeſſene Poliziſten. 


Sie ſahen ruhig der Mißhandlung 
eines wehrloſen Mannes zu. 
Der No. 490 State Str. wohnende 
Joe Blagene kam geſtern Abend mit 
blutüberſtrömtem Geſicht nach der Ar— 
mory Polizei-Station und beklagte ſich 
darüber, daß zwei Poliziſten ruhig zu— 
geſehen hätten, wie er von dem Schank— 
wirth James Maloney in deſſem Lokal 
an der Polk-, nahe der Clark-Str. 
brutal mißhandelt worden ſei. Nach der 
Erzählung Blagene's kam dieſer geſtern 
Abend mit einem Freunde nach Malo— 
Der Wirth war 
Blagene ſeit einiger Zeit 810 ſchuldig 
und auf die Frage Maloney's, wie es 
ginge, erwiderte Blagene, es ginge ihm 


| noch immer gut genug, um jeine Schul: 
jol. Die Gebäude jollen 3100,000 und | 
bis | 
An einem der Tempel | 
| nein antwortete, fprang jener hinter dem 
Ausstellung | 
Die Tempel werden eine ge: | 
| licher Weife, worauf er ihn zur Thür 
ı Hinauswarf. 


deh ehrlich bezahlen zu tönnen. Maloney 
fragte dann, ob er(Ölagene) le&teres etwa 
nicht thäte, und als Blagene darauf mit 


Schanttifch hervor, flug Blagene nie- 
der und milshandelte ihn in unmenjc- 


Die beiden oben erwähnten Bolt: 
ziiten, von denen aber Blagene weder 
die Namen noch die Nummern weiß, 


befanden jich zur Zeit in der Wirihichaft 


Schuß des Angegriffenen getdan haben, 
Legterer erklärt, da er im Stande 


ı jei, die betreffenden Blauröde zu iden: 


tijiziren, falls er ihnen gegenüber ges 


hen, daß die Angelegenheit eingehend 
unterfucht werden folle. 


=———"1 — 


Einfan und verlafjfen, 


An feinem Häuschen an der Ham: 
thorne Ave. und Halfted Str. jtarb eins 
fam und verlaffen, als alter Nungges 
jelle, der T5jährige, ehemalige Maurer 
Der Genannte war 


jeinen alten Tagen großen Mangel ges 


| litten haben, da er zu ftolz war, um 
; Unterftügung anzunehmen. 


Hurs und Fette 


* Seftern Abend brad an der Center 


unierbroden war. 

* Die langwierige Affaire Ulmen 
wurde endlich dadburd) erledigt, dag U: 
man und dreißig feiner Gäjte gejtern 
wegen Uebertretung des Spieler: Gejeßes 


| von RiterWoodman um je $10 bejtraft 


wurden. Auf Antrag des Polizei:Hilfss 


Strafe, 

* Gejtern Nahmittag wurde ein Haft: 
befehl gegen den Er: Bincerton-Roliziften 
Edward Karney erlafjen, welder, wir 
j. Zt. berichtet wurde, dem im Hauje 
No. 2926 Lowe Ave. wohnhaften Da=- 
vid Brazil in einer Wirthihaft an der 
Ede von 27. und Hanover Str. in einem 
furdibar brutalen Kampf das Auge 
ausgedrüdt hat. Bon den Yerzten wird 
befürchtet, daß Brazil auf beiden Augen 
für immer erblinden werde. 


* Beitern fuhr ein Kabelbahnwagen 
in der State-Str., nahe der 55. Str., 
in den Wagen von %. EC. Saulon und 
zerſchmetterte das Vehikel. Saulon 
wurde herausgeſchleudert und erlitt 
neben einem Armbruche gefährliche ins 
nerliche Verletzungen. 


* Vor den Geſchworenen in Richter 
Greſham's Gericht begann geſtern der 
Prozeß der Schullehrerin Lilla O'Con⸗ 
nor gegen die Nord:Chicago Straßen: 
bahn-Geſellſchaft. Frl. O'Connor er— 
litt bei einem am 28. Juni 1890 im 
Ta Salle-Str.-Tunnel vorgekommenen 
Kabelbahn-Unfall einen Schenkelbruch 
und beanſprucht dafür eine Entſchädi— 
gung von 820,000. 


* Heute Abend um 8 Uhr werden im 
„Standard“ Glub, Michigan Ave, und 
24, Str., die Logen im Auditorium für 
ein Wohlthätigfeitsfeit, welches dort 
am 15. Dezember jtattfinden wird, ver: 
jteigert. 


zahlreicher Betheiligung eingeladen. Die 
Arrangeure find die Mitglieder des 
„Söraelitiihen Wohlthätigkeits = Vers 
eins, * 

* Der feit neun Jahren im Lincoln 
Park angejtellte Herr Auguft Stein: 
mann von No. 39 Grove Court erjugt 
uns, zu conftativen, daß der am 1. Des 
zember vom Nihter Kerjien als Mit: 
glied einer jugendlichen Diebesbande zu 
875 Strafe verurtheilte Guftav Steins 


| mann mit feinem Gohne Gujtav 


nicht identisch tft. 


Shoes 2.00 
Biacking @ | 
20/2.00=10 botiles, 


CHILDREN 
LEARN 
ECONOMY. 


_“ MON BibUREı 
T Teacher, —If by the us» of 


Wol’sÄGMEBlacking 


you save one pair of Ss0es a year, and 
a bottle at 20 centslastethree months, 
for how many years blacking will one 
yeer’s saving in shoe Leather pay? 


wu for the Cost 
Shen gran Wie 10% 
Glass vessels to Ruby, 8 
19° Emerald, Opal, 10e 
e 


er other Costly Glass. 106 
d FOR CLASS e e 


Dr. Thilo Braund (aus eg beuticher 


WILL DO IT. 
Frauenarzt, früher - Aififtenzart im - Yorter 
Staats: Frauendoipital und Hauptarzt der Frauen» 
abtheilung de8 Deutih-Umerikaniihen Dißpenjary 
(Chicago 1873) ift gu _Ipreden: Wocdentagd 2—5 Uhr 
in 7@ Dearboru Etr., S..W.-Ede Randolph Str., 
und Sonntags von 2 bis 5 Uhr, 76. Gir., gegenüber 
dem Grand Gralfing Depet. i 


| Da es fi um einen humanen | 
Zwed handelt, ijt das Publikum zu recht 


Big zum 1. Januar 


Werden die Doctoren MeCohy & Wildman die 
fünf Dollars Rate für alle Patienten 
und alle Srantheiten beibehalten. 


Die große Zufriedenheit, welche ihre $5 
Rate gewährt hat und dic überwältigenden 
Beweiie, daf das Publikum ihre medizinijche 
Sorgfalt und Gejchidlichfeit anerkennt, 
welche jie allen ermöglicht, hat die Doctoren 
MeEoy & Wildinan veranlaft, diefelbe für 
alte Batienten und für alle Kranfheiten bis 
zum 1. Januar beizubehalten. 
feste Mal, dag fie alle Strankheiten für 
$5 per Monat behandeln werden. Ale 
Patienten, die fi vor dem 1. Januar zur 
Behandlung melden, werden für 85 per Mo- 
nat behandelt und alle Medizin frei geliefert, 
jede Monats-Behandlung, inelufive Medizin, 
fojlet $5 bis furirtt. 


Unſer lim, 


Einige von den Krankheiten, welde bejtän= 
dig Durd) Dafjelbe entwidelt werden. 


Die Erklärung der Aerzte, daß das Klima 
Shicagos beionders jchlinm fei für alle Hals- 
und Lungenfranfheiten und namentlidy für 
catarrhalijche Leiden jeder Art wird durch bie 
Griahrung vollflommen bejtätigt, und bie 
Mehrzahl der Patienten ſcheinen unſere See— 
winde und die falten Negenichauer als wah- 
res Gift für fie zu betrachten, rau Louife 
Heine, von 832 Blue Island Ave., jagt: 


„Sch wurde immer für eine beionders gefunde Frau 
gehalten, aber feitdem ich in Chicago wohnte, jhien 
etiva® in der Luft zu liegen, mas mich angriff. Sch 
Tonnte nicht das Haus dverlafien, ohne nich zu erfälten 
und zulegt wurde ich die Erfättung gar nicht mehr 108. 
63 entwideite ji eın Najencatarıh daraus, der mich 
zehn Sahre lang quälte. Weine Nafe war fo dicht 
veritopft, dad ih mandmal Monate lang nicht durch 
dieſelbe athmen konnte. Dic vollſtändige Verſtopfung 
der Luftwege wurde verurſacht durch Tumors, welche 
unter dem Namen Polypen bekannt ſind. Ich fühlte 
beſtändige Schmerzen im oberen Theile der Naſe ſowie 
zwiſchen den Augen, die öfters von heftigem Kopfweh 
begieitet waren. Meine Aerzte erklärten, daß, um die 
Poͤlypen zu entfernen, eine ſchwierige und ſchmerzvolle 
Operation nothwendig ſein würde. Ihre Behandlung 
jedoch brachte mir nicht den geringſten Nutzen, und ich 
fuhr fort zu leiden, bis mich meine Freunde beredeten, 
zu den Doctoren MeCoy & Wildman zu geheu. Dann 
bekam ich Erleichterung. Nach nur zwei Monaten 
hatten ſie mein Leiden vollkommen geheilt und das 
ganze Elend beſeitigt. Mehr noch, anſtätt mich mit 
einer ſchredlichen und blutigen Operation zu quälen, 
nach den alten Methoden zur Entſernung der Polypen, 
haben ſie dieſelben nicht allein entfernt, ohne mir die 
geringſten Schmerzen zu machen, ſondern auch mit der 
arößten Sorgfalt die Wurzeln zeritört und die ers 
frantten Schleimhäuter geheilt, von denen fie außgin- 
gen, jo daß fie mich feitdem nie mehr beläftigteu. Ich 
würde Yedem, der mit irgend welpen catarrhaliichen 
geiden behaftet ıjt, rathen, die Doctogen ungejäumt 
aufzufuchen. “ 


Die Dorctoren 


McCoy & Wildman, 


Office: 224 State Str,, 
Ede Cuincy Str., Chicago. 
Ale hroniichen Strankheiten eine Specialität. 
Katarrh wird geheilt. 
Kranke, die auswärt® wohnen, werden brieflich mit 


Eriolg behandelt. Man Iaife ih Hormulare jür Uns 
gabe der Syinptome fchicen. 


Dies ift das | 


| 
| 


egräbniß : Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wadaih Ave. und Mouroe Str. 23fbr1j17 


Todes-Anzeige. 
Weſt Chicago Wirths-Verein. 


Alle Beamien und Mitglieder, welche an 
dem Begräbniß unſeres langjährigen Mit— 
gliedes 


Hermann Fink 


theilnehmen wollen, ſind hierdurch erſucht, 
ſich pünktlich im Lokale des Herrn Chas. 
Dietrich am Sonntag um 12:30 Uhr Mit- 
tag3 einzufinden. Das Begräbnig findet 
Bunft 1 Uhr ftatt. Achtungsvoll 


Philipp Kaſtler, Präſident. 
Chas. Dietrich, Finanzſekretär. 


Todes⸗Anzeige. 

zn und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte Ylbert Ohlhorjt im Alter 
von 27 Sahren, 6 Monaten und 28 Tagen amizreitag, 
ben 4. Dec., Nachmittags 3 Uhr, nach längerem Leiden 
fanft entihlafen ijt._ Die Beerdigung findet jtatt am 
Sonntag, den 6. Dec. Nahmittag3 1 Uhr, 


Clara Shihorft, Gattin. 
Senn Buchholz, ı Schwiegers 
0 KRouije Buchholz, |  elteri. 


Geftorben, 


Un 4. Dezember, Abends 11 Uhr, ftarb in Vortland, 
Oregon, Bouife Bade, Gattin don John Aline 
hans, früher von Chicago. 9 


Dankſagung. 


Wir ſagen hiermit allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten, ſowie dem ehrenwerthen Tleveland 
Frauenverein für die innige Theilnahme und freund— 
liche Blumenſpenden am Begräbni meiner verſtorbe— 
nen Gattin und Mutter, unſeren tiefgefühlten und 
herzlichen Dant. Der trauernde Gatte, 

Eruſt Doehlemann, 
Sohn und Töchter. 


Märchenbücher 


von Auderſon, Grimm, Bechſtein, Muſaäus, 


2xc., in großer Auswahl und zu den billigſten 
Preijen vorrathig bei 


Koelling & Klappenbach, 
Zelephon 2116. 48 Dearborn Str. 


Unſer illuſtrirter Weihnachts-Catalog ſteht auf 
Wunſch gratis zur Verfügung. 4 


Schiefer- und Ziegeldeder heraus ! 


Die nächte regelmäßige Berfammlung der Schie: 
fer: und Ziegeldeder:Union findet am Montag, 
den 7. Decceinber, Abends acht Uhr, in Dania 
Kal, Ede Vriiwaufee und Desplaines Str., ftatt. 
Dies ift eine Öffentlihe Verfammlung. Alle find ein» 
geladen. Gute Spredher werben auwejend fein. jamos 


Hermannslöhne 
Große öffentliche 
Verſammlung 


der 


Eintracht-Loge No. 13, 


Orden der Hermannsföhne, 
der — 


Logenhalle, 2311 Wentwworth Ave,, 
bgebalter 
Sonntag, 6. — — 2 Uhr. 


Alle deutihen Männer von 2149 Jahren, welde 
Willens find, für 


Yan Dollar 





—i 


ı Mitglied des neuorganilirten Ordens der Hermanns 


theilzunehmen. 


Sprechſtunden: d.30 Morg. bis .90 Nachm,, 2 bis 


Nachm., 6.30 did SAbend3; Sonntags nur von 9.30 
Uhr Morgens bis 12.30 Mittags. 


Pahend. Weihnachtsgeſchente 


Ich empfehle meine ſelbſt verfertigten Zithern in 
allen Sorten, beſter Conſtruction, Ton garantixt; auch 
ertheile ich gründlichen Zither-Unterricht in und außer 
bein Haufe. Meparaturen von Zithern, Guitaren, 
Qiolinen und PRianos werden beitend beforgt. Bes 
fielungen von Sithern, Baar und Abzahlung. 


M. HOPPHAN, 


githermanufacturer und Siiherichrer. 
853 Lincoln Ave., 1. Floor. 5d33ja4 


cE7 Weihnachten Towmmt! 

Bargaiız gegen Gredit „und leichte Abzablungen“ 
au Bargainprerfen. Gin feined Bager von Diänteln, 
Iadets, Wrappers und Kleiderftoffen in den 
neueften Moden und Echattirungen. Serrenanzüge 
und Winterröde in großer Auswahl, dauerhaft und 
billig, Uhren, Kewelrdy, Nogerd Silberwaaren, Totlet 
Sets rc. reines Lager don Vorhängen. Sehr billig. 
eder Arttiel garantirt. Waaren bei erfter Zahlung 
abgeliefert. Kommt und unterjucht unjere Waaren, bes 
vor Ihr anderswo kauft. 5dz Iino 

THE MANUFACTURING DEPOT, 
Zimmer 43, 175 SaSalle Str. Nehmt den Elevator. 


Dr. F. C. HARNISCH, aaa 


vormals langjähriger erfter Affiftent der fönigl. Uni- 
verjität3-Augenklinit zu Leipzig. Offtee: 70 State 
Str., Zimmer 200. Sprehftunden; 9—12 Vormit« 
tags. Wohnung: 189 Lincoln Ade. Sprechftunden 
1—3 Nadmittags. 5dalid 


Keine Kur, DR — KEAN 


Keine Zahlung. 
Spezialist. 

&tablirt 1804. 5dlm 

169 ©. Glart ©t.,..... ‚Chicago 








Rindertranfbeiten. S6jährige Erfaprung. 
immer 20, 113 Adams Str., Ecke Clart. 
; Sonntags von 1bi8 2 


€. Sramaijer, auf der Univerfität in Wien ausge 
geignete Geburtöhelferin. Ins Gioboutn Ana. Sipsmi 


Dr. Hutdinfonin feiner Privat» Diipenfary, 
125 ©. E&larf St., gibt brieflih oder mündlich freien 
Nath in allen fpeciehen Blut» oder Nerventrantheiten. 
Dr. Hutdinfons Mittel heilen fhrell, dauernd und mit 

eringen Koften. Sprechftunden: 9 Vorm. bis 8 Uhr 

tadım. Sonntags 10 bi3 2 Zimmer 43 &44. 24mg1j7 


Geſchlechts- Haut⸗ Blut. Nieren» und Unterleibs« 
trankheıten fider, Icpnel und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers. 112 Wels Str., nahe Opdio. Snov3mi 


S Damen, aufgevakt! Mrd. Dr. Ugel nimmt Damen 
vor und während ihrer Niederfunft auf. 140 Elybourı 
Ave. Sdezimt4 


Dr. Emmy Hellwig, Tyrauenarzt, bebandelt alle 
SFrauentrantheiten mil fiherem Grfolge ohne Opera. 
tionen. Mertraulihe Gonjultationen frei. 168 Sin» 
colm Ave, Ede Garfield. Eprehfiunden: 9—I1 und 
2—t. - 2önroplmtd 


Altbma, ein unübertreffliches Pulver gegen Afthıra, 
don einem Afthmakranken jelbit ausgefunden. Bor 


lund 1% Dollar. Abdreife: E. Andrews, 849 Belmont | 


Ave., Chicago, Ill. . 5,7,12,14dec9 


Medizin. — Behandlung don Hunden eine Gpe 


| gialität. 199 a La Salle Ave. Sonntags offen. 


| Behandlung aller 
| Haınpel, 399 Divifion Str. 


2lnov5jal2 


50 IS ERunT für jeden all don Haut- 
trantheit. granulirten Augenlidern, Ausſchlag oder 
damorrhoiden. den Collivers Hermit⸗Salbe nicht 
heiit. Soc die Schachtel. 144 Ba Galle Str, Zimmer 


Frau Münfter, Hebamme, in Deutfcland ftudirt, 
22 Jahre Erfahrung, empfiehlt fich ben geehrien Da- 
men in und außer dem Haufe. 1012 Sincoin = u. 

amodi 


Privatheim für Damen, die ihre Hiederkunft erwar- 
ten, vor und während der Entbindung. Gewiſſenhafte 
Viiege. Annahmen von Babied werden vermittelt. 
Frauen · Kraukheiten. Strengſte 
Verſchwiegenheit. Preiſe zufriedenſtellend. Mrs. zu 

olj 

Privat-Heim für Damen, die Nieberfunft erwarten. 
Hur Behandlung aller fyrauentrantbeiten wende nran 
fig im volliten Wertsauen au Frau Dr Schulz, 60 
Tlybourn Ude. —XR 

Damen finden das beſte Privatheim dor und wäh⸗ 
rend der Entbindung. Rath und Hilfe in allen 
Frauenangelegenheiten. Frau Lediu. 218 W. et 
Sir. ofa 


Damen finden ba3 befte Privat-Heim vor und wäh» 
rend der Entbindung Rat) und Hülfe in allen 
Srauenangelegenheiten; für wirflid gute mebdizie 
Riihe Behandlung und gewiifenhafte Pilege wird gas 
rantirt. Unfrucptbare sfrauen werden arändlicd ge» 

it. Baby8 werven adoptirt; Preiie aufriedeniteie 

nd, auch für Unbemitteite, Ausfuuft frei Office ud 
Refivenz 497 W. Vlonroe Sir. Frau Dr. Zara. 
Snovlinons 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederkunit er 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand 
lung aller N & fte Beriiwiegen- 


föhne zu werden, finderjucht, an diefer Berfammlung 
olgende Mtitglieder de8 Ordens 
werden in der Verlammlun: Ipreden: Francis %. 
Sofimann jr., Sojeph Santo, Franz Kod. 
midofrſas Das Comite. 


Der Orden Germania 


bat nun bereitö 
in allen Stadttheilen Ziveiglogen 
errichtet und nimmt 
bis zum 1. Januar 18923 
Männer und Frauen von 18—50 Jahren e 
für blos 83 auf. 

Niedrige Beiträge. Keine Ceremonien. Keine ges 
eime Gejellihaft. Verhandlungen deutih. Deffent- 
iche — ngeheurer Zuwachs. Freie 
ärztliche Behandlung. Arbeitsermittelung für Mit⸗ 
lieder. 830,000 Reſervelapitel. Krankengeld $6 per 

ode. Gterbeaeld 8250—$1000. 7000 Mitglieder. 
GihHartert 10. November 1870. 

Wegen Beitritt oder näherer Auskunft endet 
Adrefie nad) 171 und 173 €. Randolph Etr,, Room 28. 

23nolm8 


Eine feltene gelegendeil! 


bei welcher Jhr unentgeltlich Wiitglied des reorganijir- 
ten Ordens Der Hermannsföhne werden könnt. 
Die Baihington Koge No. 5, eine der ältejten 
und freifinnigjten diefed Ordens, bietet dieje Gelegen- 
beit, indem fie auf bie Gintrittägebühr verzichtet. Alle, 
welche gewillt find, bes Boge beizutreten, werben er: 
fugdt, am 


Sonntag Nahmittag, 6. Dejember 1891, 
214 Uhr, in der Halle, momifa? 
1OSH. Randolph Str., 


1XTreppe hoc, zu eriheinen. Gute Redner werben 
die VBortheile erflären. Im Auftrage: das Comite. 


Deulfche geſelſchuſl. 


Die Mitglieder der Deutſchen Geſellſchaft werden 
hiermit zu der Montag, den 7. Dezember, 
Abends pünktlich um 8 Uhr, in dem Locale 49 Ka 
Salle Str., ſtattfindenden regelmäßigen jähr⸗ 
lichen Verſammlung eingeladen. 
dofrſas Adolph Sturm, Gelretär. 


Die beite 


Sebammenlchule 


Deulſchen Medijin· College, 


5Sıa2 NOBLE STR, 


an Milmaufeee Ave. 


Ale Krankheiten werben frei behandelt. 
Wöchnerinnen unentgeltlih aufgenommen. 
Studirende fünnen fich melden. 


Chieago College of Midwifery 


(Deutſche Hebeammen⸗Schule.) 
Incorporirtt unter den Geſetzen des Staates Illinois. 


Erbffnet das 15. xegelmäßige Semeſter am zweiten 
Mittwoch des Moönats Jannar 1893. Ka 
uläre, pom Staate autoriſitte Aerzte ertheilen den 
Unterricht. Näheres ber : 


Dr. Scheuermann, 


310c10ja 191 North Ave., Chicago. 


Großes Concert und Ball 


arrangirt vom 


Chicago Concertina Club, 


unter freundliher Mitwirkung de3 „Internationalen 


Maͤnnerchor“, der Rahn'ſchen Zither-Acadeny und ded 


„Srielfior-Quartett“ an Samitag, den 5. Dez. | 
1891, in WALSH’SHALLE, &de Milwautee | 


| Arbeiter. halte, 


Ave. und Noble Str. 
Tickets 25 Cts. 


Zither⸗Concert. 


fia2 
Anfang S Uhr Abends. 


Morgen, Sonutag, den 6. Dezember 1891, | 


Nahmittags 2 Uhr, 
iu552 Blue JZöland Ave., beim 
11 Alten Haudegen. 


® I 
Vereinen u. Logen 
ur geſälligen Beachtung. daß der Bartender und | 
aiters Gegenfeitiger Unterftügungs»Berein, früher | 
357 Sedgwit Str., up icpt jeden Frenitag Abend 74 | 


(Boastarfangs Halle) verjaumelt. 


wre 


La Eale Ane., 


vom | 
Irauerhanfe, 153 Wilmot ve, aus nach Waldhein. | 


| 
Erſtes 


Barten dec oder Warter | 


Vereine oder Logen, 
zu beihkitigen wüni“ „den ih gefülligit brieflih 
oder muudli um so ihr öusplmiid 


Samftag, den 5. December 1891. 
Siebenier Jahres: Ball 


Krauken-Unierſtützungs⸗ 


der Angeſtellten der P. Schoenhofen 
Brewing Co., 
tmder Vorwaerts Turnhalle, 
Welt Zwölfte Str. 
Zidet3 50 Gent3, Damen in EN frei. 
— —— 
Große Weihnachtsfeier und Ball, 
verbunden mit 
Geschenk Vertheilung 
SE” an alle Turnihüler und Schülerınnen deß 
Turn-Vereins Einigkeit 
in feiner Halle, 710 bi8 714 Blue Aland Abde., 
am Freitag, den 25. Dezember 1891. 
Tiet? 250 @ Perfon. — Anfang 8 Uhr. 


‚Zurner bet Vorzeigen ihrer Kontrolsftarte freien 
Eintritt. 5,12,19de34 


13. Stiftungsfeft und Bal 


des 
Deutſchen Kellner-Vereins 


Montag, den 7. Dezember 1891, 
ı BRANDS HALLE, 
Ede Elarf und Erie Str. famos 
Tidet3 500. Damen in Herrenbegleitung frei. 





Abendunterhaltung und Ball, 


veranftaltet vom Bergnügungs:Glub der 


Walderk:Eoge So. 136 K.ofP. 


Sonnabend, den 12. Dejember, 
in MHolzs Falle, North Ave. u. Sarrabeeftz. 
Tickets 25 Cts. 

EI” Damen in Herren- Begleitung frei. 


5ul2dg0 
Eliter Jahres: Ball 


— dei — 5,9,12dec9 
Gegenfeitigen Anterlügungs- Vereins ber 
Arbeiter von WieKormiks Fabrik, 
Samitag, den 12. Dezember 1891, 
n HCBRBERS HALLH, 
Blue Yöland Ave. und Hinman Str. 


Anfang Abends 8 Uhr. Eintritt T5c @ Perlon. 
Um recht zahlreichen Beſuch der vielen Freunde obigen 
Vereins bittet DasComtitk, 


® 
Concert und Ball, 
arrangirt von den Vereinen 
Sarugari Liedertafel, Ho5. Männerdor, 
Scleswig-Solfteiner Sängerbund, 
G. S. T.V. Fortſchritt, G.S. T. V. Borwärts 
zum Benefiz ihres Dirigenten 
sam OTTO W. RIOHTER, 
6. De. 1891, in BRANDS HALLE, 
Anfang 3 Uhr. Gde Clark und Erie Gr. 


Sechſtes Stiftungs-Feſt 
Bartenders und Waͤters Gegenſeitigen 
Auterſtühungs · Bereins 
n BRANDS HALLE, 


Glark und Erie Str. 
Mittwoch Abend, 9. Dezember 1891. 
Tidets 25 6t3. für Herr und Dame An der Kaffe 
25 Cents die Perjon. 28n03,7,8d3% 


Erſter Stiftungs-Ball 


der 10. Section des 
Gegenjeitigen Unterjtüsungsvereind 
am Samflag, den 5. Dez. 1891, 
in dev Germania-Halle, 2311 Wenthworth Ave, 


Anfang Abends 8 Uhr. frfag 
Tickets 25 Cents die Lerfon. 


Schhiter Zahresball 


be3 
Germania Unterftüglings-Dereins 
in Folzs Flalle, 
North Ave. und Larrabee Str, 


am Samftag Abend, den 5. Dezember 1891. 
Eintritt 25 €t3. für Herr und Dame. fi2 


Große Eröfinungs: Feier, 
verbunden mit Shauturnen und Ball, des 
Gurnvereins Columbia 
am Sonntag, den 6. Pez. 1891, 


in der neuen 
— Columbia-Turnhalle, — 
1148 63. Str., zwiichen Carpenter und Uberdeen Str, 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. dofa2 
Eintritt 25 Gents für Herr und Dame. 


£ofenbend--Typograpfia Ko. 9 


verbunden mit 


Concert u. Tanzkränzchen, 
am Montag Abend, den 7. Dezbr. '91, 
in ZEPFS HALLE, 


Ede von Desplaines und W. Lake Str. 


Su Beet Mujere Schwarzkinitler. 


gelangt u. 4.: 
Ein Shwanf in 4 Abth. von Guſtav Lyſer. 
Unfang 8Uhre 


Eintritt für Herr und Dame......25 Et. 


oräseite Turnhalle, -- M 


geh unter 
Anes den Auſpicien der 
—X Chicago Turngemeinde, 


B- Ordeiter, 45 Diufifer; Dirigent, 
Prof. Roienbeder Eintritt 25 Genid, 
Deutſche Volkstheater. 


Deutſches Theater Sociale Turnhalſe, 
(THEATER-VEREIN „OLYMPIA) 
Sonntag, den 6. Dezember 1891: 


's Eorle vom Schwarzwal. 


Vollsihauipiel in ziwei Adthei en und fünf sten 
von Charlotte —ã 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
“ Eintritt 25c, rejervirter Sig 35c. Ta 


Nah der Vorfielung P’DBALL. 


Deutfdies Stadt-Theater 
SFreibergs Opernhaus 
State Str. und ms " . 
Sonntag: Poflenabend, unter Regie von Ditecter 
Morig Hahn: 


Lumpen-König. 


Aqhland Halle, 4650 46de Aſhland Ave. 


Sirection: Jean Bormijer 
Plorgen Abend: 
Benefiz für Emilie Ortmanı 


Blaudart in Berlin. 


Aurora Turnballe. 
Auf allgemeines Verlangss zum 2 Maleı 
500,000 Zeutel, 


Müllers Salfe. 


Wilhelm Zei. frjas 


Sountag, den 6. Dezember 1891! 

Auftreten des Herzm ee vom Thalia⸗ 
Theater in Mann 

Papa hat's erlaubt. 

Eintritt 15 Gent3. 


| Apollo Theater. 


Schuſter Pluſter. 


Hoerbers Hallſe. 
Souniag, den 6. Dezember 1891: 


Bruder Jonathan. 
Bollijiäd son d Willen. 





Bergnügungs-Wegweifer. 


Auditorium — Abbey: Grau Opera Company, 
Chicago Opera Houje — Sinbad. 

Grand Opera Houje—A Teras Steer, 
MeVickers — The Country Girkus, 
Columbia — Jane. 

Windſor — Held by The Enemy. 

paymarket — A Knotty Affair. 

Alhambra — Corinne, 

Caſino — Variety. 

Jacobs Academy — Fabio Romani. 
Havlins — Two Old Cronies. 

Lyceum — Variety. 
Clark Str. Theater — „99“. 

Criterion — Frank J. Frayne. 

Hooleys — Nat Goodwim. 

People's — Bulfe of New York. 

Park Theater — Variety. 

tinfere neuen Bofidampfer. 

Gegen die Tarifjäbe der unter dem 
neuen Subjidiengejeg vom Generalpoit: 
meiiter Wanamafer angejchlojjenen Ver— 
träge mit Dampferlinien zweds über: 
feeiicher Boft: und Batetbefürderung 
macht jich in betheiligten Sireiien eine 
ret jtarfe Oppofition geltend, die bei- 
ſpielsweiſe die umfangreiche Interna— 
tional Navigation Company vor jeder 
Bewerbung in der ausgeſchriebenen 
Concurrenz zurückgehalten hat. Wie 
der Präſident Griscom von der gedach— 
ten Geſellſchaft nämlich ausführt, würde 
ſich eine iu Amerika gebaute und unter 
amerikaniſcher Flagge fahrende Dam 
pferlinie nach transatlantiſchen Häfen 
überhaupt nicht bezahlen. Es iſt zwei— 
felhaft, ob ſich im Inlande erbaute 
Dampfer nicht viel theurer ſtellen, als 
ſolche im Auslande hergeſtellte. Nach dem 
Gejeg werden nur $4 pro Merle an 
Dampfer eriter Klafje mit 20 Knoten 
Durdhichnittsgeichwindigfeit für die Be: 
förderung der Poſt auf der Hinfahri 
vergütet. 

Für die Rüdfahrt wird gar nichts 
gezahlt, weil die Kegierung annimmt, 
daß die Bojtdampfer mit Leichiigfeit 
fih) die Beförderung und Beforgung 
der augländiihen Pojt für Amerika 
fihern fünnen. Das, it durdaus unge: 
treffend. Denn einmal begünftigen 
ausländische Regierungen zunädit ihre 
beimatlihe Schiffahrt, würden aljo 
nur die Beförderung folder Briefichaf: 
ten einer fremden Linie anvertrauen, 
wen: der Abjender gerade Die Benut: 
zung diejer Linie ausprüdlich vorge: 
ihrieben hat. Darüber liegen reich 
liche Erfahrungen vor. Tann kommt 
aber noch ein zweiter jehr erichwerender 
Umftand hinzu. Das Sejeh verlangt 
nämlich, daß dıe Boftdampfer jo gebaut 
fein müfien, daß fie im Fall eines Sirie- 
ge3 in Hilfsfreuzer umgewandelt und 
in den Dienit der Regierung zu Sriegs: 
zweden geitellt werden Fönnen. Das 
erfordert fojtipielige Asnderungen, für 
welche die Regierung nichts vergütet. 
Auch die Nothwendigfeit, das die Woit: 
dampier ebenjo im Winter, wie im 
Somnter regelmäßig fahren müjjen, 
bringt eine Bermehrung der Gefahren 
und KRojten in erhöhtem Moßjtabe mu 


lich. 
Die väterlidhe Regierung. 


Folgende Schilderung des ruffischen 
Souverneurs von Sjimbiräf ijt von be- 
ſonderem Intereſſe: 

„Nachdem ich mich von der außer— 
ordentlichen Noth der Bevölkerung in 
den von mir beſichtigten Kreiſen über— 
zeugt, konnte ich nicht umhin, gleichzei— 
tig zu bemerken, daß die Ertheilung 
von Darlehen verderblich auf die Be— 
völkerung einwirke. Ungeachtet deſſen, 
daß die Landvögte, wie die anderen 
Amtsperſonen, der Bevölkerung ſtets 
vorhalten, daß die Unterſtützung ihnen 
nur als ein zurückzuerſtattendes Dar— 
lehen ertheilt werde, ſtreben die Bauern 
unter dem Einfluß falſcher Gerüchte, 
daß die Regierung bis zur nächſten 
Ernte Alle ernähren werde, danach, ein 
möglichſt großes Darlehen zu erhalten, 
hierbei nicht ſelten allerlei Betrug ver— 
übend. Es ſind Fälle vorgekommen, 
daß ſie das vorhandene Korn in Fäſſern 
verborgen hielten, in welche ſie oben 
Aſche gelegt hatten, daß ſie das Korn 
auf dem Heuboden unter Stroh ver— 
ſteckten, daß ſie es zu den landloſen 
armen Bauern ſchleppten, in der Hoff— 
nung, der Landvogt würde es Ddori 
nicht finden, ze. Die Ueberzeugung, 
daf die Regierung ihnen helfen werde, 
veranlaßt die Bauern, fich von Arbeiten 
Ioszujagen, die einen Arbeiter nebjt 
Pierd ernähren könnten. Offenbar muf 
eine folcde Zage der Dinge in der yolge 
Frägheit, Arbeitsijgeu umd ander 
Lajter erweden.“ 


—— — 


Todesfälle, 


Am Nahftehenden veröffentlichen reir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundbeit3amte zi0ie 
(hen gejtern Dlittag und heute Naricht zuging: 
Elizabeth Rothengaf, 123 Ordhard Str., 33. 
Sojef Bojjel, 311 Bladhawf Otr., 42 3. 
Albert Oblhorit, 153 Wilmont Ave., 27%. 
Gecilia Sorgenfrei, 25 2. 

Edward Megger, 1084 W, 19. Str., EM. 

Dr. Chas. A. Stridland, 5305 ©. Haljteb 
Str., 35 %. 

Sohanı Liebhart, 1824 State Str., 43%. 

Anna Herz, 7218. Lake Str., 4T. 

Rudolf Berliner, 158 Aberdeen Str., EM. 


seinen 


NMarktbericht. 

Chicago, 4. Dezember. 
Dieſe Preiſe gelten nur jür den Großhandel. 
Gemüſe. 

Weite Rüben 75c— 31.25 per Brl. 
Rothe Beeten 75— 81.00 per Brl. 
NRadıeschen 20— 301 per Did. 
Salat 25—40c per Ded. 
Kartofieln 30—38c per Bır. 
Zwiebeln 81.75— 82.25 per Bıl. 
Kohl 82.00—3.00 per 100 Stüd. 
Butter 
Belte Rahmbutter 27—2Sc per Pd. ; ge- 
ringere Sorten variirend von 18—R0c, 
Butterine 15—R20c per PD. 
Kaie 
Voll-Rabnm Eheddar 11—11Fc per Pfd. 
Wild. 
Prairie Chicken $5.25— 85.50 per De). 
Malard Enten $2.50—83.09 per Dyd. 
Kleine Enten 8$1.25—$1.50. 
Schnepfen 81.00. 
gebendes Geflügel. 
Hühner 54—6c per Pfo. 
Küfen 6—Tc per Bid. 
Truthühner Te. 
Enten 7c. 
Gönſe 46e. 
Gier 
Srifche Eier 21256. 
gi. Früchte. 
Nepfel $1.50—$3.00 per Brl. 
Meifina Eitronen 84.00—7.50 per Kiite, 
Cal. Apfeljiinen $2.50—34.00 per Kuite, 
Hafer. 
No.2, 34—344c ; No. 3, 32 81c. 
Heu. 2 
No.1, Timöthee $13.50—815.00. 
Ro..2, 812.00— 813.00. 
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Kurz uud Neu. 


* Awifchen den Decorateuren und der 


Mufiker-Union beitanden jeit dem Arz | 


beitertage Reibungen, weil, die Decora= 


ö ee re | 
teure angeblich eine Nicht-Union- Kapelle | Rrankheiten, ift — fans nicht die Folge eines Schlage? 


wurde der ı 


engagirt hatten. Geſtern 
Zwijt auf friedlichem Wege beigelegt. 
Die Welb und Wachsner’jhe Thes 
ater-Gejellfchaft wird am Sonntag, den 
13. d. M., in Hooleys Gebäude ihre 
regelmäßigen Borftellungen wieder aufs 
nehmen. Gleich in der erjten tritt der 
berühmte Jojeph Kainz als Gaft auf. 
= Die GStraßenbahn:Conducteure 
Sow. Allie und Krank Billespie, welche 
befanntlich bejchuldigt waren, faljche 
Fünf- und ZehnsGents Stüde angefer- 
tigt zu haben, wurden gejtern vor dem 
Bundesrichter Blodget freigefprochen. 
——— 


Wöcheutliche Briefliſte. 


Nachſtehend verdffentlichen wir die Liſte der auf dem Poſt⸗ 
amteingelaufenen Briefe. Alle in dirſer Liſte angezeigten 
Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen, vom unter⸗ 
ſtehenden Datum an gerechnet, abgeholt ſind, werden 
nad) der „Dead letter oftice“ in Waſhington geſandt. 


Chicago, 5. Dezember. 


6)1 Abraham A 781 Leiß Marie 
6)2 Abraham Antoni (2) 782 Lesnewsta Rozalie 
3 Adamerubpsti Jozef 783 Leute‘ 
694 Anihug Sam 784 Lewy M 
05 Anſel Auguſt 785 Licht Maria 
606 Arendt William 786 Lichtſeldt Auguſt 
4 787 Loffner Chas 
ſen John 788 Lowenroſen Leop 
huann Anton 789 Yuczat Andreas 
610 Bade Syrarz (2) 790 Lyszko Katarzyna 
! Bassier Charl. 91 Mahler Fyrik (2) 
Berger Michel 732 Manafewig X 
613 Bahorid Gohn 793 Markausci Stanitaw 
614 Batas Joſef 124 Marks Lina 
darry 795 Maſek Wactaw 
615 Bank Auguft 736 Matejceel Auguſtin 
17 Daroiı Bylufia 797 Dtatus Sohn Mosni 
613 Barafid \\ 798 Maul Vtarie 
839 Barnrieder Chriſtian 780 Maurer Michael 
620 Bartezat Zutarz 800 Mayer TA 
Barthoͤlonde Louis 801 Meezek Walanty 
622 Bauer Wir 802 Mein Frant 
623 Baeurlein Julius 803 Reinhardt Marie Frl 
624 Banınanı Karoline 804 Mengel Antono 
625 Belter Yilbert 805 Dierle Lızzie Frl 
626 Beral Auguli 806 Meyers Nicolas 
627 Berger O8 807 INeyers Peter 
628 Bernheim H 808 Meyers Oscar 
629 Berdenſtein S W 800 Meuſer Edward 
630 Berydyh Andreas 810 Mewz Otto 
631 Biatos Zafia 8ll Mitulicıe Mate 
632 Vicherviezu Iuzeſa 812 Mikulicie Stefano 
633 Biermacha Anna 813 Wiizera Zol 
324 Bihler Friedrich 814 Mock Sophia 
635 Bobik Johann 815 Modetsti Jakob 
635 Bohnen Kidhard 8165 Mohr Carl 
637 3008 Sojeph 817 Morgenthaler Philipp 
633 Borter Alerander 818 Mojer Guitef 
639 Brandt Guftaf 8ly Diroz Stanıftaw (2) 
640 Brandes Y 820 Wtuller Johan 
641 Braun Anna 821 Yluramali Aguaß 
642 Brede Earl 822 Wlufial Michael 
643 Bredieldt Wilhelm 823 Nafiche Anna 
644 Bremer Heurd 824 Yleuman Herman 
645 Brendel Anton 825 Nenman Jozef 
646 Brinkmann Friedrck 826 Nielſon John 
647 Brosfi Edward 827 Nitodim John 
645 Brown Ben 828 Not) Franz 
649 Biyf jan 829 Nowat Michael 
650 Bruder Martin 83V Detren Marie 
651 Blume Frau & s3l Ohrent Adolf 
652 Baraty 8 Frl 832 Ofteryas Wilhelm 
653 Sch Jan 835 Papier Lina rl 
654 Ehasta Franziska 634 Paweta Zegleua 
655 Ehebogsty Adoim 835 Peiffer 
656 Choroſiewsti Jozef tras Geo (2) 
6537 Cibulta T ttowsti Stefau (2) 
658 Cieſielska Miry 835 Piontkowsti Anton 
659 Lodmaı D © 839 Bodbejsfy Guitar 
669 Cohn H 800 Podanona Jedzyj 
661 Cohn U 841 Pobmajiosti Jan 
632 Dahlke Heinrich 842 Popp Albrecht 
653 Davidovith Berta H3IMoli3 Jr © 
654 Die Oswald 844 Prafemarer Kloefia 
665 Dobrzynski Jakob 845 Vrehler Johan 
Dolaciusta Antoni 845 Presby 9 
ring A 847 Vrieber 9 
845 Brogazfa Franz 
849 Prokſcha Geo 
850 Raab Dar 
81 dtarfer Anna 
852 Radfe Heinrich 
tameiomw Fred 
\ee3 Atanalins 
dteichenberger Krthe 
675 Eagers Friede 556 Yeichenberder Paul 
677 Buisfi Tral 857 Reichwald Carl 
675 Elaud Johanna 858 Ribarezyk Sali 
679 Engelhaͤrd Ida 859 Richter Luis 
68V Ettlinger Kına Frl 80 Riedel Edivard 
651 Feldnanı Stathrina 861 Ytieie Charles 
682 Fergl Wenel 862 Riha Mat 
683 Fiicher U (2) 803 Aıflan Julius 
684 vsiler Johann 864 Ninf Adam 
685 Fißter Albrich 865 Robitſch Herman 
686 Franke Win 866 Rohde Heury 
687 Frey Bernard 867 Romariowstien M 
688 Fridmann Vr 868 Rommel Herr 
689 Froſt Alexander 869 Roſenbaum F 
650 Gaefel Jahn 870 Rolengvitt Dieyer 
6Bi1 Gall Hermann 871 Roſſt Simons 
692 Gelchsheimer Friedr 872 Rothen Joſef 
693 Goderer Marie 873 Rottke Hedwig 
694 Gourewitßz M 874 Rozinski Madiſtaus 
695 Graf Otto 875 Rubinski MA 
696 Granitz Franz (2) 876 Ruttolj Alfred 
697 Gret Samuel 877 Runde John 
698 Grela Stamtitamw 878 Rush Franz 
699 Grichba Yohaun 879 Rydlomsti Jozef 
700 Grimmer «ltje 880 Salkin D 
701 Gruenberg M 881 Satty M 
702 Grunehderg M 882 Scharmach Jocham 
703 Gunther Karl 583 Schloandt Anton 
704 Gufe Hedwig 884 Schlichenmaier Paul 
705 Haas !Kobert (2) 855 Schmi Geo 
706 Hagenbad) Keinhard 885 Schmidt Maatin 
797 Hahn Gieta Frl 887 Schmidt Panla Frau 
705 pahn Katherına Scholz Franz 
709 Dagftoy Charles Schobner Fannie Frl 
710 Hamermann Eiſig Schroder Herr 
11 Harris UL Schulit Auguſt 
2 paris X Styulman Herr 
3 Hauser Parie Fr Schulz Auguft 
14 Veimbrof DB Fr Schulz Albert 
15 Heinbecfer Robert 85 Schulz Amanda 
716 Heiß Chr. Fr 896 Schwenneſen Erich 
17 gellmann Hermine Fr 897 Schweizerhof Erneit 
71S Hepvenheimmer Wild 898 Schweißer Nacob 
719 Hermenn Jah 89) Sedwer Wathias 
720 Herzez Erneſt 00 Sentkereſte Joſef 
721 Hillmann Pauline 901 Siegler Wilhelm 
722 Hirſch Roſalie Frl 902 Siluta Betty Fri 
723 Hofmann Konrad 903 Simon Auguita 
724 Hofmaun © 94 Stowron Floryan 
725 Holler Emil “05 Sliwinski Leopoldin 
726 Holm Rika Frl 905 Slansty Marz Frl 
727 Homeyer Henry Ww7 Stwinte Dina 
725 Hoolader Charles 903 Sluta VBacla 
720 Horit Otto (2) 909 Smid Jedrzej 
730 Howetz DO 910 Eofolinsfi Kesiwerry 
731 Horvath Stephan 911 Szabdler Seo 
732 Hofenfeld Bertha Zrl 912 Sypmusfi Jozef 
733 Quber &eb 913 Symotrila Andreas 
734 Huner Victor 914 Symo 
735 Qupenberg Sefjel 915 Zad 
736 dell Heinrich 916 Tepp Herr 
737 Judelowit 9 917 Teicher W 
738 Jacka Julianna 918 Tesmer Emil 
739 Jarpina oief 919 Ihersiapper Heinrid 
740 Sendrzejck Anton v20 Thiede Paul 
741 Jobſt Hermann 921 Zomleit Malaf 
742 Kohnftion Gerde fr 922 Tenner Hermanır 
743 Jumbrend Jan (2) 923 Treudel Dlarganna 
734 Jurkınu Jan 924 Trumpier Altwine Frl 
745 Kahn Emma Fr 925 Ullrich Auguſt 
746 Kaminsti Syrancißcet 926 Utters. Joh Bet 
747 Ranein Elizubet 927 Vatavda Dar 
748 SKaufa Wiaduslaw 925 Barina ozef 
749 Karnfid M (2) v29 Volk Joh 
750 Raspar Wenzel 930 Volker Barthel , 
751 Karobjonte Alban 931 Volin Vaclaw 
752 KAluska Michael v32 Dan Lee Deny 
753 Keller Joh 933 Wagner franz 
754 Rujawsfi Andreaß 934 Wagner Geo 
755 Knight Diary 935 Walther Thomas 
756 Klafta Mr 836 Waje Hornine 
757 Alcen Kath 937 Walczak Katarzynr 
758 Klein Michael 838 Werner Hermaun 
759 Klon owski Anton 939 Wasciewiß Franz 
760 Koerner Theo 949 Watrus Dadid M 
761 Koller Henry 941 Wawra Eliza 
7602 Koncel Franz 42 Wecker Auguſt 
763 Kopala Jan 943 Wenzbauer Jakob 
764 Kopp Jsſeſa 944 Wefer John R 
765 Kowalewski Johann 945 Weſſenberger Chas 
758 Kralomwöft Jgnac 945 Wigater Franz 
767 Rramer 947 Mifiewicz Nlemans 
768 Kreisheimer Jofef 948 Wolf Charles 
769 Kruggel Wilhelin 249 Wolf Sans 
770 Kruſe Frißz 
771 Kryyer Albert 
772 Kubricht Roſy 
773 Lahoda Wacla 
774 Lange Wilhelm 
775 Langpaul Aut 
776 Laroche Lerenze 
TI Rebel AG 
778 Lehmann Jofef 
779 Xebnorf 
780 Xeff H. 


; Johanna Frl 
6659 Dorken Yoza 
50 Dowtinh Jozef 
671 Dzerziuski Alex 
72 Ducuat Jozef 
678 Dumann Max 


675 Edel Mlathilda 


858 
88) 
80 
8 

9 
893 


894 


ozu ia 
9: rand Auına 

94 Wunih Leo 

955 Beitler Geo ' 

956 Zerratb Guftad 
57 Sintel Johan 

958 Sivojnovrih Miloß 
959 Zorzog Naihan 


Berſchiedenes. 


Die Lakeſide Bau-, Leih⸗ nud Heimſtätte-Aſſociation 
giebt jetzt Attien der 33. Serie aus. BVerſammlungen 
jeden Dienftag Abend, 713 Uhr, No. 4500 State Eir., 
Chicago. Geld zu verleihen ohne Prämie. Näheres 
bei 3. €. Pfeiffer, Sekretär, No. 4321 Wentwortb Ave. 
4dezim4 


Verloren: Auf dem Wege von Tel Place nach North 
Ave. via Milwaufee Anpe. ein Pocetboot entyaltend 
F110 und eine goldene Damenuhr. Der ehrliche Fın- 
der wird gebeten, obiges gegen Belohnung von 825 
62 Tel Place, Hinten, unten, abzugeben. 12 


Geiunden; Ein großer brauner Hund ift zugelaus 
fen. 396 Noble Str. 5 


Verloren und geftohlen: Ein mweizes Schwein. 220 
Pfund ihhwer. Xıiderale Belohnung für Austunft. 
4825 Hrazer Str. 6 


Berioren:Ein Rodstbud mit ca.811GCafh Geld und 50 
Northweitern (Chicago Eimburjt) Fahrtidetd. Der 
redliche Finder erhält S Belohnung. Abgabe bei 
Wut. Meter. 144 Midigan Str. 5 


Rejerpirte Site für „Wilbelm Tell" jind Sonntag 
Morgen zwiiden 10-12 in Wıuelerd Halle zu haben. 
Reiervirte Sige für „509,000 Zeujel“ find Sonnta 
swijgen 10—12 in der Aurora Zuruhalle zu haben. 


Kopfweh, 


eine der verbreitetſten und am wenigſten verſtandenen 


oder örtlichen Gehirnleidens — ſtets in Verbindung 
mit Leberträgheit. Verſtopfung oder Verdanungds 


ſtörung zu finden; beſonders gilt das von der Art, 
| weldhe unter bem Namen “sick headache” befanutift. 


Man kennt eine ganze Anzahl von VBeruhigungds 


| mittel, welche den Schmerz befünftigen, doc) bie einzig 
; einfage, 
| Meife, fowohlziır Heilen, als auc einen Rückfall zu vera 
| hüten, befteht darin, die Urfache zu befeitigeit, und daß 
| haben die erfahrenen alten Miörde mit St. Bernard 
‚ Kräuterpillen ftet? gethan. 
| Müttelaiter8 wußten ebenfo gut, wie unjere heutigen 
| Doktoren, ba Leberträgheit und Verdauungs⸗ 
ndrung gleichbedeutend ſind mit einer allgemeinen 
| Verwirrung und unregelmähigen Verridtung aller 
körverlichen Funktionen, wovon das empfindliche Ge— 
hiru und die ebenſo gearteten Nerven zuerſt das 
Alarmſignal drohender Gefahr geben würden. 


vom geſunden Menſchenverſtand gegebene 


Jene alten Aerzte des 


Und 
ihre genaue Belanntſchaft mit den med ciniſchen Kraͤu⸗ 


tern der Alpen ſetzte ſie in Stand, die Sache in Ord— 


nung zu bringen, indem ſie die Urſache beſeitigten. 


' Kein Mittel ift jeitdem don fo schneller, fiderer und 
! großer Mirkiamfeit befunden 


worden, wie „St. 
Bernard Sträuterpillen. Zu haben in allen Apotheien 
für 25 Eent3 per Schachtel. 3 


Bzüder: unnGonditor-Virbeitinahweitungds 
Bureau des Chicago Backermeiſter⸗Vereins be⸗ 


findet ih ın No. 292 5. Ave. biw17 


Kleine Unzeigen. 
1 Eeit da8 Wort Für ale Anscioon 


unter Diefer Ruͤbrit. 


Derlangt: Männer und Knaben, 








Verlangt: Agenten um Jelly an Privatleuten zu 
verfaufen. Zu erfragen Abends. 283 Evergreen Ape., 
Bafement. 11 


Verlangt⸗ Ein guter ſtarker Junge, 18 Jahre, mit 
Erfahrung im Meggergeihäft; muß englifch ſprechen. 
1404 Wrightwood, Ecke Lincoln Ave. 

Verlaugt: Ein guter plattdeutſcher Dry Goods 
Elert. 791 ©. Halfted Str., Ede 20. Str. fanıos 


Berlanat: 2 Arbeiter an wollenen Slippers. Nur 
gute brauchen anzufragen. 189 Cornell Str. 6 


Derlangt;z Frauen und Mädden. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen im Rejtaurant für 
Küchenarbeit 157 E. Chicago Ave. frfa2 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für 4 ven Haus⸗ | 


ardeit und Kindermädcen, die yHöhjten Böhne beforgt. 


Dlrs. Weifer. 272% Cottage Grove Ave. 


Berlangt: Gin lebhafte junges Franengimmer, 
un die Haushaltung für einen älteren Heren nebft 
Zochter zu führen. Muß gut fochen können. Zu er» 
fragen bei Wr8 Medle, 193 Gentre Str., zwiichen 
Halfted und Dayton. 11 


erlangt: Ein nettes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Muß freundlich zu Kindern ſein. 
360 Centre Slr. friad 


Verlangt: 50 Mädchen; Herrſchaften werden ſchnell 
bedient in der Office 4725 Vearborn Str. 3d36m2 


Verlangt: Ein anjtändiges deutſches Madchen für 
allgemeine Hausarbeit. 163 Eenter Str. dffal 


erlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
webeit. 4240 Emerald Ave. dofrſas 


Verlangt: Eine alte Frau für Hausarbeit. 917 
Milwaufee Ave. 6 


Berlangt: Ein anjtändiges Mädchen für gemwüöhn- 
lige Hausarbeit. Mu KÜbchen verſtehen. 9601 M. 
Hoyue Ade., Ecte Armitage. 6 


Verlangt: Ein Htarfes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1109 Belmont Ave. frfa2 








Verlangt: Mädcgen für Hausarbeit, eines das focheiı 
fan. 584 Ogden Xive. frjaz 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für leichte Hausar- 
beit. 851 Belimont Ave. dofrfae 

Verlanat: Mädchen von 15—16 Jahren. 
gen 475 Lewis Str., nahe Diverfey Str. 





Zu erfra= 
5 





Verlangt: Gin tüchtiged Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3835 Galumtei Ave. 4 


Verlanat: - Gutes deutiches Mädhen, nemöhnliche 
Hausarbeit, Heine Zamilic, fein Kocden. 227 Chejtnut 
Str. Nordieite. 5 


Beelangt: Mädchen für Huusarbeit, das aud) mäheıt 


fan. 82 Webjter Ave. 6 
Derlangt: Ein zweites Kithenmädchen. Jeden 
> 


Sonntag Mittag frei. 67. E. Randolph Str. 


Verlangt: Ein junges nettes Mädchen zur Stüße 
ber Haudfrau. Angenehme leichte Arbeit. 136 Lin» 
coln Ave., im Ealooır. 7 


DVerlangt: Cine ältere Yrau bon 40 biß 50 Sahren 
für allgemeine Hausarbeit. Gute Heimath für bie 
— rau bei Am. Kramer, 917 Hohyne Ave., Lake 

iew. 9 


Verlangt: 100 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
518 Wells Str., Mrs. Apel. 30n o1wa 


Verlangt: Ein Mädchen. 203 Seminary Ave. ſamos 


Derlangt: Frau eine Kranke zu pflegen und im 
Haushalt auszuhelfen. 191 Ganalport Ave. 5 





Terlangt: Junge an Brod zu arbeiten. 294 Oft 
North Ave. 0 

Verlangt: SDaujirer, um een guten bdeutichen 
Artikel zu verkaufen für Gehalt oder Kommiljion. 
Nachzufragen von 4—7 Uhr und Sonntag den ganzen 
Tag. 58 Gardner Str. 0 


Berlanat: Yumge, um das Varbiergeihäft zu er- 
yernen. Muß deutſch ſprechen. 5 


Berlangt: Ein Junge von 15—16 Jahren em Meat⸗ 
Market. Zu erfragen 378 North Ave., ım Saloon. 5 


Verlangt: Ein Junge, der an der Nordweitjeite 
wohnt Nachzufragen 385 Armitage Ave. 5 
Lerlanat: Ein Bärereimagentreiber jucht Arbeit. 
42 Jowa Etr. 5 


Verlangt: Ein junger Butcher für Wurftmaden, 


braucdt nıht engliih zu fprechen. 276 W. Dipifion. 5 


Derlangt: Guter Junge deuticher Eltern, im Su» 
loon zu helfen. 653 9. Oakley Ave. 0 

Verlangt: Einjunger Dann, etwa 18 Jahre alt. 
Hardware Store, 154 Welld Str. Spredt Montags 
dor. 

Verlangt: Ein Juage von 15—16 Jahren. 681 W. 
18. Str. 5 

Berlangt: Verkäufer für Dry GoodE und Toy Des 
pariment. %. Moeller & Eo., 333 Milwaufve Ave. 7 


Verlangt: Deutjch-Amerifaner, die gegenwärtig 
feine Beiyäftigung haben, um eine neue Sorte feuerfis 
derer Kochgeiigirre zu verkaufen. Selbe jind aus 
deutichen Lehm gemadt. Fleißige Agenten verdienen 
drei bis jieben Dollars täalıh. Keine Erfahrung nö— 
thig. Wlan fpreche vor Sonntag oder Diontag. 97 
N. Wafhtenaw Str. oder 530 Oft 44. Str. 7 

Verlangt: Männer für den alten Orden der Ritter 
und Damen der goldenen Rule, Eajtle Hohenzoilern 
No. 19, K. G. R. Sonntag, 6. Dezember, in Stein- 
bad Halle, No. 730 Lincoln Ave. Eintritt 1 Dollar 
die Perfon. Ale willfommen. Gute Redner find ans 
weſend. fria4 


Verlangt: Statiften fur „Wilbelm Tel“, Sonntag 
Morgen 10 Uhr in Muellerd Hade. fſal 


Verlangt Ein guter Bartender. Südweſt⸗Ecke Shef⸗ 
field und Belmont Ave. fria2 


Derlangt: 2009 Arberter und ZTeainfterd für neue 
Eiienbahn in Indiana. Näheres bei Chriftian, 294 
©: Water Str., Ede Late, obeu. 2d31wo 


Verlangt: Leute für den Verkauf eines gangbaren 
Artikels 262 W. 12 Str. Reſtaurant. Wnobwils 

Verlangt: 300 Arbeiter für Vereinigte Staaten- 
Regierungsarbeiten in Arkanjas, Miſſiſſippi 
Souifiana, $1.25 per Tag und Board. 500 Arbeiter 
für die Vlad Hill! Wyoinina, 82 per Tag, zwei 
Sjahre Arbeit. Billige Fahrt. 100 für Michigan, freie 
Fahrt. 100 für Jarm- und andere Arbeit in Roß’ 
Arbeits-Bureaun. 26. Dlarket Str. 301 1wv 


Verlangt: Ein zuperläfiger Mann, um für ein 
etablirtes Frinanzgeihäft zu arbeiten. Einer, ber 
beichäftigt ı1t, aber des Abends und Gonntags frei 
bat, wird vorgezogen. $. Cleveland, Zimmer 17, 184 
Dearborn Str. WBnovmiſa ⸗ Ijans 

Verlangt: Einige gute Leute, um Kalender zu ver— 
kaufen, hoher Rabatt. 765. Ave, Room l. 2n02:10 


Berlangt: Frauen und Mäddhen, 


Läden uud Fabrifer. 
Zerlangt: Ein Dlafhinenmädhen an Kniehojen. 
32 Benn Str. 


Verlangt: Frauen und junge Töhter zum Nädem 
an Kleidern, Ieclets und Plüſhgarments ſowie zum 
Erlernen des Zajſchneidens. Deſignen, Drazeriren und 

ertigmachen, eirett nach Maaß ohne Anprobe oder 

enberungen. 2i2 ©. Halfted Ötr. 3Unovlın? 


Berlangt: Aunge Mädchen zur Erlernuug der then: 
retiſchen und prattiſchen Damenſchneiderei. Jasky, 
101 ©. Halſted Str. 4d31wl 
erlangt: Gimige erfahrene Mafchinenftriderinnen 
finden jofort dauernde Beihäftigung; aud eittigeXehr- 
mädchen werden angenommen. 205 ©. Kanal GStr., 
Rooın 404. ; 

Verlangt: Zwei gute Mädchen an Shopröcden. erite 
Arbeit. 77 Syremont Str. dofrſas 

Verlangt: Pelznäherin. 490 N. Aſhland Ave., Ecke 
Tell Place. dofr ſas 

Verlangt;: Maädchen an Wheeler Wilſon Maſchi— 
nen. 578 N. Market Str., nahe North Ave. mdofrſas 


_frfamos 





Verlangt: Majhinenmäddhen an Kniehojen. 344 
Eilybourn Ave. 1dzlwi 


Sausdarbeit. 


Jrau oder Mädchen. 1102 69. Str. 


Berlangt: : Re 
amodi5 


Chas. Kann. 


Verlangt: Geſchirrwafcher. (Mädchen). 
waukee Abe. 





1219 Mil« 
5 





Verlangt:. Eine anjtäydige Haushälterin. Kleine 
Familie 125 remont Etr. 





Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 265 Yremont Etr. famo 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 41— 43 E. Chicago Ave. ; 


jamos 





Rerlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haitde 
arbert bei Frau Levy. 174 N. Franklin Str., eriten 
Stod. 6 


Ein qutes Mädcen um aın Tiih aufzus 


Verlangt: dchen um 
285 E. Divijion Str., RN 


warten im Reftaurant. 
rant. 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen, welches gut fochen, 
waidhen und jonitige Hausarbeit veriteht. findet Be— 
ichäftiqung bei gutem Lohn. 52 Sheffield Ave.“ 
Saloon. 6 


Verlangt: Ein Kindermäbceg, das zu Hauje fchla= 
fen fann. 215 W. Gongreß Str. 5 


außs 


Ein deutiches Mädchen für leichte 
2 ” 


Verlangt: 
Lohn 


arbeit in kleiner amerikaniſcher Familie. 
die Woche. 400 Auſtin Ave. 


Nettes Kiudermädchen, das etwas eng⸗ 


Verlangt: t 
46 Loomis Str. famos 


liſch verſteht. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Reſtau— 
raut oder Boardinghaus. 2232 Archer Ave. 5 
Ein gute Mädchen für Hausarbeit. 


Berlangt: 
famo5 


436 26. Str. 


Berlaugt: Ein Mädchen für Kinder und in der 
Haushaltung zu helfen, findet einen ftetigen Plag bei 
John Hachule, 711 W. 21. Str. 11 
Terlangt: Ein Mädhen dor 15—16 Jahren für 
allgemeine Hausarbeit. Yu erfragen 335 Mel Str. 


Verlanat: Eine Hansbälterin, wo die Frau fehlt. 
42 Jomwa Str., nahe Wood Str., unten. 6 


Berlangt: 30 Rödinnen, 75 Mädchen für Hotels, 
Boardinghäufer und Privatfamtlien. Herrſchaſten 
belieben vorzuipreden im Employment-Bureau bei 
Grau 137 DW. Raudolph Sir. idez1ws 


und | 


Verlangt: 10 zıittelalte gebildete Damen für Chi- 
cago und Boritäbdte, um eine neue Erfindung für nur 
verheirathete Damen einzuführen; einem längft ac 
fühlten Bedürfnik abzubelfen; fehr leicht verkäuflicy. 
Srown Chemical Eompany, 18 Yan Buren Str., Sims» 
mer 21. 30n1m9 


erlangt: Ein bdeutfches Mädchen als Köchin. und 
eines für die Wäfcdhe; guter Lohn nnd angenehmes 
Heim. 3606 Brairie Ave, 180kbwa 


Verlangt: Sofort, Aöchinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewanderte Mädchen 
für die beſten Plätze in den feinſten Familien bei hohem 
Lohn, immer zu haben an der Süpfeite bei Frau 
Berfon, 2837 Wabajh Ave. bw17 


Verlangt: Cine Mleidermagperin für felbitjtändige 
Ardeit. 27IM. Chicago Ave., Adr. Mrd. Scherf. 6 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, in 
amerifantjcher Familie. 345 Ohio Str. . 


Zuverläffige Perion für jelbftitämdige 


Verlangt; 
S6 Powell Ape., nahe Kuhns Park. 5 


Hauspaltuitg. 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit, Yuußarbeit und Aindermädchen. Herrichafe 
ten belieben vorzujprechen bei yrau Schleiß, 157 
18, Str. 10nov3m18 


Stellung en fuch en: Eheleute. 


Mann und Frau fuchen zufammen Stellung für Sa- 
loonarbeit. Wird. Leißer, 62 Teil Place. 4 


Stellungen judhen: Männer. 








Gefugt: Ein guter Bartender, zugleich flinter 
—J wünjcht jtetigen Plag. Adr. R. 87, „Abend⸗ 
pojt“. 5 


Geſucht Kräftiger junger Mann, erſt eingewan— 
dert, ſucht Beſchäftigung. J. Simon. 1530 Wabaſh 
Ave. famos 


Gefudt: Ein Butdher, der Shoptenden Lanı, fucht 
Arbeit. John, 42 oma Str. 6 


Gefuht: Ein erfter Klaſſe Conditor und Gafebäder, 
jught einen ftetigen Plab. 267 Augufta Etr. ſamds 


Geſucht: Ein Steindrucker, welcher Originalent— 
würfe gediegen anzufertigen verſteht, ſucht Beſchäfti— 
gung. Adr. 232 S. Sangamon Str., 1. Etage. ſmodis 











Geſucht: Starker junger Mann, der die Saloonar— 
beit verſteht und Pferde tenden kann, ſucht Platz im 
Saloon oder Reſtaurant. 56 Wieland Str. fantos 





Sefudt: Ein junger Mann jucht Stelle als Porter, 
verjtehbt auch mit Pferden sımzugehen. Adr. PB. 76, 
„Abendpoit”. 5 

Gefuggt: Ein junger Dann fucht Stellung in einem 
Groceryftore. 350 Waihburn Ave. 5 

Gejucht: Ein junger Starker Mann fucht einen Plag 
als Teamfter am Liebiten in einer Brauerei. Näheres 
50) u. 14. Str. 7 


Gefugt: Ein Junge, welcher Luft hat Eigarenmacer 
zu werden, jucht Lehrmeiiter. 146 DWielrofe Str. fia2 


j Gefugt: Ein eriter Elaffe Cafebäder fucht einen ſte— 
tigen Pla. Adr. 3. 82, „Abendpoft.* midofrſas 





Geſucht: Ein gut empfohlener Mann, der Bürgſchaft 
ſtellen kaun, ſücht Stellung als Collector oder auhn⸗ 
liches. Adreſſe unter A. 8i, Abendpoſt. ldezliod 





Steliungen juhen: Frauen. 


Eine ältere aleinitehende Yrau fucht Stelle als 
Haushälterin, wo die Häusfrau fehlt. Rachzufragen 
44 Evergreen Ave., Bajement. 11 


Geſucht: Eine geübte Kleiderinacherin fugt Pläße 
11 





zum Nähen. Nacdhzufragen 41 Rees Str. 


Geſucht: Eine gute Wajhfrau fucht Wafchpläge, 
nimmt auh Wäſche in's Haus. 228 Bine Etr, 
borne. ſamos 
Geſucht: Arbeit zum Waſchen, auch Reinmachen, 
die erſten Tage in der Woche. Adreſſen erbeten an 
Mrs. Dreier, 54 Commercial Str., Lake View. 9 


Gefuhr:_ Veiäftigung für eine Waſchfrau Mon⸗ 
tags und Dienſtags. 63 Menominee Str. 6 


Geſucht: Eine allein ſtehen de Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin bei einem alleinſtehen den alten wohlha— 
benden Mann. 148 Sing Str., oben. 5 











Geiudt: Gute Wafhpläge außer dem Haufe 210 
Mohamt Str. 0 

Gejudt: Wäjdhe in’3 Haus zu nehmen. 
Wood Str. 


Junges Mädchen, friſch eingewandert, weldes im 
Kochen Walchen und Bügeln erfahren, fucht Stellung 
ie Familie. Gute Zeugnilfe 152 MW. Ran- 
olph Str. 7 


Gefudt: Eine häusli gefinnte Finderlofe Wittiwe 
münjcht den Dausbalt eines älteren, fih in guten 
Derbältniifen_befindenden Wittiwerd au übernehmen. 
95 Brigham Str., nahe N. Wood und Milmaufee Ave. 


Geſucht: Cine gute deutichhe Köchin fucht eine Stelle. 
Bitte vorzufprehen. 6425. Str. 6 


42 N. 
6 








Gefudt: Stelle von erfter NMlafie Reitaurationds 
Köchin. SION. Franklin Str., Hinterhaus, 6 


Geſchäftstheilhaber. 


Partner⸗Geſuch. Ein guter Mann mit 3800 Capital, 
für einen gutzahlenden Ärtikel. Verdienſt wöchentlich 
85 40. KReuntniſſe vom Geſchaft nicht nothwendig 
Adreſſe Di 38. Abendpoſt. friamo4 


Verlangt: Ein junger Bann, Butcher, ald Part« 
ner, muß fein Gejchäft verftehen, und etwas Geld be= 
figen. Adreifeih. 72, „Abendpoft“. 11 


— —— nische mn Se 
Verlangt: Partner mit 8500, der Plattdeutich fpricht 
und da8 Gefhyäft veriteht, für eine a Ratffee 
und Thee ⸗Route; kann das Seſchäft aud allein über- 
ze. Sonntag Nahmittag. 550 MW. Divifion 
x. 9 


Partner verlangt: Junger Mann mit 200 Dollars, 
der Grocery=Geichäft verjteht: Adreffe F. 34 „Aberıd» 
pojt“. dofrja2 


Unterricht. 


Sründlihen Unterricht im Sitder und Guitarre er- 
theilt in und außer dem ar Alois Ploner, Concert · 
Soloiſt und Direttor des Zither⸗Clubs Columbia. 
258 &. North Ave. Sdovlmd 


Gründlihen engliigen und deutichen Unterricht, 
nad neuer, leicht fahliger Methode ertheilt ein erfah« 
zener Lehrer Herren und Damen. Wrivatitunden 50 
Eents, Klafjienunterricht 25 Gentd. Moeller, 614 Lar- 
vabee Str., zweiter Stoc, mifal 


Eine junge Dame, im Wiener Eonjervatorium aus. 

ebildet, fürzlich herübergefommen, ertheilt billi 

nterricht in Piano, Deutid und Franzdfiid. aus 

53 — a ed Honorar. 
Referenzen hin ſichtlich 

Be 321 Weblter Moe ** 


ide 


Zu vermiethen und Board. 





Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer und klei⸗ 
ned Vettzimmer für 2 oder 3 Herren bei deutfcher 
rau. 175 Wells Eir. 7 


‚. Zu vermiethen: Ei oder zwei unmöblirte Simmer 
im Baientent. 182€. Indiana Str. 7 





Au vermiethen: Eiftore 
ihäft. 76T MW. Yrorth Ave. 
Zu vermietden: Gin fhönes Zimmer mit feparatem 


Eingang. Keine Boarders. Frau Frank, 4u0 Scdg> 
wid Str., Eingang Bladhawf Str. 6 


aut für irgend ein Ge⸗ 
6 








Zn vermiethen: Ein möblirte® Frommimmer, ar 
awei Herren beieimer feinen Yamılie. 390 Halfted 
Etr., Ede Taylor Str. 6 





‚Zu dermiethen: Gin möblirtes Syrontzimmer an 
einen oder zwei junge Xeute, 26 Commercial Str., 
nahe Terra Cotta Worfs. 6 





Zu vermiethen: An ein oder zivei Jolide Leute eiıt 
warmes Zimmer mit gutem Bett, aud) können biefel« 
ben Koit und Wäfhe erhalten. 119 W. Polk Str., 
eriter ylur, Eingang an der Zeite. 9 

Zu vermiethen: Ein oder zwei möhlirte Zimmer, mit 
quier deutiger Hojt. No. 282 Weild Str., 2 Treppen 
ho) ve famodis 

Zu vermicthen: 8 Zimmer Brid-Cottage nahe Kabel» 


bahır, $15 per Monat. 36 Powell Ade., nahe Kubus 
Part, Sweet. 6 


Zu vermiethen: Warmes möblirtes Frontzimmer. 
$1.25 per Wode. 123. 13. Eir. 5 


Zu vermiethen: Stallung für 8 Pferde und Woh—⸗ 
nung. 6091 und 693 N. Paulina Str. ſamos 








Zu vermiethen: Möblirtes freundliches Schlafzim⸗ 
mer. 13 Wendel Str. 6 


Verlangt: Koſtgänger. 34 per Woche. 3943 Went⸗ 
worth Ave., Seiten-Eingang. 5 








Verlengt: Einige anftändige Boarbers. 
MWoifran Str., Hinterbaus. 


1029 
5 


Hu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer bei einer 
alleinftegenden Frau an ein Mädchen oder Fran. 2701 
Arter Ave. 5 

Zu vermiethen: Ein helles freundliches Bettzimmer 
an einen oder zwei Herren. 808 N. Halſted Str., eine 
Zrepve hoch, 4 

Ein oder amei Herren können fchöned Zimmer, mit 
oder ohie Board, befommen bei einer Witttwe. 389 
Dit Divijion Etr., nahe Wels Str., 2. Flur. 0 


55 Emma 
6 


Derlangt: 1 oder Zgute Roomer. 22 Gardner Str., 
nädht Larrabee und Elybourn Ave. 5 








— vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
R 





Zu vermiethen: 4 große freundlihegimmer, Pantry, 
Eioiet, 83, aud großer Stall und Bugayihed. 10 
Moffat Str, nahe Weftern Ave,, 2 Blod3 von Mile 
wanfee ine. 73 1 
Zu vermiethen: Ein Zimmer für $1O und eins für 
%. 482 N. Clark Str., 2. Flat. 7 
‚Zu vermiethen: Gin oder 2 möblirte Zimmer an 
einen oder 2 Herren. Separater Eingang. 127 Bed» 
der Str. ! 7 

Zu vermiethen: Ein alleinftehender, älterer, ruhiger 
Mann fan ein jchönes Zimmer befommen. Keine 
mwerteren Noomerd. Gin gemüthliches Heim. 19 Bur- 
ling ©tr., vorne, oben. 7 

Zu vermiethen: Gin zmeiitöciges yramehaus mit 
fleinem Store, geeignet für Delifatejlen und Grocery. 
Rent 825. 52 Sheffield Ade. 7 


Zu vermiethen: Schönes warmes Front-Schlafzim« 
mer, feparater Eingang und Kleiderclojet. 2114 die 
Woche, mit Htaffee. 327 Sedgwid Str., 3. Tylat. 7 


Bei anjtändiger Frau, Vorder— 
2928 ©. —— 


Zu vermiethen: € 
nebft Sclafzinnmer mit Board. 
1. lat. En j 

Zu dvermiethen: Ein warmeöd möblirtes Zimmer. 
34 Star Etr. E 11 

gu vermiethen: Gin ihöned möblirtes Zimmer. 
Ein anftändiger junger Mann oder junge Dame fin: 
det gutes Heim. 2311 Wentwortl Ave., 3. Floor. 5 


Zu verkaufen: Billig. Holz und Kohlen eſchäft 
mit Lot. Feine Lokalität und gutes Geſchäft. Nachzu— 
fragen 293 W. Chicago Ave. 5 





‚Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer an anjtäns 
dige Herren. 378 Larrabee Str, nahe . Ave. 
amos 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer mit 
Koſt. 344 North Ave. frſamo2 


Zu vermiethen: Schöne warme Zimmer für Herren, 
mit oder ohne Board. 339 Sedawid Str. fiinol 


. Verlangt: Boarders, einzelne Zımmer und gute 
Koft, $4 die Woche. 125 E. Ohio Str. fial 





Zu vermietben: Front-Schlafzimmer, feparater 
Einaana. 613 N. Franklin Str. ffal 


3 Mann in Koſt und Logis, gute Zimmer und gute 
Koſt, bei Fritz Ebers, Muſikſtore, 681 S. Halſted — 
a 
Deutfche Familie wünjht 2 Boarderd. Schmitt, 
193 Orchard Etr. fſal 
Zu vermiethen: 2 Wohnungen, eine mit 4 Zimmern, 
88.800. eine mit 5 Zimmern, 811. 153 Belmont Ave. 
und Leavitt Str. dofrſfar 


Verlangt: Boarder. 372 Noble Str., nahe Chicago 
ade. drjal 
Zu vermiethen: Hübjih möblirte Zimmer. 223 W. 
Chicago Ade., Ede Diilmaufee Ave. dfſal 


Zu vermiethen: 6 Zimmer und Badezimmer, paſſend 
für Doctor: N. Aſhland Ade. und Cornelia Str. dffa 





Zu vermiethen: Neu möblirtes Zimmer, einzeln 
oder doppelt, an — Herren, ſowie auch heiz— 
bare Frontzimmer. 135 Milwaukee Ave. dfimo4 





Verlangt: 2 Boarders in einer deutichen Finderio- 
fen yanilie. 2304 Wentworth Ave., oben. mi⸗ ſal 


Einige anſtändige Leute finden gute Heimath. 342 
%. 12. Str. Board bei Tag oder Woche. mi—fa9 


Zu vermiethen: Ein Yront-Schlafztmmer an einen 
anftändigen jungen Diann, mit oder obıe Koft. Ylachs 
aufragen 183 Diohawf Str., Top Yloor. 1dz1we 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer im 1. Floor, 
mehrere kleinere im 2. Floor, billig, in deutſcher Pri— 
vatfamilie. 68 Wisconfin Str. 1dziwl 


Zu vermiethen: 5 Zimmer-Wohnung. Zweite Stage, 
an kleine ruhige Yyamilie. 269 Dayton Str. 3Onoliw4 


Verlangt: Boarderd. 91 MWeft Nandolph Str., 
Nordoit-Ede von Jeiferfon. 30nolw2 





Zu miethen gefuqht. 


Zu miethen geſucht: Möblirtes Zimmer mit Board 
in guter deutſcher Privatfamilie, än welche Auſchluß 
gewünſcht. Offerten mit Preisaugabe an P. 16 
Exped. d. „Abendpoſt“ erbeten. 6 





Zu miethen gefucht: Eine ruhige Fanıtlie Jucht eine 
Heine Wohnung in Taufch für Hausarbeit. Gefällige 
Offerte erbeten unter P. 96, „Abendpojt“. 5 


Zu miethen geludt: Ein Schlafzimmer don anftän= 
digem jungen Mann, nahe Robey und Ogbden Avc. 
Adr. 399 Ogden Ade. 6 


Gejudt: 2 oder 3 Icere 
weitfeite, nicht zu weit von 
„Abendpoft.“ 

Zu miethen geſucht; Ein alleinftehender Daun, Ar- 
beiter, fucht ein einfaches immer bei ordentlichen 
Leuten oder alleinftehender Perjon. Adreife P. I1, 
Abendpoit. frfa4 


inınes, Weft« oder Nord» 
fhland Ave. Adr. ©. ” 


Gerd. 


Geld zu leiden wünidt, au 
ae —— 


Pianod, Pferde, Wagen, 
Kutiden.ıc., 
fo [pre&t vor in der Office ber 
Yidelity Mortgage Boan Go, 
153 Monroe Gtr. 

Geld gelichen in Beträgen von $25 biß 810,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohne DOefe 
'entlichkeit und mit dem VBorrecht, daß Euer Eigenthum 
im Eurem Befig verbleibt. 

Gidelity Mortgage Loan 6o, 
Ancorporirt. 
153 Montoe Str., nahe Ba Galle. biw2 

EChrlihe Leute Lönnen Geld auf Mö- 
bel leihen und fie im Haufe behalten. Verleihe mein 
eigeites Geld. ch mache die meiiter Darlehen beim 

eringjten Anzeigen. Das zeigt, wieih Kunden bes 
Eu Mer ehrlide Behandlung will, fpredde vor 


bei ©. Rihardfon, 128 LaSale Gtr., Zimmer 4. 
21nolml 


Irgendeine Summe — ırgend weide 
Sicherbeit — Möbel 2 Hypothek, Warränts; billige 
inien. Kommt Alle ihr werdet ſofort Geld auf 
Verihgegenſtande bekommen. Fuller, Zimmer 30, 
92 XaSalle Str., gegenüber City Hal. bdfazlnoswl 


gu leihen geſucht. 81000, 6 Proz., erfte Hypothek. 
9. Steller, 293 Seminary Ave. 0 

Bu leihen gefudt: 2000, 6 Pa erfte Hypothek, 
Rate View Troperty. H. Keller, 293 Seminary Ave. O 


82000.00 zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Strehlow, 132 Burling ©tr. 


Warum Gefahr laufen die Sachen zu verlieren? Ich 
leihe Geld auf Wiöbel, Piano, etc., nur der Zinjen we⸗ 
gei, bifligft — ritdzahlbar nad Umitänden. Gelbbe- 
dürftige, ehrlihe Leute folten zu mir fommen. %. 
Frend, Zimmer 1, 128 La Salle Str. Ibdez4dodjaddis 


ent eher see ieh 
Zu leihen gefuct: $309 did 8400 gegen gute Sicher- 
heit. Mdreile D. 43 Abendpoft. fſa 


$500 und aufwärts zu verleihen auf Grundeigenthum 
zu den niedrigſten Raien. Haale Bros. 45 Ya Salle 
Str. a Ba a TA 
250.000 Zollars zu verleihen —— — 
us und 5 Procent Zinſen. K.Smitd 629 N. Robey 
Bi gegenüber Wider Park. bw17 








Hohn 
famo6 


6 6i87 


ti 
* ocent Zinſen. 


— N ESTER 
icherbei m BR 
Beſte Sie Bart. v *— 


genüber Wider 


IR. derleihe Geld auf Möbel oder fonftige Sicherheit 
iliger, und bediene meine Kunden befier, alö —— 
Jemand 17 u 


Rd. Meat, 115 Monroeite.. Zimmer 





Fzillige Beihäüftd-Gelegenbeiten! 


Saloon?, Hotel3, Boardinghäufer, möblirte Hänfer, 
Fleifchereien, Bäckereien, Groceried u. j. w. 1 allen 
Stadtvierteln. 

Hier einige wirklich ausgezeichnete Geſchäfte: 

Saloon und Reſtaurant an Waſhington Str., 
un Gejgäftscentrum der Stadt, tägliche Fin» 
nahme ziwjchen $:60 und$125. AND. 1 Stod 
und Trade, mu verfaujt werden...... .... 86250 
Saloon und Reftaurant an Dearborn Str., feine 
Ede mit ausgezeicyietem Verkehr ............ 
Saloon an State Stır., Mitte der Stadt, pirt⸗ 
e na nennen ern 
Sample Noom an Dearborn Str. Guter Whis» 
EEE ne een in aan : 
Saloon un W. Madifon Str. Der billigfte Plab, 
ver je ausgeboten wurde 4 
Saloon und Boardinghaus an Wentworth Ave. 
feine Ede, 33 Boarders! Eine Goldgrube .... 
Saloon an Market Str., verkauft 4 Faß Bier 
per Tag 
Saloon und Boarditghans an Yan Buren Str., 
jehr billige Rente md ventables Geichäft 
1 Simmmer-Haus. hodhfein möblirt, an Diichigan 
Ave., Renute nur F65 per Dionat, Yeafe über die 


Weltausftelluug muß am Dlontag verkauft 


87000 
83500 
23500 


fein. 2 31250 
Alle dıefe Pläte Lönnen mit „Part Gafh“ gefauft 
werden. i 
Ferner: Leeres und bebaute3 Grundeigenthum in 
der Stadt und Yarmland. 

Shwart & Rtebfeld, 
Grundeigenthums«, Hypothi »und Allgemeine? Goms 
umtilion bäft, 

162 €. Waihingaton Str., Zimmer 4148. 13 


9. 2. Alvenskeben, öffentlicher Notar. S. W. Gorner | 


Randolph und Canal Sır., offerirt:- Nickel Plating & 
Braß-Wort Shop; gutetablirie8 Geibäft. 812W. — 
Coal Yard nebit Property (Homan Ave.) F8000, dors 
züglige Gapitalantage. — Nitetablirtes Holz» md 
Kohlengeichäft (Nordfeite) 8S50.— Erjtt Kaffe Grocery 


(N. Slarf Str.) 3750. — Saloon mit Halle, gute Ges | 
Ichäftserte (Weitjeite) 1209. — Meat Market in Verbine | 


dung mit Grocern (N. Clark Str.) $225, billig. — Mild) 
Runde, 6 Hannen, (Miron Str.) 8650. — Filh und 
Oyfter Store (Rt. Clark Str.) $2U0 Bargain, — Meat 
Diarket (N, Haifted Str.) 8500 incl. Prerd und 2 Was 
gen. — Barber Shop und Laumdrn Office (MW. Taylor 
Str.) 8500, jeltene Gelegendeit. — Möblırte Hänfer und 
Flats in allen Iheilen der Stadt und zu allen Preifen. 
— „Offen Sonntags !“ 13 


Sujtav Miayer & Eo., 137. Randolyh Str., offes 


riren: Hotels, Sample Rooms, Saloons, Boardinge | 
Hotels, Grocerieg, | 


bäufer, möblirte Yylats, Privat: 
Steftaurant3, Baädereien, Meat 
Frucht- und Confectionery-Sto 
und Schulſtores, Oyſterparlors. Mi 

Käfer, Brod- und Oelrunden, Drug-Stores, £ 
ware⸗ und Cutlery⸗Stores, ſowie Geſchäfte jeder Art, 
hier und außerhalb. Käufer und Verkaufer delieben 
vorzuſprechen. 

Deutſcher Eckſaloon mit Pooltiſch und 85 
Liquören, kaun krankheitshalbea fuͤr *900 
werden. 

Ein eleganter, in Mitte der Stadt gelegener Saloon, 
verbunden mit feinem Reftaurant, farnır beiitabe für !z 
Koftenprei3 gekauft werden. Billige Monte und 5= 
jährige Leafe. Eigenthümer geht nad) Dentigland, um 
eine Erbichaft zu erheben. 

Nachzufragen Ziuimer 414—MoBler—167 Dearborn 
Str., Nachfolger der Worlds Fair Snveltntent Co. 0 


00 werth 


Zu verkaufen: Billig, ein fein eintgerichteter Salooı 
mit allen einbegriifenen Gegenitänden, Eisfchranf 

Billard, Cefen, Tiiden und Gas-Finrichtung, 

falls Kiqueuren und Möbeln zur Privat-Ginvid 

da3 Ganze it einem jehr auten Yuftand‘, zu &3% 

baar. -Muß verfaufen. muß die Stadt verlafien, fo- 
fort. Befte Gelegenheit. 305 Armitage Ave, abe 
Robey. 0 


Zur vertaufeu: Meatmarket wegen Todesfall. Gros 
er Eitore mit guten Gajhtrade, billig, wer Diele 
ode verfauft. Steindler, S95 31. Str. 11 
Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit Billiard, auf 
Wunih mit oder ohne Boarders, ihöre Wohnung, 
billige Diietbe, deutiche Gegend. 272 North Ave. 7 
3u verkaufen: Eriter Alaile Fleiiher-Geihäft, mit 
täglicher Baareinnahme von 25 bı3 30 Dollars. Nach— 


aufragen 259 Loomis Str. ſamos 


Zu verkaufen: Schul- Väckerei- und Delikateſſen- 
Store, & Zimmer. Miethe 81500, billig. 104 Xewis 
Str. 6 
Zu verfaufen: Ein auter Meat Market. Offerten 
unter €. ©., „Abendpoft.“ jamodi6 
Zu verfaufen: Ein Eckſaloon mit neuer Licenz, 
wegen Familien-Verhältniſſen ſpottbillig, ſofort. 
N üheres No. 226 Elybourn Ave. Keine Agenten. 
jamoY 


Zu verfaufen: Für 3125 ein autgehender Gigarren- 
und Sandy=Store mit Wohnung, billige Kente, wert) 
8300. Muß frantheitähalber unbedingt vor Diontag 
Deorgen verfauft werden. 73 Larrabee Str. y 





Zu verfaufen: Gonfectionery, Bäder» und Tabaf- 
Etore. 128 Ordard Str. ſamodis 


Zu verkaufen: Ein Saloon, billig. 376 Clybourn 
Ave. 6 





Su verfaufen: Ein gut gehender Saloon. 365 Ely» 
bourn Ave. 2 





Zu verkaufen: 


Putzmachereiſtore zu verkaufen. 811 
Milmaufee Ave. 5 


81050 | 
84000 | 








getauft |} 








‚Seht unfer Ergenthum m Gupler, denne Yhr four, 
Fauftellen 85) und darüber. Däaufer 81650 biö 85000 
au euren eigenen Bedingungen. 2 Straßenbahnen 
und de& ER. 2%. Ry. 19 Minuten vom Gentrumg 
der Stadt. Hutdinjon, NBulnot & Blum. Zimmes 
76 und 77. 115 Vearborn Str. Zweigoffice üſhland 
und Geacttand Abes. 280t3m, buudis 


S10 für eine Baulot, 25x100 Fuß, mit vollem 
Warranty Deed in der fhdnen, maleriihen Ghicage 
Spring Buff Addtition. Keine anderen Koften. 10 
giebt cuo vo Belig der obengenannten Vot. Uebes 
1400 Lotten verkauft. Wegen Wläne ipredt dor bei 
}; A. Webb, 151 Clark Sir. Office offen bis 7 Uhr 

bend3. 2jptbaw9 


Su verkaufen: Big, fhöne 4 Zimmer Gottageß 
gegey Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, fe 
mie ein zweritöciges Brihaus mit Bajement. T. W. 
Voste, Eigenthümer 2955 Emerald Ave. Sagbwi? 


„N verlaufen: Gin elegantes, neues Haus, 19 
Zunmer und Baderiimmer, 7 &i 3, große Halle und 
Marmor Waihbafins, jowie überhaupt alle anderem 
Einrichtungen enthal ‚ Soft für den billigen Preis 
don S2S00, bei $6U0 Gaih, vertauft werden. Das Haus 
bat jehr Töne Front und Bay Windows, Nachzu⸗ 
fragen 843 W. North Ave. hnoO 

Zu verfaufen: Haus und S 


1 F Front zur 
Alley, billig auf Abzahlung ode 8 


bme Lot in Tauſch; 
ferner 9 Lotten nahe Ydaufegan, für 2450, Bargaiıt, 
tommt fchnell. Chas. Y. Ratoth, Südoft«Ede Alhland 
und Noble Ade., Lake View. \ doiak 


Zu verfaufen: 272 Uder 7 
Andiana, guter U 
13, Obitgarten, fliege: 
Beite Gelegenheit 
e Zahlung. 282 Mil 


teilen von Chie 

theilt. 2ſtöck, 
zum Depot 1 
ud Milchfarm. 
de. 12 
_ Zu verfaufen: S4 Ader Zarın, Wisconin, gutes 
Haus, Bar, Pferd, O’hien, Kübe, Futter und Ges 
treide. jammt guter Hanuseinrichtung, $1200, 
lung 86009, Bargatır, jegt fein Schnee dort. 
berg, 252 Milwaufee Ave. 


Anzah⸗ 
Münze 
12 


Zu rerfaufen: 120 Meilen von Chicago, Michigan, 
160 Acker. Har d Stall, 30 Acker Pflugland, Reſt 
Laubholz, das Doppelte werth. was die Farm koſteit. 
8800. Bargain. Muünzberg, 282 NWilmaufee Ave. 

Zu verkaufen: 40 Acker Farm, Mich., 120 Meilen 
von Chicago, Barn, Obſtgarten, liegt 
an fiſchreicher Lake, 4 Meilen zur Stadt, $1000, Zeın 
Schnee dort. Münzberg, 282 Milwaukee Ave. 12 
Zu verkaufen: Spottbillig, eine Lot in Avondale, 
Belmont Ave. Muß innerhalb ð8 Tagen verkauft wer⸗ 
den. Adr. Winkler, Center Ave., Phaärmach, 588 Mil⸗ 
waukee Ave. frſa4 


gutes Haus 





Zu verkaufen fofort: 95 Point Str., zweiitüdiges 


| Haus nahe Armitage Ade.»Carbarıt, braude Geld. 
1dalıv5 | 


a diial 


_,‚2argein: Yot an Harding Ave, nahe Chicago Ave. 
Si wenn jofort_ genommen MM. Markow, 124 
Diltwanfee Ave., Ede North Ave, Room 4. 


Hu verkaufen oder au vertduichen gegen Stadt-Pro«e 
perty, gutes Pierd_ und Garpenterwagen. Nachzufra« 
gen 5410 Yoomis Str. 7 
„$1250 faufen eine 7 Zimmer Cottage und Lot. 25x125 
85V Anzahlung und 817.50 monatlid, eingerichtet für 
2 Familien. 3308 Woud Str. 9 

Zu verfaufen: $250 faufen ein Hans mit Candy» 
ftore nebit Stod in eitem Town, 25 Meilen von Chis 
cago. Adr. 9.30, „Npendpoit“, ſamodis 


Zu verkaufen: 4Acker Land, gutes Haus, Barn, in 
der Stadt Desplaines, 52000 16 Meilen vom Court⸗ 
hauſe. Münzberg, 282 Milwaukee Abe. 12 


Zu verfaufen: 240 Acker Farm, Wisconſin, gutes 
Haus und Barır, 24 Etitf Vieh, 2 Vierde, 4 Schweine, 
Dühner, Futter und Getreide. 30 Ader Roggen ges 
tüet, alle Farmgeräthe, billig, 32800, Anzahlung 
1400. Drünzberg, 252 Vliilwanfce Ave. 12 


Zu verfaufen: 2 Lotten an Garfield, nahe Central 
Park Ave, 425 jede. Werth 8500, Anzahlungnad 
Belieben. 767 Girard Str. 13 


Kauf: und Berfaufs: Angebote, 


Zu verfaufen: Ein quter Schlitten und eine jhöne 
Streihzitper aus Rofenholz. Nakhzufragen 375 
Hal 


Wels Str, Abends. 


Große Bargains. Taft neue Lounge $5; Colind & 
Purgie Ofen 38; Parlor-Einrichtung $15; Brüffel Car» 
pet. 106 W. Adams Str. fria2 


Zu verfaufen: Gin guter Garriage-Harneß, billig. 
622 ©. Unton Str. 6 

Zu verfaufen: Billig, Shuhmader-Werkzeug. 10 
Goethe Str., Bafement. 5 
_ Buverfaufen: Feine Weihnahtsbäume bei Whole» 
fale Adr. PB. 91, „Abenpdpoit“. ſamodis 


796 
+ 


Zu verlaufen: Ein Schmiede-Blafebalg, billig. 
I. 12, Str. 

Zu verlaufen: Hobelbant, Drehbant und Schreis 
uer:Werfzeug. 10 Goethe Str., Balement. 11 


Zu verkaufen: Nur 850 für ein elegant ausfehendes 
Stodart Piano. Zeit wenn gewünfdt. -89 Schiller, 
nahe Sedgwid Str. dofrjad 








Zu verkaufen: Ein nachweisbar guter Etialoon. 
Adr. P. 61, „Abendpojit“. 5dez1105 





Zu verfanfen: Sehr billig. Eine gute Grocery. 
1045 N. California Ave. 5 
Zu faufen gejudht: An Nordjeite. Eine qute Mor: 
genzeitungsroute Adr. NR. 27, „Abendpoft“. jamos 


Zu verfaufen: Gin ewelery -Store, mit fleinent 
VBorrath. Billige Rente. Adreife D. 23, Abendpojt. 4 





Zu verkaufen: 


e Eine 5 bis 6 Kannen⸗-Milchroute zu 
verkaufen: 448 Parmelee Str. 11 


Zu verfaufen: Gonfectionery und Sigar-Store mit 
qutem gejicherten Geihäft, Krankheitshalber zu ders 
fauien. Neben dem Theater 231 &. Halited Str. 6 





Zu verfaufen: Candy» und Stationery:Store, mit 
MWohnzimmmern, billig. 523 Larrabee Str. 6 
3u berfaufen: Büderet und Gonfectionery. Gute 
Lage und billige Rente. Nachzufragen 309 W. North 
de. 7 


7 Bund Feder-KRopftiffen für 1 Dollar. Alle Urten 
Federn renovirt. WBilligites Tederhaug ber Stadt, 
Shicago Teather & Renovating Go., 460 W. Madiſon 
Str. 1de31106 





Höcfte Preife werden bezahlt für yederbetten und 
Kopitijen. Chicago Yeatber & Renovating Go., 460 
W. Madijon Str. lde3106 
Zu verfaufen: Eine Mafje Show-Eajed. 110 Sigel 
Etr., Noräfeite. 21jp3mt4 


Alle Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 85. 245 ©. Haljted Str., Goutedes 
nier & Sperdel. 15dec1ji6 





Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 16» 


Str. 


75 Zu verkaufen: Gutes Pferd. 797 W. 18. 
—S fimol 


SBu verkaufen: Sofort, ſehr billig, zwei geſunde 
FE Pierde unter voller Garantıe, pajlend für 





Zu verfaufen: SPlafterer-Geihäft mit Pferd und 
Wagen. Nachzufragen Keal Ejtate Office, Weftern 
Apde. und 5l. Str. 9 





Ein alter Nleatimarket tft fofort wegen Familien» 
verhältniffe gegen Baar billig zu verkaufen. Zu ers 
fragen bei Alfred Kajjowit, 2855 Dearbori Str. 


Su verlaufen: 
mit $150, um eine Ginrihtung für Yabrikation von 
Schuhen und Slippers zu faufen. Finding Store. 
287 Diilmaufee Ave. 12 





Zu verfaufen oder zu dermiethen: Gin Baleınent, | 
worin noch heute ein Wholefale und Retatl-Weinges | 


fchäft betrieben wird, im befter Lage der Stadt, unter 
günftigen Bedingungen. Wenig Kapıtal erforderlich. 
Adr. P. 31, „Abendpoit“. 5 





Zu verkaufen: Eine neu eingerichtete Store-Bädes 
zei, billige Rente, lange Xeafe. Adr. D. 48 Abendpoſt. 
fſmol 


7 | undsl. Etr. 


* TEE ——— 
Gute Gelegenheit für Schuhmacher 





jedes Geſchäft; beide ſind doppelt und einzeln zu ge— 
brauden, aud ein Pony, drei Pferdegeichirre, ein 
Buggy und ein Cart. 925 Milwaukee Ave. Auch 
S ag den ganzen Tag. y 





"gu verfaufen: Zwei Ponied, billig. Emerald Ave. 
frfamo? 

Zu verkaufen: einer englifcher Löwenhund, 14 Mos 
nate alt. Preiswürdig. 794 Cortlandt Str., 1Block 
von Kimball Ave. 6 





Zu verfaufen: Gin junger Yellowhead Poly mit 
Käfig, Umjtände halber billig. 917 Hoyne Ave., Late 
View. 6 

Zu verkauſen: Gute Kangrien⸗-Bögel und ſpaniſche 
duͤhner, billig. 52 W. 11. Str. 310ocdſasmiil 


Perfönliches. 











Zu verkaufen: Guter Butcherſhop. 568 Erie Str., 
Ecke Liucoln. fſal 


Zu verkaufen: Guter Eckſaloon in der Nähe vieler 
Be Krantheitshalber. 479 Fairfield Apde., Ede 
aylor. diboja2 


Zu verfaufen: Ein quigehendes Flafchenbiergeichäft. 
Gute Privat-Kundigaft. Billig, wenn gleid) genonte 
men. Antwort unter K. 92, „Abendpoit“. 











Zu verlaufen: 
Gegend. Adrefje ;z. 44 Abendpoft. 1 
Zu verkaufen: Ein gutgehendes Rejtaurant in ber 
Nähe von drei Hallen. Nachzufragen 360 Diarwell 
Str., 3. Floor, feine Agenten. Hial 


Zu faufer gefuht: Saloon mit Boardinghaus oder 
EalvonEinrihtung. Adreije 1026 W. 22. Str., obeits 
auf, Front. ofria2 


Zu verfaufen: Gin guter Saloon wegen Geihäfts« 

deränderung, fehr billig zu haben. 4S Yallings Str. 

fſa 

Zu verfaufen: 6 Kannen Milroute. Zu erfragen 
437 Centre Ave. 


Zu verkaufen: Gin gutgehender Delikoteffen-Store, 
wegen Zamilienverhältniffen. Gut pafjend für einen 
Bader. 442 W. Ehicago Ave. ldezlıw4 








Zu verfanfen: Ein Yildgeihäjt auf der Sübjeite 
unter günjtigften Bedingungen. Gute Lage. Herron 
& Biebow, 160 ©. Water Str. di—ia6 


Zu verkaufen: Eine billige Reftauration, frankheitd« 
halber. Abdrejie ©. 85 Adendpoft. 1dalwil 


Zu verfaufen: 4000 Dollars, tHeilweije Anzahlung 
taufen eine der beiten TZanzhallen, verbunden mit Bar 
und Reitauration. Außgezeichnete Gelegenheit um 
Koftgänger zu halten. Ybdr. ©. 90, „Abendpoit“. 
sonovlıws5 





Zu verlaufen: Ein gutgebendes Barbiergeichäft im | 


gangbarer Lage. 317 Wells Str. 30nolto4 
— — — — —— 


Heirauihsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Ein — gebildeter Deutſcher (lu⸗ 
theriſch) von ehren haften Charakter. wünſcht mit 
einen achtbarem braven Mädchen von criftiiher Er» 
giehung und aus rejpeftabler Familie in Gorreipoits- 
dena zu treten, um bei gegenteiiiger Neigung fich ſpä⸗ 
ter zu verehelihen. Strenge Verihiviegenherit zugefis 
Gert und verlangt. Nur aytdare junge Mädchen 
mögen ihre Abdrefje unter R. 17, „Abendpoit“, — 
ben. 


Derlangt: Ein Wittmann mit drei Kindern fucht 


eine junge Wittwe oder ältlihes Wrädden als Hauds | 


bälterin behufß Verheirathung. 1708 NR. Halited Str., 
hinten. 9 


Heiratb3gefud. Eiue anftändige, fleihige Frau, in 
den mittleren Jahren, mit jhönem Eigenthum, jucht 
einen Zebensgefährten ıı gleigen Verhältniffen. Abdr. 
Pullman. Bor 639. + 


eirathögeiug. Gebildeter junger Mann wünjht 
mit einer Dame in Correivondenz zu treten. Briefe 
erbeten unter R. 57, „Abendpoft“. 5 


unger Geihäftsmann. 29 Jahre alt. mit etwas 
— — mit einem katholiſchen Madchen iun 


— i tmi de ten Rleidermaderin, bes 
—* —— iſſen oder & n —— ee 


frfa? | 


Tür 8400 eine Grocery im einer quiet | 
ji diia 


dfiat | 


| Dann, 





Aleranders dbeutfde Gehertmpolte 

ei-Agentur 151W. Madifon Str, Ede Hals 
ted, Zimnter 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Tege, 3. B. ſucht Verſchwundene odeẽ 
Verlorene. Ale Gheitandsiäle unterfuht und Bes 
tweife gejammelt, Schwindeleten auf Verlangen aufs 
ge'pürt. Die einzige rihtige deutiche Polizei-Agentur 
in der Stadt. eber, der in irgend weldhe Unannehns 
lichkeiten verwicelt tft, möge voriprechen. Gefeglier 
Rath frei. Offen Sonntags bis Wiittag. l6malil 


International Bau =» Verein. Eicher zum Sparen 
oder Borgen, 75 Eent8 die Aftie pro Wtonat ipart 
100 in 72 Monaten; wer $100 borgt, bezahlt 81.58 pro 
Monat für Kapital und Zinſen. Deponirteß Geld 
bringt 6 Procent Zinfen. Attien find zu verfaufen im 
der Office, 445 W. Chicago Ave. Dffice-Stunden 88. 
Sonntags geiplofien. Henry 6 Peo, Sperial-Agent 
ch warne hiermit HYedermann, meiner Yrau giut 
etwas auf meinen Namen zu borgen, da ich für bevem 
Eihnlden nicht haftbar bin. Nic. Roders, 155 Was 
banfia Ave. 11 


— 


Ein geprüfter Kranfenwärter empfiehlt fich dem ges 


Pub! 2 g , 1454 Milmaufee Ade. 
ehrten Publifum. Paul Witted, Pen 


Gefudt: Eine anitändige Aıttiwe, 42 Jahre alt, 
hat gutes Heim, auch Kinder, fucht einen gutem 
der ihr mit Kath und Zhat etwas zur Seite 
ſteht. Gefälige Offerte P. 46, „Abendpolt”. 5 


Eins fünf Monate 
famos 


Zu adoptiren: Zwei Babies. 
alt. A9 W. Monxoe St. — 

Rudolf Labus, komme oder ſchicke Adreſſe. Bater ift 
geitorben. Frank Yabus, Pullmatt, Ill. frſamos 
Ludwig Schwantes wird gebeten in 426 €. 26. px 
vorzufprechen. Aug. Bartz. tia 


Hohe Georg Shäßler, Galioniner, — 

Pla Schornitein-Reparirer. 208 Blue Iölen 

Plafterer, Schornitein-Htep e Kbrlaciat 
8 


Ave. 
g Her vauier erlin, der eine Zeit 
enn Hermann Krauie von Deriin, Der E 
5 * aun unach Chicago zog— 


lang in Ebanſton wohnte und ad ( 
feine Adreiie unter N. 62 „Abendpoft“ eimjchiekt, jo 
wird er etwas für ihn Vortheilhaftes erfahren. friz 


toubeur-Atademie. Retouciren erlernt 
— Befie Endfehlungen. Nordweſtſeite⸗ 
Roftgebäude, 519 Miilwaufer Ave, Himmer 7 und & 
gouis Band, Artift und Retoudeur. Offiie-Stunden; 
9-12 und 2. 109!jamomisntd 


* —J —* 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer Damen— 
friſeur und Perrückenmacher. 384 North Ave. 4daiwi 


2öhne, , Board», Saloon-, Grocerh:, Rente 
— Haan Szulden aller Art ſofort —VV 
Eonftabler immer ar Hand die Arbeit zu ihun. 76 
bis 78 5. Ape., Sinimers. Offen Sonntags bis ıı 
Ugr Vlorgens. Schneidet Dies aus. 1d3108 


Sangsſchneiden oder Locken. neueſte Fagon. 106; 
Shyampoing und Trifiren langes Yaar, Sc. Y»aars 
fetten und alle Haararbeiten funjtvoll gefertigt. Prof. 
UHL, 380 E. North Ave. 2des1m4 

220 fanfen ante neue High Arm Nähmajddine !mik 
fünf Saublateı, fünf Jahre Garantie. Domeftic 828, 
New Home 325, Singer $10, Wieeler & Wiljon ee} 
Eldredge 815. White $15. Domeitic Office, 216 5.9 
fted Str. Abends offen. bwiT 


viuſch Cloaks und alle Arten Yadet$ werden ges 
reinigt, geitenmt, übergejchnititen wab modernifi 
32 &. Golfer Eir. a 





Zurückgerufen. 


doman von Hugh Conway. 


(23. Fortſetzung.) 
Elftes Kapitel. 


Es war im Hochſommer, als ich St. 
Petersburg verließ, und die Hitze war 
ſo drückend, daß meine Anſichten über 
das ruſſiſche Klima eine gründliche Um— 
geſtaltung erfuhren. Bis Moskau 
reiſte ich mit der Eiſenbahn, auf jener 
Bahn, welche in ſchnurgerader Linie von 
einer dieſer Großſtädte zur anderen 
läuft. Der Zar hatte befohlen, daß ſie 
ſo angelegt werde, ohne Biegungen oder 
‚ Umwege. 13 die Ingenieure ihn frag: 
ten, was für volfreiche Drte fie bei ihrer 
Trace mit einbeziehen follten, nahm Se. 
Taiferlihe Majejtät ein Lineal und zog 
auf der Landfarte eine gerade Rinie von 
St. Petersburg nad Moskau. „Baut 
fie fo!“ lautete fein Befehl, und fo 
wurde fie ausgeführt, gerade fo 
[hroff und ohne Nüdfiht auf die 
Wünfde Anderer, wie fein eigener De: 
fpotismus war, eine Eifendahn, vier 
hundert Meilen lang, welche einfach nad 
ihrem Zielpunfte geht, ohne eö zu was 
gen, jo jehr au die Verjuhung nahe: 
liegt, feitwärts abzubiegen und jo den 
Befehlen des Selbjtherrihers zuwider: 
zuhandeln. 

In dem rieſigen Moskau verweilte ich 
ein paar Tage, um dort einen Führer und 
Dolmeticher anzunehmen. Daich zwei 
oder drei Sprachen außer meiner Muts 
terfprache redete, konnte ih wähleriſch 
fein, und ich entjchied mich zulegt für 
einen jungen Menfchen mit angenehmen 
Manieren und intelligentem Aeußeren, 
welcher behauptete, dag er jeden Zoll 
ber großen Poitjtrage nach Oſten kenne. 
Dann fagte ih dem mägtigen Kreml 
mit feinen Kirchen, Wadhityürmen und 
Zinnen lebewohl und reijte mit mei: 
nem yeuen Begleiter nah Nijhnij Nom: 
gorod ab, an weldhem Orte wir die 
Gijenbahn verlafjen mußten. Wir fa: 
men an der alten malerijchen, aber zer: 
fallenden Stadt Wladimir vorüber, und 
nachdem wir pflihtgemäß ihre fünf: 
thürmige Kathedrale bewundert hatten, 
fand ich nichts mehr, was meine Auf- 
merkjamkeit auf fi} 30g, bis wir Niſchni 
erreigten. Deinem Gefährten lag viel 
daran, daß wir ein oder zwei Tage in 
diejer Stadt bleiben jollten, da gerade 
der große Jahrmarkt ftatifand, welcher, 
wie er mich verjicherte, ein Schaufpiel 
jfei, daS man nicht verjäumen dürfe, 
Ich war aber nicht nach Hupland gefom: 
men, um Jahrmärfte oder ejtlichkeiten 
zu bejichtigen, und befahl ihm daher, 
augenblidiih Borbereitungen zur Yorts 
fegung unferer Reife zu treffen. 

Da wir uns im Sommer befanden 
und daher die Flüffe offen und jchiff- 
bar waren, benügten wir den Dampfer 
und jijften die breite Wolga hinab, 
bis wir an Slafen vorüberfamen und den 
Fluß Kama erreichten. Diejen gewun: 
denen Strom fuhren wir hinauf, bis 
wir an der großen wicdtigen Stadt 
Bern landeten. 

ir waren fünf Tage auf dem Waf- 
fer; mir famen fie als die längjten fünf 
meined Lebens vor. Der gemwundene 
Fluß, der langfamgehende Dampfer 
liegen mic) das Yand wieder berbeiich: 
nen, wo man doch wenigjtens vorwärts 
zu fommen jhien und wo die Straße 
gerade war und fich nicht hundertfadh 
krümmte. 

Wir waren jetzt faſt am Ende von 
Europa. Noch hundert Meilen weiter 
und wir würden das Uralgebirge über— 
ſteigen. 

Sn Berm, von wo an wir nur Pojt: 
pferde bemüßen fFonnten, faufte mein 
Führer Swan nah dem nöthigen 
Reilihen einen DQarantaf, eine Art 
Vhaeton. Man fchaffte das Gepäd in 
denjelben und wir nahmen unjere Plätze 
ein; unjere eriten Pferde, drei an ber 
Zahl und in der eigenartigen ruflischen 
Weife angejihirt, wurden gemiethet, 
der Memjcik trieb fie mit den Ermuthis 
gungs: und Schmeichelworten an, die 
in Nupßland für wirkjamer gehalten wer: 
den al$ die Beitjche, und fort ging’s auf 
unfere weite, weite Fahrt. 

Wir überjchritten daS Uralgebirge, 
welches übrigens nicht gar fo hoch üit, 
und famen an dem jteinernen Dbe: 
listen vorüber, welcher, wie mir Jwan 
jagte, zu Ehren eines Kojafenanführers 
Hamens Yermakl errichtet wurde. Wir 
lafen das Wort „Europa“ auf der Seite, 
welche wir zuerjt zu Gefichte befamen, 
und fahen auf ber NRüdjeite „Afien“ 
angejchrieben. Meine erfte Nacht in 
Alien bradte ich in Sefaterinburg zu, 
und zwar zum größten Theil mwachend, 
indem ih dalag und fann, wie viele 
Meilen zwifchen Pauline und mir waren; 
denn Tage um Tage find verftrichen, feit 
ih St. Petersburg verlafien ; ih bin 
mit möglicjjter Gile gereift, und doc) 
fheint Die Neije faum begonnen zu fein, 
deren Ende ich thatjächli gar nicht er: 
mefjen fann, bevor ich nicht Tobolst er: 
reicht habe. 

Eine Kleinigkeit von etwa vierhundert 
Meilen von Jekaterinburg bis Tiumen, 
und wieder zweihundert Meilen von Ti: 
umen bis Tobolsf, wo ih vom guten 
Willen des Generalgouverneurs abhäns 
gen und abwarten jollte, was für Aus: 
funft er mir zu geben geruhen würde. 
Der Wagen und wir jelber werden’ über 
den breiten gelblichen, Jrtifch gefett, 
jenen Fluß, bdeilen Ueberjchreitung 
jeden ruffifhen Offizier um einen 
Grad erhöht, 
man diefelben, in Sibirien zu dienen, 


und am öftlicden Ufer des Jrtifch beginnt | 


das eigentliche Sthirien, 


Endlih find mir in Tobolst! Der 


denn dadurch verlodt | 





Anblif meiner Bälle madt den Gouver: | 
neur zur Höflichkeit jelber. Er lud mid) | 


zum Speifen ein und bewirthete mich, 


da ich es für Elug dielt, feine Einladung | 
anzunehmen, fürftli. Aus feinen Liften | 
erfuhr ich, daß Generi biß an's äußerte | 
Ende der Befisungen des Zaren gejchidt | 
worden, da fein Fall befondere Strenge | 
verdiente; doch wo er feine Reife beendi- 
gen joilte, war nicht bejtimmt worden, | 


auh war dies ohne Belang für mid). 
Da er den größten Theil des Weges zu 
Fuß zu madhen hatte und da es nur 
einen Ideg gab, mußte ich ihn einholen, 
obwohl er Tobolst fhon vor Monaten 
verialien hatte, Die Eskorte, welche 
biejen Trupp von Gefangenen geleitete, 
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ftand unter dem Kommando des Kapitän 


Warlamoff, an welden Se. Ercellenz | 
niir einige Zeilen mitgab; auch erhielt‘ 


ih einen von ihm eigenhändig unter: 
zeihneten Ergänzungspaß. 

„Wo glauben Sie, daß ich den Trupp 
einholen dürfte?“ fragte ich. 

Der Gouverneur rechnete nad. „tz 
gendwo um Srkutsf herum!“ meinte er. 

Und Srfutst war 
taufend Meilen von Tobolst entfernt! 

‘a fagte dem hohen Herrn ein dank: 
bares Lebewohl und drängte in folder 
Eile vorwärts, daß fogar der gutmüthige 
Swan zu brummen begann. Selbjt der 
Nufje fei nur ein fterblicher Menjch, 
jagte er, und ich Fünne nicht erwarten, 
arabijche Renner unter den Pojtpferden 
anzutrejieß, welche die Poftmeifter für 
etwa zwanzig Pfennig per Meile und 
Vferd fielen mußten. Jh lieg den 
Nemfchit und ihm kaum Zeit, fich unter: 
wegs zu erfrifchen, und ihr Three war 
nch nicht Kalt genug geworden, um ihn 
hinunterzufchlürfen, als ich [on wieder 
zum Weiterfahren antrieb; an eine ges 
hörige Nachtruhe war gar nicht zu denken. 

Ehe ich dieſe Reiſe machte, hatte ich 
keine Ahnung, welche Unmaſſen von Thee 
ein menſchlicher Magen aufnehmen könne. 

Einer wie der andere trank ihn maß— 
weiſe. Man führte ihn in Ziegelform 
gepreßt und, wie ich ſchaudernd vernahm, 
mit dem Blute von Schafen oder ande— 
ren Thieren zuſammengekittet, mit ſich. 
Sie tranken ihn Morgens, Mittags und 
des Nachts. Wann immer ein Aufent—⸗ 
halt und heiſes Waſſer bei der Hand war, 
wurde eimerweiſe Thee gemacht und in 
die Kehlen gegoſſen. 

Die Eindrücke, welche ich von dieſer 
langen Fahrt bewahre, ſind nicht ſehr 
tief, da ich das Land nicht mit der Ab— 
ſicht, eine Reiſebeſchreibung herauszuge— 
ben oder die Sitten und Gebräuche des 
Volkes zu ſtudiren, bereiſte. Mein 
Zielpunkt war, Ceneri recht bald einzu— 
holen, und ſo ging mein Beſtreben einzig 
dahin, ſo raſch als möglich von Poſt— 
ſtation zu Poſtſtation zu gelangen. Wir 
eilten über weite Steppen, wilde Mar— 
ſchen, durch Wälder von Birken, hohen 
Tannen, Eichen, Eſchen und anderen 
Bäumen und ſetzten über breite Flüſſe. 
Vorwärts eilten wir, ſo gerade auf unſer 
Ziel los, als es die große Poſtſtraße ge— 
ſtattete. Wenn die Natur uns ein wenig 
zu ruhen zwang, mußten wir uns ge— 
wöhnlich mit dem jämmerlichſten Kom— 
fort behelfen, denn die kleineren Orte 
beſaßen nicht einmal ein Wirthshaus. 
Nach und nach übte ich mich darin, wäh— 
rend der holperigen Fahrt ein wenig zu 
ſchlafen. Die Reiſe war ſehr eintönig, 
denn ich hielt nie an, um intereſſante 
Objekte, von denen die Reiſenden erzäh— 
len, zu beſuchen. Vom Morgen bis in 
die Nacht, und meiſtens auch einen guten 
Theil der letzteren hindurch, rollten die 
Räder die Straße entlang. 

Auf jeder Poſtſtation las ich an dem 
hölzernen Pfoſten, welcher vor derſelben 
teht, die Hunderte von Meilen, welche 
wir bereits von St. Petersburg entfernt 
waren, bis ich, wie die Tage und Wochen 
verſtrichen, vor der Entfernung zu er— 
ſchrecken begann, welche ich zurückgelegt 
und welche ich wieder zurückzumachen 
hatte. Würde ich Pauline jemals wieder: 
jehen? Was fonnte alles gefchehen, ehe 
id nad) England zurüdfam! Zu Zeiten 
wurde ich ganz verzagt. . 

Ach glaube, was mich der Länge der 
Reiſe noch mehr als die Anzahl der Tage 
oder die Zahl der Meilen merken lieR, 
war der Umijtand, daß ich mit unferem 
weiteren Borwärtsfommen fah, wie das 
Yandvolt nad) und nad jeine Tracht, 
und feinen Dialeft änderte. Die Dem: 
fchiks, welche uns fuhren, wechjelten in 
Grfheinung und Nationalität; jogar Die 
Nafie der Pferde wurde eine andere. 
Doch was für Leuten und Thieren wir 
auch anveriraut waren, wir wurden gut 
und gefchidt befördert. 

Das Wetter war herrlich, zu herrlich 
faft. Das bebaute Yand, durch welches 
wir famen, jah blühend und fruchtbar 
aus, und Sibirien erfhien mir in 
Wirklichkeit ganz anders, alö man es fidh 
gewöhnlich vorftellt. Wenn es nicht zu 
hei war, war die Luft geradezu Föjtlich 
und von Äuferft anregender Wirkung 
auf die Nerven. ES gab Tage, wo die 
Brije neues Leben in jede Ader zu gie 
Ben johien. Die Leute fand ich fehr an- 
ftändig, und wenn ich jemals genöthigt 
war, meine Papiere vorzuzeigen, ijt das 
Wort Höflichkeit zu Fhwadh zur Bezeich- 
nung der Behandlung, welche ich erfuhr. 
Wie ich freilih ohne Diefe mächtigen 
Talismane behandelt worden wäre, Tann 
ich nicht jagen. (Hortjegung folgt.) 

Dftmald hört man fagen, Patents 
Medicinen fein nur für Unwifjende bes 
reitet. Die Aerzte beftärken das Publis 


Eum im diefem Glauben. 

„Die ganze Menjchheit", fo erzählt 
man ung, „ist im Höchften Grade uns 
wiſſend, ſobald mediciniſche Wiſſenſchaft 
in Betracht kommt.“ 

Vorausgeſetzt nun, daß dies der Fall 
ſei! Was ein kranker Menſch bedarf, 
iſt nicht Wiſſenſchaft, ſondern Heilung, 
und die Arznei, die da heilt, iſt die Me⸗ 
dizin für den Kranfen. 

Dr. Pierce'3 Golden Medical Diss 
covery heilt „die da glauben“ und „die 
da nicht glauben“. Da gibt e8 fein 
Zweifeln daran, kein „Wenn“ und 
„ Möglicherweije*, 

E8 verfichert — „Ic kann dich heilen, 
fobald du mur meinen Unweifungen 
folgſt“. 

Vielleicht verſagt es gelegentlich. Die 
Herſteller erfahren dies jedoch, wenn 
es geſchieht, weil ſie niemals das Geld 
behalten, wenn die Arznei die Wirkung 
verſagt. 

Angenommen, die Aerzte handelten 
nach dieſem Princip. (Wir bitten die 
Aerzte um Verzeihung. Es würde ſich 
wohl kaum machen!) 


— — 


Würgen, Nieſen und jede andere 
Art von Catarrh im Kopfe wird radikal 


geheilt durch Dr. Sage's Catarrh Re⸗ | 


medy. Bünfzig Cents. Bei Apothe⸗ 


fern. 


beiläufig, zweis | 





Es 


A. J, NEUBERGER, Manager. 


Reine California Weine und Brandies, 


157 Fifthn Ave. 


Mir verkaufen zu den fommenden Seiertagen unfern 


Galifornia-Wein 
Zu 51.00 per Gallone "TE 


beliebten 


und aufwärts, frei in’s Haus geliefert. 


Alle mündlichen 


Aufträge, fowie per Poftal Card, werden reell ausgeführt. 


mifa—1ja8 


; — —— 


ie Anerwachſ 


Eallvria eignet fih für Kisder fo gut, dat ich 
e3 empfehle als vorzaglicher wie clle mir bekaunten 


— G. U. Urcher, M.D., 


311 60. Dford Et, Drooliyn. N. 9. 


A. J. Reuberger, 


Manager. 


ERBEN — —— 


— 


—— NTEL TR AU 
TIER RRUR 

* 

Be u 


Geastorta Keilt Kolik, Stuhlgangslla 
Auf toßen, Diersböe und fauren DI 
Macht Qurrꝛer tedt, giebt Echlef, Hilfiger Verdauen 


Eh 


Chu’ jeben Eichen tanzt ba Ihe verirauen, 


Ar een 
BIiISER, 


Tur CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N, Y, 





Dr. Ernst Pfennig, 
praftiiher Zahnarzt, 


18 Clybourn Ave. 


Empfiehlt ſich zur Anfertigung der feinſten 
Gebiſſe in Gold, Platina, Silber, Alumi⸗ 
ninm, Cellnloid und Kautſchuk. 

Gold-, Porzellan-Kronen und Zähne ohne 
Platten nach meiner verbeſſerten Methode. 


Feine Füllungen zu mäßigen 
Preiſen. 


Zühne werden vollſtändig ohne Schmerzen 
und Gefahr ausgezogen, mittelſt Anwendung 
ſchlafbewirkender Luft; das neueſte und 
ſicherſte Schlafmittel im Gebrauch. 

55” Die vollitändigite Zahnarzt-Dffice in 
Chicago. Invjed2.fasımt4 


Dr. C. SCHROEDER, 

Zahnarzi, 

413 Milwaukee Ave., 
@de Garpenter Str. Brite Gebiife 5-8 Dollars, 
Zähne fymerzlo3 aezogen, feine Füllung von 50e m 
aufwärt3. Bejte Arbeit garantirt. Sonntags offen, 


DR. GOODMAN, 
a PBarlord 1, 2, 3 und 4, 
:182 23. Madifon Str., Cie Hals 
ſted. Zähne een ausgezogen. 
Seft: G:diffe 85 bi3 $10. Feine Füllung 50c. u. Zufe 
wärts. Die ardäten. volftändigite zahmarztliche Office 
Shicagod. Keine Schüler, nurgeprüjte Zahnärzte. Lim 


Hunderte ſuchen ſi 


— 


ng drei Wivaste gratis. 

Ein Syndikat hervorragender ausländiicher Aerzte 
hat ein mediziniiched und mundärztlices Juftitut im 
1255 Wabaiı Uve., Ede 183. Etr., eröffnet. 
Ale Diejenigen, weldhe die Hlerzte vor dem 2. Januar 
1892 beiucden, werden deren Dieifte gratis empfangen. 
Alle broniicyen Serankheiten uud BVerkrüvpelungen 
behandelt. sFalis diejeiben unbeilbar find, wird Ihnen 
fofort die Wahrheit geiagt werden. Während der leß> 
ter elf Wochen wurden die Doctoren don 2170 Krans 
keit bejucht, von denen 396 als unbeilbar zuriidgewies 
fen wurden. Engliich, franzöfifü, dent'ch, fpanıid und 
ttalieniich geiprocdhen, Gebt früh. da die Officed von 
Morgeus bis Abends überfüllt find. Gpreditunden: 
9 Uhr DVorm. bis 7 Uhr Abends; Sonntagd don 10 
Uhe Vorm. bis 5 Ahr Nachm. ſabwo 


Corpulenz kurirt. 


„As ic mitihrer@ur anfing, tar 
\ 19 faft biilflos, wog IW Pid. Füße 
und Glieder fhmerzen fo, Lak 2 
"Imeine Urbeit nicht ibm fonnte. I 
: „4 „„Iwar aufaetunfen und konnte nicht 
11. Ih verise29 Pf. in 2 Dionaten und fühlefo twobl, 
apich meine Arbeitmit Leichtigkeit verrichte. Ich empfehle 
edem an Fettleibiafeitfleitenden ih ande. Snuber zu wen“ 
en. —Eita Di. Diullican, 3. 1. Spring Str., Ouinch, IL 
Patienten brieflich behandelt. 
Kein Hungern, harmlos, feine böfe Folgen. "Für Eirenfare 
unbBeuanifieadr. manmit Einfluß von 6c in Poftmarten, 
Dr. 0, W. F.SNYDER, McVicker's Theatre, Chicago 


Sämorrboiden 


ss "it ein uns 

ARAKESIS fehlbares 
Mittel zur Heilung von As 
morchoiben. Die Anakesis 
ift in Apotheken zu_ haben; 
wird auch nad Empfang des 
Pretfes, $1, koftenfrei zuges 
fandt. Broben umjonjt vom 
P. Neustaedter& Co 
P.O. Box 2416, Now Yozis 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden specific. 


68 fann aud) in einer Tafle Kaffee oder Thee, oder 
in einem audern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient biejed weiß, wenn eg Es 
wirkt ſteis. Ein 48 Seiten enthalgendes Buch frei au 
baben bei Dale & Sempill, Druggifien, Clark und 
Madifon Gtr., Chicago, JS. 2 


Fallſucht, heilbar! 


durch das beruhmte Mittel von Dr. Quante aus Mun⸗ 
ſter. Weſtphalen; nur zu haben bei llagiie 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


Dr. C. WELCKER, 


Augen- und Ohrenarzt, 
Dorm.: TO State Str., Room 500. 
Nahın.: 449 E. North Ave. 1da3didoja3m6 








Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarst. 


Zumos, Cancer und Unregelmägigfeiten eine She 


| etalität. Zwanzigjährige Prarid. 221 W. Divs 


fion Gtr,, nahe Afhland und Milmaulee Ks, 


| Brivat-HofpitalanNebrasta ive 2Ziivijd 


ab Rheumatisunsbud. 
von Sicht und 
Bele zung 


u ige hend 8. ober beren 
arten, in Deutich oder Englii, 
ß verjandt. Dentsche Hellanstal 
621 Pino Street, St. Louis, 30, 


was 


huſten? 


wenn ein Huſten geheilt werden kann durch 
den Gebrauch von Sieben KKräuter 
Huſteire Balſam. 
Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
iſt, wird oft vernachläſſigt, da viele denken, 
daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 
wird, obgleich er leider nur zu oft in Schwind— 
ſucht ausartet. 


Siegen Kränler Sullen-Balfen 


| ift der Natur eigenftes Mittel nur aus Krän- 

| tern verfertigt, uud ohne Zweifel das beite be- 
fannte Meittel gegen Hufen, Erkältungen, 
Hals: und Lungenleiden, heilend, wo andere 
Yeittel nicht geholfen. VBerfäumt 8 nicht, 
ſondern holt eine Flaſche von Sieben 
Kraäuter Huſten⸗Balſam von euerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Preis 25 Cents. 
bnodoſadismtis 





| 
Danßbarer Mali 
SH nn? f 9 8 nf; 
KRRDIUTER Hülsen 
| III MEERE —— 
(Bein Arzt kounte iym Helfen) 

\ ber jeinen Namen nicht genannt haben wili und der 
feine bolfiänvige Wicderhrriielung ben 
ſchwerem 2ciden einer, in einem Doktorbug 
angegebenen et verdanft, Fäft Durch uns Daß 
jelbe koftenfret an feine leibenten Mitinenfchen vers 
fügen. Dieſes greße Durh beihretbt ausführlich alle 
Arzulheit Weiſe und giebt 
Jurg und beiderlel Geĩchlechts ſe 2hens werthe 

ied, was to interejiiren konnte, 
Anzahl ber 
| te, ii in jeder Apothele gemacht 
werden dLoͤnnen. Schickt Guere Adreſſe mit Bricfmarke 
ans 

Privat Klinik und Dispensary, 

3W sk, N. % 

— 


„Der JIugendfreuud“ iſt auch in der Buchhand 
ug von Ferx Schmidt, No. 202 Milwaudtee Ave., 
Syıago, All. zu baden. 


— —— —— 


Männer und Zünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Manneskraft wieder herzuſtelen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend uuheilbare Fälle von 
Geſchlechtstrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklarung 
uber Mannbarkeit! Weiblichkeit: 
She! Hinderniſſe derſelben undJ 
Hetlung, zeigt das gediegene Buch: 

| „Der Rettungs⸗Auter““. B. Auf- R 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen F 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Cents in Poſt⸗ 
marken, ia einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Abreſſire: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
71 Clinton Place, New York, N. Y, 53 * 


ey 0 
Er NZ RE 
‚ hi Beh 


Der „Rettungẽe-Anker““ iſt auch zu haben in 
Enicago, ZU, bei Serm. Schimpfty, 26 We 


de. 


07 


x 
3 


0 


186 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Etablirt ſeit 1881. 
Deralte und bewährte 


Ivzt und Wundarzt, 


behandelt noch und ftetö mit größter Geichid- | 
Kckeit u. beftem Grfolg alle geheime, ners 
vöſe, hronifhe und private Krankheiten 
! beiber Geſchlechter. Confultation perſonlich 
oder brieflich in deutſcher oder engl. Sprache 

‚ unentgeltlich und geheim. Stunden von v bis 

640. Mittwoch und Sonnadend von 8 bdis 8 

' Sonntags bon 9 biß 12, 


F.D. CLARKE, M.D,, 


Spezial-Arzt für Haut», Blut, Geihlegtö- u, 
rauen-Rrankpeiten. 
186 C8> Glarf Str., Shicage, Ja. 


SDR. DANT, 


% 


G 


} sävah 92408 


— — — — — — — — — — — — — nn — 


Eonfnitirt Den alten Arzt 
+0BV71U4D 1 


der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 


furirt alle Krankheiten des Vlutes, der Haut, beb 
Gehirng, der Augen und Ohren, ded Haljed und der 
Lunge. Katarrb, Herz: und BebersBeichmwerden, ſowie 
alie Kraniheiten des Nerven-Spitems, Gedbähtnige 
Ihwäche und Energielofigteit, Burüdgesogenheit und 
elle empfindlichen, erniten und hartnädigen Beiden 
werden jchnell und dauernd geheilt. 

Gonfultation auf brieflibem Wene oder in der 
Dffice frei. Schickt 10 Ets. in Briefmarken ein für 
den Seiundbeitd:Wegmweifer. Kfficeftunden von 9 Ugr 
Vormittaas bis 9 Uhr Abends. 

ER Deutih geiprochen und geichrieben, 


Bandwurm Mittel, Fran“ 


Dian adıte genau auf die Hanönummer. | W.Kinzie St 


vο 


ROYAL TRUST CD. 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 JZadjon Str. 


Unter Aufficht und Jurisdiction des Nuditord 
des Staates Allinois, 


Eingezahltes Kapital $500,000. 
Rezahlt Zin fen auf Depofiten. 


Spezielle Zinjenrate, wenn Depofiten-Gertificate 
genommen werden. 


4 Procent Zinjen für Spareinlagen. 


Unfer SparsEinlagen-Departement wird durch den 
State Bank Eraminer unterjucht und ftcht unter der 
Eontrolle des Staat3-Nuditorg. 


Die Ihöniten und größten 


Süuherheits - Gewöälbe, 


Storage und Silber Baulid. 


&- Speziclies Departement fuer Damen. 


Miberi 2. Eve Präfident. 

EB. BIBUE.....00 500000 0 Wartet 

Sharles S. Didinjon Affiitent-Eajjirer. 
Dircertoren, 

Clarence J. Peck Kapitaliſt. 
Jerome G. Steerer Commiſſion. 
Vice⸗Praͤſident der Handelsbörſe. 

Albert G. Spalding. . von A. G. Spalding Bros. 
Albert 2. Goe von Mead & Eoe. 
Geo. 3. Thorne...von Montgomery Ward & Co. 
Siaac%. Camp von Efiey & Eamp. 
Hobert Kindblom Commilfiom. 


wW. O. Gordman Schatzm. SawyerGoodman Co. 


— — — — — — ———— — — — 


James B. Wilbur Caiſirer. 


Finangielles. 


GEL, 


fYart, wer bei mir Bajlagefireine, Sajüte oder 
Zwiſchendeck, nach oder pon Deutſchland kauft. 


3 befördere Pafjagiere nad) und von Dambarg, | 


Rremen, Antwerpen, Koiterdan, Yınfterdam, 
Havure, Paris, Stettin ze. mia New PYort oder 
Faitimore. Pailagiere nach Europa Tefere mil 
Grpäcd frei an Bord de3 Dampferd. Wer Freunde 
sder Berwandte von Europa fominen lafeı will, 
kann e3 nur in jeinenn Spntereife finden, + bei mir reis 
farten au Iöien. i 
Ehicago fiet3 redhizeitig gemeldet. 

Generalsiigentur von 


Näheres in des 


ANTON BOENERT. 


92 2a Sale Str. 

7” Bolimak'd: und Erbf 
&uropa, Gollettionen, Boiiandzahlungen zc, 
prompt beiorgt. Sonntags viien bis 12 Uhr, 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Dimmer 392. 
Geld auf Zlödel, 
Keine Wegnahme, keine Oeffentlichkeit oder Verzöge⸗ 
rung. Da wir unter allen Geielliänften in den Ver. 


Stanten das größte Kapital befigen, fo tönen wır | 


Euch niedrigere Ytaten ı 
trgend Jemand in ber 
organmırt urb macht 

(caft3- Plane. Dariel 
oder monatliche Yirdhz 
Epredt uns, bevor Jhr et 
Eure Möbel⸗Recerpts mit Euch. 

Es wird deutſh geſprochen. 
KHousehoid Loan Association, 
85 Tearborn Str, Zimnter 302. — Begrüidet 1854 


diängere Zeit gewähren, als 
tadt. Unſere Geſellſchaf 
ſchäfte nach dem 8 





93 5. Ave. (Staatsztg.-Geb.) 
Erbſchaften ſchnell und ſicher colleetirt. 
Vollrnachten conſulariſch beglaubigt, 
Paſſageſcheine nach und von Europa ſehr billig. 
Voſtauszahlungen und Wechſel auf Deutſch— 

land und die Schweiz. 


Geld auf Grundeigenthum zum niedrigſten 


Binzfuß und wenigen Unloften, 
Hypotheken auf GrundeigentHum ohne Abzug 
von Provijion. 


Gentral Trust & Sarings Bank, 
$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


HB, een en an ER 
Meitere Haftbarkeit der Aktionäre... 200,090 
Total Summe..........8400,000 
Sahlt 4 Broz. Zinjen auf Sper:-Einiagen. 
Keine KRündiaung vothwendig behufs Zurückziehung 
von Depeſiten. Zur ſpeziellen Actomodation der Depo— 


Yintunst Der Ballagiere in- 


aftsiehen in | 


lMoclimomiiad |, ’ 
glücklich über See befördert. 








fitoren im Syparbepartenent bieidt die Bank Sam | 
ftag® und Montags biä 9 Ubr Abends | 


geöffnet. 


Geld zu verleihen 


en ehrliche Zeute, zu niebrigjten Zinfen, ode Tyorte 
fhajfung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Bierde, Wagen, Wirthichaft?» und Laden-Einritungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klafſe Werthpapiere. 


—XR 


SDas einzige deutſche Geſchäft 


in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer ?2, 
Zwiſchen Madiſon und Wajhington Ste 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
ZIypotheken z. Verkauf: 
E. GC. PAULING, 


(Früher von der Firma dl. Coeb& Bro) 
15 Major Block, 
La Salle und Vtadıjon Str. 


Geld zu verleihen 


2dzimos | 


in größeren und Heineren Summen auf irgend welche | 


ute Sicherheit, wie Jagerhausfcdeine, erfter Elafie Gen | 
Häftspapiere und bewegliched Figentgum, Grund» | 


einenthum, Hppotheien. Bauvereind-Altien, Pferde, 
Wagen, Pianod, Möbelzc. Ic verlerhe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad) Belieben, 


zabibar raternweife, auf monatlihe Abzahlung wenn | 
Alle Ge | 


ewünft und Zinjen bemgemäß verringert. 
häfte unter Berfumwisgendeit abgewidelt. Bitte befus 
Gen Sie mi oder jhhreiben Sie wegen näherer Auss 
Tunft oder werden SJeınand zu Ihnen fhiden. 


94 LaSalleStr, Zimmer 35. Telephon 1275. 


Anleihen gemadzt 
auf Ghicago Grundeigentbum zu den nicdrigften 
Raten auf Zinfen. 


Baus Anleihen zu bequemen Bedingungen, 
Beſondere Facilitäten. 
Beiondere Privilezien bei VBorausbezahlung. 


Peabody, Houghiteiing & Co., 


59 DdearbornGtr Hjundmtfadidoll 


Wir verborgen 


an ehrliche Leute irgend eine Summe Geldes von $10 | 


aufwärts auf Möbel, Pianod, Diamanten, Lager: 
haus-Scheine und andere Sicherheiten ohne Deffsut: 
lichfeit. Abzahlungen fünnen nad Belieben gemadht 
und dadurd) die Zinfen verringert werden. Sie fünnen 
jederzeit voriprecdhen und Geld prompt erhalten. 


EQUTTABLE MORTGAGE LOAN CO, 


87 & 89 Waihington Str., Zimmer 608. 


LIPMAN’S Leih-Office, ‚Inter DOrearA& 
bäude, H9 Dladifon Str ; Krivat-&in ang, 130 Deare 
born Gtr., leibt Euch) irgend einen Berag aur alle 
Wertbgegenftände; verfallene Uhren und feineDiamans 
ten zu verfaufen, billiger als fonft; Baarzahlung für 
altes Gold umd Eilber; Uhren und Shmudiachen res 
parirt; im feiner Verbindung mit fogen. Wortgages 
Companies; Geihäite vertraulich. 150, didoja,1j6 


Scufßnerein der Hausbefiker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Dbm.Sievert, 3204 Wentworthiin, 
Branch | 


Offices: 

815 bis 8500 aeliefert auf MöheL Vianos. 
«> Bferde. KRutien u. |. wm. Niedrige Binien, 

lange Jahlungsfrift. Jede Abzahlıng auf bad Kadi» 

tel vermindert die Binien. Cpregen Eie vor bei 

JOEN CULLEN, 396 W. i2. Str., &da 

Blue Zöland Ave. 2d31j12 


Meier Weber, 523 Diilwaufce Ave, 
MR. Beih, 614 Racine Yvc. 
Unt.Stolte,35548.HeljtedStr, 


| 


eg” 
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es 


4 
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Lonnges ..... Bh, 
1 Sofding Beiten. S20 
a Schaukelllähle 32,50, 


 Koöfen SS aufwärts, 


erößles 


DET ET EEE 


mn 


ling Furniture Co., 


80 u. 92 W. Madison Str., 


nahe Jefferson Str. 


6 


SER ius. 


e) 


Wir verfaufen nur 


niedrigen Preisen 


oder auf Adzahlungen. 
ind 


. SSaufı. | 


dann urtheilt: 
seine Städle . . 2dc aufm. 
Buſſel ...... 88 


Prüſel Teppich, 


8 
Neueſte Muſter .... al 


Ingrain .... 2 
Rugs, Yan... (OL 


und Zaujende anderer Bargains. 


Yartor-dejen zu allen Preifen. 


Ale Haushuliungs - Gegenfiände für Baar 
oder auf Abzahlung. 


85 baar und 85. monatlich kaufen 850 Möbel, 
Teppiche ꝛc. zu Baarpreiſen. 


li 
HE 


Furniture 60. 


90 u. 822 W. Madison Str., 


nahe Jefferson Str. 


bio 


Hfen Abends bis 9 Ahr und Sonntag Vormitlags. 


SR ER N RE REN Tr BER 


Ueber Baltimore I 
Norddeutſcher Lloyd. 


NRegelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
—8V 
Baltimore und Bremen 
direet, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmſtadt, Dreoͤden, Karlsruhe, 
München, Oldeunburg, Weimar, 
von Bremen jeden Donnerſtag, 
von Baltimore jeden Wittwod, 2 Uhr N. M. 
Großtmöglichſte Sicherheit. Billige Preiſe. 
Vorzugliche Verpflegung. 
meiyr als 


2,500,000 Vaſſagiere 


Sulon3 und Cajüten-Zimmer auf Deck. — 


Die Einrichtung für Zwiſchendeckspaſſagiere deren 
Sdlafſtellen ſig im Oberdeck und im zweiten Deck be⸗ 
| finden, find auerkannt vortrefflich. 


E iſche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 
A. Schumacher K Co., Valtimore, Md., 
J. Wm. Eſchenburg, Chieago, Ills. 
oder deren Vertreter im Inlande. Zjanlj 


LM IN gAV 
— — — 

9 M — 
1 


bat 


CD 
ER QE ——— 
Be e bew Igrt. 


8. Glauffentud & Eo., 
General-Ageunten für den Welten 
80 Yiith Alve., Chicago. 


5 | im fürzefter Zeit. 


mon & CD. 
chdruckerei, 


SsıoNn ST. 


Emil S! 
Deutiche Bu 


392 8. Ddivi 


Fingnzielles. 


Sichere Geldanlagen. 


te Hupothefen zum Dertauf 


Gelder gu verleihen auf Chicago Grundeigentyum. 


Bolmadtent Be 
Paſſage⸗Sche ine Tune | 


! @urem Vortbeil fein, zuerit bei und borzuipreden, 


Billige Yrerfe, guie Bedienung yarantirt burd 


Wasmansdorf & Heinemann, 


145—147 &, Batıoniph Sir. 
Sonntags offen von !0—12 Ubr. 


NS UNDSTEN 
FDWARD N, WESSTER, 
1118 Chamber of Commerce Muilding. 
Private GEmpfiangsziutiner.  Bentei e i 

oder Met, 


ına 
x 


beliebigen Beträgen, groß 
Randy, Tagerhansigeine, 2 
Grundeigentbums -» # 
Schnudteien, kurz. tigendwelde 
tönt das Geid jofort haben, weit \ 

EI Durkaus prompie und jur Ve 


“ur 
1 apypinr'r 
Geld zu verleigen 
auf Möbel, Pia PBierde ur Warn fomwie 
endere Sicherdeiten. isatlern e 
— 
— Browbte Bedienung. 

0 LATP VIRY 


WIARTOT TRAM ms 
CHATERL, LA 1 bi. üb VID Yrz 
Simmes 1,505 Sincesin Loe., Gontls Halle, 

Abends eſcu is Ziär. did 


| 2. Eyceringham, Vräf. 
| 233.6. Bentley, Vicepräf. $. T.Greene,Hilfscat. 


ı um die Gontid vom eir 





Zlapijdbjal | 


| Hemysteas# Washt 


— 





| THE COLUMBIA NATIONAL BANK 


Chicago. 
Inſurance Exrchange-Gebäude, Ecke Laſalle 
und Quincy Str. 
Eingezahltes Kapital 31000000. 
3. Dwiggins, Caſ. 
geſchäft und bewirbt ſich 


n ſowie Firmen. 
Beſuche oder 


Betreibt ein allgemein 


Banken und Geſellſchaften 

Correſpondenzen zum Bi vfung geichäits 

licher Verbindungen erwün Gunſtigſie Bedingun⸗ 

en. Collectionen eine Spezialität und die beſten Vers 
indungen an allen erreichbaren Plätzen. 
Damen Abtheilung. 

Beſondere Zimmer reſervirt für Damen mit ſpeziel⸗ 


ler Bedienung, Gehülfen, Zahlbeamten cꝛ. ſowie vor⸗ 


Mit Dampfern des Rorodeutſchen Lloyd wurden auglichſter Einrichtung 


Direktoren. 


E. H. Nebekex, Ver. Staaten Schatzmeiſter, Waſh⸗ 
ington. D. C 


| Malcolm MeNetl, Präfident der MeNeil & Hig · 


gins Co. Wholejale-Grocers, Chicago. 
€&.65.Conway, Eefretär der W. W. Kimball Go., 
Pianos und Orgeln. Chicago. 


| 9.8. Kohn, von Kohn Bros, Wholejale Kleider 


händler, Chicago. 


| 8 Everingban, von V. Everingham S Co., Com⸗ 


miſſionshändler, Chicago. 

E.W.Needhbam, Advokat, Chicago. 

PeterKung, Wholejale Holahändler, Chicago. 

I D. Allen, Opdyfe & Allen, Grundeigenthum, 
Ehicago. 

W. G. Bentley, früherer General-Manager ber 
Sontinental Infurance Eo., New York, Chicago. 

8. Dwigaius, früherer Präfident der United Sta 
te? National-Bant, Ehicaao. 

IM. Starbud, früherer Eaffirer der United Sta 
tes Nativnal-Bant, Chicago. 2ZTijunlsiat 


Jank ol Commerce 


105 2a Sale Str. 


Capital : : 5500,000. 


Unter direkter Aufſicht der Staats⸗ 
behörden. 


Depositen-Contos. 


Die Banf gewährt liberale Hccomodationer 
ihren Depojiteren und ift zur Unnahme neuss 
Kundidhaft jtets bereit. 


Spardank:Deparlement. 


Binien auf alle Einlagen von einem Monat und 


' darüber werden am 1. Januar und am 1. 


Zuli beredhnet. 
Werhfel, Creditbriefe, 
»oftjaßlungen, 
Anleihen auf Grundeigenifum. 
Herman Felfenthal, PBräfident, 
Jacob Groß, Bice-Praͤſident. 
Saplj wred. Miller, Gaiftrer. 


Darichen auf perſönl. Eigenthum. 


Grau: Ihr Gelb? 


Wir verleihen Geld zu trasıb einem Betrage Bon 
625 bi3 $10,000 zu den möglichii niedrigen Raten unb 
it. Wenn Ihr Geld zu leihen wünidht 
auf Wiöbeln, Pieanos, Pferde, Wagen, Kutidden, Bas 
gerhausieheine oder periönliges Eigenthum irgend 
Wwelder Art, jo veriäumt nicht, nach unferen Raten gu 
fragen, bevor Zhr eine Anleihe malt. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichteit 
komint und beitreben uns. unjere Kunden jo zu bedie» 
nen, daß fie wieder au und fommen, wenn fie eine are 
dere Anleihe zu machen wünjdhen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedegnt und Zahlungen entweder 


! voll ober theiltweiie zu irgend einer Heit gemadt wers 

| ben,nach dem Belieben derleihenden und jede gemante 

Zahlunge 
8 


ermindert die Koſten der Anleihe im Vers 
n Vetfage ber Zahlung. G# werden feine 
imQoraus nbgezogen, jondern Jhr befommt 
:ag de Darleyen3. 
Sim Falle Sihr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianod 
oder andere? perfünlihes Eigenihum irgend welcher 
Art ihulden jolitet, werben wir denielben abbezahleız 


| und Eud) jo lange frriit geben, als ihr wünfdt. 


Mir Iaifen das Eigentkam in G@urem Befiß, fo daß 
Ahr den Gebrauch des Geldes Towohl ald aud des 
Sigenthuns habt. Bedenket, daß Ihr zu jeder Zeit 
dzahlungen machen und dadurch die Koſten der Au⸗ 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet, ſo wird es zu 


bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Chicago Mortgage Loan Co., 
86 La Salle Str., eriter Flur über der Straße, 


&15.09 6is 55,000.00. 


| Braudt Ihr Geld? Ihr ktünntes befom 


men Am billigften. Anihnelliten 
und ohne bak hr oder Euere THantilie beläftigt werd:t. 
Mir leihen irgend einen Bet ıf Möbel, Biano®, 
Rai bne Eniie i. Edenio auf 
\ . Lagen, Diamanten, 
gute3 Band, 3 en billigiter Raien 
und Intereſſen Zahlt es zurück, wie Ihr 


' Ebnnut uud flellt die Zinfenzatzlung ein. 


J. P. Walter S Co. 12mz1jll 
163 Weihiugion Sir. Birinies 61 und 62. 


une David R. Lewis. 


4 110. 

Nanaaer Real Eitate Devt. 
& LEWIS, 
4 2a Salle Str. 
a * —V 
u verleihen 

ide! Grunmdergentdum 
a zu Bauen 

ex. Seid an gand. Mir leihen 
Verzua. Vn wiſa 


ui x 


— 752 89 
ut il u 4 


ie 


— 





171, 779, IB S. HALSTED STR 


Kauft Eure Weihnadts: Vagren jetzt! = Ä ee = edel das Aedrünge! Nacht ice Einkäufe jehl! 
en er Grofil Eure Auswahl ohne Kal! Naht die kefle Ansmahf! 
Wichtig für Jedermann. N —— ai Die behe Auswahl 


J 2% Rommt an Jedermann die Srage: 
Nur noch einige Wochen bis zu dem $ejte aller Seite, * Fras 


„Weihnachten“. Was ſoll ich ſcheuken? 


Jeder Tag bringt uns näher zu dieſem Feitpunkt, und noch immer habt Ihr es verſäumt, Eure Geſchenke, ſei es für Eure Kleinen zu Hauſe oder für ſonſt Euch nahe 
ſtehende Perſonen, einzukaufen. Auch an Euch kommt die Frage: 


Wo kann ich ein ſchönes Geſchenk einkaufend Wo am billigſten) Dieſes iſt wichtigl 


er 


Durch untenstehende Jlluftrationen und Preife fuchen wir befannt zu machen und behaupten wir, daß John Dorf in diefem Jahre eine größere Auswahl und mehr Neuheiten 
offerirt, als irgend ein Jahr zuvor. Das Afjortiment von unjeren Weihnachtswaaren tft volljtändig, bejtehend aus 


— — ſgpielwaaren, Nppwaaren und allen guten brauchbaren Gegenfänden, 


Unsere Preise sind billiger als irgendwo. 
BE ir liefern Waaren nad irgend einem Plat in der Stadt prompt. BE 





Ein Vergleich wird beſtätigen, daß es zu Eurem eigenen Vortheil iſt, wenn Ihr Eure Weihuachts-Geſchenke bei uns ausſucht. 


Spielwaaren, — —— m | Pr £ | 
Freis-Herabfehung 


in unferem 


e⸗ 
* Eh ⸗ en . % | Ne $; X F — 1 : — F ae, —* — — EX g 8 — — 38; | * ee \ 
— ß ichener Bibel-S mit | N RENT ſu een rn * EN — 
u ER %. 7 Ware 3 } — A : Ense: — — — — —— 


Pupper⸗Porzeunnu⸗Serbrre, ſchön gemalt, Set Biuih belegt... | | —— mit Nele 
Jeder Manlelein Bra D Binfet, 


iundere Loc bi9 53.50, 
Lehne, 
. 9 
387 
Ippf und Mefier )8cC » 
3 eat Seide BlüjhrRairkaiten, mit Atins 
argain. 


a ee a ann 586 De, 81.25 bißzn 
Pinſel $1.48 86.00. 
s e- Plüfh: Album, Ox11, 
Mollt Ihr einen Mantel 
zum Weihnachtsgeichent 
faufen, wir Fönnen Euch 


Salbleder, gemuitert, 14 
Blätter, goldenes Schloß, 

7 nur Geld eriparen. 

* 7 I: 


675 3 a 23 
Pelz· Capes ſind herunter markirt. 


andere $1.25. 
— 


ARE 
— —— — 


EN 


Alte 


EEE oe 


— 


a en 


— 
ER 


2 


——— 


BR u ag N 


Serren 18T. KSunting 14.8. gold- 


Diefelbe, 


i — P fe N s Ein 5 F Nr er N ei a N EN SR : * — * Polirte Kegel- und Kugelſpiele: 
EEE EN: t TUE AL ER ; — x WER I GB... 10c 10351. ...... 4 
ER IR > [ C u Be ER, EN Bälle. unse | 123504. 
en Be ee 
ß 
Heſchen 
E. | 


Sie find 


in einer großen Aus— 

wahl, von den billigften 

bis zu Den jeinjten, ati 
geflcidete Barifer. 


Puppe, wis nchbenjte: 
hende Abbildung, Nid 
Körper, Bisque Heypf, 
lange Haare, zeigt zwei 
‚Zähne, 


Malleable eiſernes Velocipede, = 
Stahloraht: Räder : 81.45 


Expreßwagen, hartes Holz, 
eiſerne Achſe 


Puppen⸗ 47 ec 


wagen 


Damen 65. 14 8. goldgefüllte Sun: 
ting ilbr Elgin oder Baltyamı &y: 4 
stem, Stem Wind und Pendent Set, 
garantirt 20 Jahre, 


$20.98. 
... 818.98 


gefälte Uhr, Elgiu_ oder Walz | 
tyam Snitem, Stem Wind,garans 
tirt 20 Jahre 


Dfien.... ..... 


Damen 65. Gold gefülltes SHunting ee 
Gehäuje, Elgin oder Waltham Sp: Br 
item, Stem Wind, Bendent Sct, 


S11.98. 


1) 
& 


— 


Schubtarrer 
Do... 


— 


Eiſerne Giſenbahn, 


Andere =”.  asti: 
gute Größe von.. 15e 


warts. 


uhr, Elgin oder 
jtem, Stem Wind.... 


Herren 18f.Silveroid offene Uhr, @lgin oder 
Diejelbe, 


Baltham:Syiiem, Stem Wind und Pen: 
Dent Set , =. 


Serren 18j. Sunting Gold filled 


altyam Sr S11.68 6 300 


Bastet-Nähläithen, Seidenplüfch u. 
mit Satin gefüttert, franz. Spiegel 
an einer Scite und 6 Ihöse Mrbeits: 
2öerfzeuge au Der 
Griii oben 


Ge 


Negenihirme. 
No. 8, Soldfngpf und 
Gloria Seide, 26351. 
9bc, 28351. 81.15. 
No. 6, Goldfnopf an 
Regenbogen, 26301. 
81.73, 28351. 851.98 
Fo. 6, Goldfnopf an ZTürfifher Shaufeljtuhl, 
Empire, 26500.32.23 in Milton Rugs, mit *558 16. 48 


— — ren res 
—— — 


Druckerpreſſe 
28330U. 82.48. Denen Bejat u. Franien® 


DR A ER ER 
Sichharmonifa, 10 Schlüflel,3 Baus 


— zen EEE 


— 
N 


ee, 


ae 


ER 


fen, naturfarbiges Holz, Nidel: 83 25 € 
«, wo 


Edeu und Beihläge : 
2indere 31.20, 31.5 .50. 


Magiſche Zaiein⸗ 
An ſich ten 


Trommel mit 2 Schlager, 
7 Zoll 8 Zoll 9 Zoll 10 Zoll 


810.08 TTe 222re38e 4680 


12 Zoll 


5öc 68 


Janpt-Miederlage von allen Sorten Weihiichtsgegenfländen, 


77, 779 und 781 Süd Halited Straße. 


er 


JOHN YORK, 


bar 


777, 729 und 781 Sid Halited Straße, 


F 


13 Z0u0 





